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Schriftstück #7.4 
 

1 

 

O.K. Volček 
Bevollmächtigter der Antragstellerin 
O.B. Zaharenko  
 

 

An 
Richter V.V. Beljanin 
beim Bezirksgericht Oktjabr’skij der Stadt Minsk 
 

 

 

Antrag 

 

 

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij beschlossen, das von O.B. 

Zaharenko beantragte Verfahren über die Todeserklärung des Jurij Nikolaevič 

Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung begründete das Gericht damit, dass 

ein Strafverfahren wegen des Verschwindens von Jurij Nikolaevič Zaharenko 

anhängig sei und eine endgültige Entscheidung nach § 160, Absatz 4 ZPO der 

Republik Weißrussland erst nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden 

könne.  

 

Am 17. Januar 2003 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk beschlossen, die 

Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des gewaltsamen Verschwindens von 

Jurij Zaharenko auszusetzen. 

Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland V. 

Šejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der 

Nationalversammlung V.D. Frolov über den Stand der Ermittlungen in den 

Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A. 

Krasovskij und V. Gončar eingeleitet worden waren, informiert. Das Antwortschreiben 

enthält Hinweise auf die näheren Umstände des Verschwindens von Jurij Nikolaevič 

Zaharenko: „Im Rahmen der von der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

durchgeführten Voruntersuchung wurde festgestellt, dass Zaharenko am 7. Mai 1999 
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gegen 21.40 Uhr auf dem Weg vom Parkplatz in der Mogilevskajastraße zu seiner 

Wohnung verschwand. (…) Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann auf der Grundlage 

vorliegender Angaben, unter anderem von Zeugenaussagen mit hoher 

Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass Zaharenko unter Anwendung 

von Gewalt am 7. Mai 1999 zur genannten Zeit auf dem Fußgängerweg in der Nähe 

der Žukovskijstraße 8 von Unbekannten entführt und in einem Auto in eine nicht 

bekannte Richtung weggefahren wurde (…) Bis heute konnte der Aufenthalt von 

Zaharenko und den Personen, die ihn entführt haben, nicht festgestellt werden. (…)“  

Ich gehe daher davon aus, dass im Antwortschreiben des Generalstaatsanwalts der 

Republik Weißrussland ausreichende Hinweise darauf enthalten sind, dass Jurij 

Zaharenko am 7. Mai 1999 gewaltsam entführt wurde und sein Aufenthalt bis heute 

nicht festgestellt worden ist.  

Wenn das Gericht nicht die Verantwortung für die Entscheidung darüber 

übernehmen kann, welcher Tag als Todestag Jurij Zaharenkos zu erklären ist, so teilt 

die Antragstellerin zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Position des Gerichts, nämlich 

als Todestag den Tag zu erklären, an dem die gerichtliche Entscheidung über die 

Todeserklärung Jurij Zaharenkos rechtskräftig wird.  

Ich bin der Meinung, dass alle diese neuen Umstände es dem Gericht ermöglichen, 

das gerichtliche Verfahren wieder aufzunehmen, das wegen der Unmöglichkeit, die 

Zivilsache vor der Entscheidung im Strafverfahren wegen des Verschwindens von 

Jurij Zaharenko zu behandeln, eingestellt worden ist. 

Nach § 163 ZPO der Republik Weißrussland  

 

ersuche ich darum: 

 

 

1. Das gerichtliche Verfahren über die Todeserklärung von Jurij Zaharenko 

wieder aufzunehmen, da die Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des 

gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko abgeschlossen sind. 

2. Den Staatsanwalt der Stadt Minsk aufzufordern, dem Gericht den Beschluss 

über die Aussetzung der Voruntersuchung im Strafverfahren wegen des 

gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko vorzulegen.  

3. Die Antwort des Generalstaatsanwalts der Republik Weißrussland den 

Unterlagen des Zivilverfahrens beizufügen. 

440



 3 

 

O.K. Volček      
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O.K. Volček 
Bevollmächtigter der Antragstellerin 
O.B. Zaharenko  
L.Ukrainka-Straße 12-1-551, Minsk 
 

 

An das  
Gerichtskollegium für Zivilverfahren 
des Obersten Gerichtshofes der Republik Weißrussland 
 

 

Antrag 

 

 

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij (Richter V.V. Beljanin) 

beschlossen, das von O.B. Zaharenko beantragte Verfahren über die 

Todeserklärung des Jurij Nikolaevič Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung 

begründete das Gericht damit, dass ein Strafverfahren wegen des Verschwindens 

von Jurij Nikolaevič Zaharenko anhängig sei und eine endgültige Entscheidung erst 

nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden könne.  

Diesem Beschluss habe ich widersprochen und eine Beschwerde beim 

Gerichtskollegium für Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk eingelegt.  

Am 30.09.2002 hat das Gerichtskollegium für Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk 

den Beschluss des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, als rechtmäßig anerkannt.  

Am 31.11.2002 hat das Präsidium des Stadtgerichtes Minsk getagt und ist zu der 

Auffassung gelangt, dass die richterliche Entscheidung von V.V. Beljanin, das 

gerichtliche Verfahren auszusetzen, rechtmäßig gewesen sei. 

Diese gerichtlichen Entscheidungen sind nicht als rechtmäßig anzuerkennen, denn 

sie stellen eine grobe Verletzung der gesetzlichen Regelung von Todeserklärungen 

dar.  

Nach § 41 ZGB der Republik Weißrussland kann ein Bürger durch gerichtlichen 

Beschluss für tot erklärt werden, wenn in einem Zeitraum von drei Jahren an seinem 

Wohnort keine Nachrichten über seinen Aufenthalt vorliegen.  

Während der Gerichtsverhandlung wurde festgestellt, dass Jurij Zaharenko am 7. 

Mai 1999 um 21.45 Uhr verschwunden ist, als er nicht mehr nach Hause 
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zurückkehrte. Diese Tatsache bekräftigten die Antragstellerin in ihrem Antrag sowie 

die vor Gericht befragten Zeugen V.V. Borodač und V.M. Šlyndikov. Sie waren die 

letzten, die an jenem Tag mit dem Vermissten sprachen. Die Zeugen sagten aus, 

dass Jurij Zaharenko nicht die Absicht hatte, ins Ausland zu reisen, weil er aktiv in 

der politischen Opposition gegen das herrschende Regime mitarbeitete. V.V. 

Borodač und V.M. Šlyndikov gehen davon aus, dass Jurij Zaharenko von Mitarbeitern 

des Geheimdienstes entführt wurde. Diese Annahme wird auch von anonymen 

Zeugen gestützt, die an diesem Abend gesehen haben, wie sich die Entführung 

ereignete. 

Auch der unabhängige Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens des 

ehemaligen Innenministers Jurij Zaharenko ist zu dieser Auffassung gelangt. Anhand 

der über die Umstände des Verschwindens von Jurij Zaharenko gewonnenen 

Hinweise wurde die Broschüre „Unabhängige Ermittlung: „Wo ist Jurij Zaharenko““ 

veröffentlicht. In dieser Broschüre sind Schlussfolgerungen von Juristen, 

Bürgerrechtlern und Freunden von Jurij Zaharenko zusammengestellt. Sie enthält 

auch Aussagen anonymer Zeugen, die die Entführung von Jurij Zaharenko gesehen 

haben. 

Am 17. September 1999 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk auf Antrag der 

Tochter des Vermissten nach § 101 StGB der Republik Weißrussland (vorsätzliche 

Tötung in der Fassung von 1960) das Strafverfahren Nr. 110351 eingeleitet, weil 

davon ausgegangen wurde, dass Jurij Zaharenko unter den von der Antragstellerin 

genannten Umständen, d.h. am 7. Mai 1999, Opfer eines Verbrechens geworden 

sein könnte. 

Während des gerichtlichen Verfahrens wurden die Ergebnisse der Ermittlungen in 

der Strafsache mitgeteilt (Brief der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk vom 

05.09.2002). Dem Bericht zufolge liegen dem Organ der Voruntersuchung keinerlei 

Nachrichten über den Aufenthalt von Jurij Zaharenko vor. Das Strafverfahren wurde 

zu keinem Zeitpunkt eingestellt. Der Zeitraum der Voruntersuchung ist bis zum 

17.10.2002 verlängert worden. Der Leiter der Untersuchungsabteilung der 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk E.S. Sinjak teilt dem Gericht mit, dass parallel 

zum Strafverfahren von der Leitung des Fahndungsdienstes der Hauptverwaltung 

Inneres der Stadtverwaltung Minsk wegen des Verschwindens von Jurij Zaharenko 

die Fahndung Nr. 103 durchgeführt wurde. Die Hauptverwaltung Inneres der 
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Stadtverwaltung Minsk konnte keine Hinweise auf den Aufenthalt des Vermissten 

liefern.  

Außerdem habe ich in Vorbereitung auf den Gerichtsprozess nach § 370 ZPO der 

Republik Weißrussland auf Grund eines Gerichtsbeschlusses eine Meldung in der 

überregionalen Zeitung Narodnaja volja (25.06.2002) und in der Lokalzeitung 

Večernij Minsk (Nr. 135, 2.07.2002) veröffentlichen lassen. Die Meldung enthielt 

einen Aufruf an alle Bürger und juristischen Personen, die etwas über das Schicksal 

von Jurij Zaharenko wussten, dieses mitzuteilen. Während des Gerichtsprozesses 

stellte sich heraus, dass nach diesem Aufruf keinerlei Hinweise auf das Schicksal 

von Jurij Zaharenko eingegangen waren.  

In der Debatte unterstützte der Vertreter der Staatsanwaltschaft Minsk/ Bezirk 

Oktjabr’skij die Forderung der Antragstellerin nach Todeserklärung ihres Ehegatten, 

die jedoch nicht mit dem Todesdatum vom 07.Mai 1999, sondern dem Datum, an 

dem die gerichtliche Entscheidung über die Todeserklärung des Jurij Zaharenko 

Rechtsgültigkeit erlangen würde, ausgestellt werden sollte.  

Das Gericht hat gegen § 160, 1. Teil, ZPO verstoßen und damit einen gerichtlichen 

Präzedenzfall geschaffen. Das Gericht hat nicht begründet, warum es unmöglich war, 

über die vorliegende Sache zu verhandeln. Die Tatsache, dass die 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in der Strafsache über das Verschwinden von 

Jurij Zaharenko ermittelt, kann kein Grund sein, nicht über die vorliegende Zivilsache 

zu verhandeln, denn erstere hängt nicht mit dem Gegenstand des Zivilverfahrens 

zusammen. Es kommt erschwerend hinzu, dass Ermittlungen in einer Strafsache der 

vorliegenden Kategorie nach dem neuen Strafgesetzbuch der Republik 

Weißrussland in einem Zeitraum von insgesamt 25 Jahren durchgeführt werden 

können. Es könnte also sein, dass Jurij Zaharenko während dieses gesamten 

Zeitraumes nicht für tot erklärt wird und seine Familie folglich nicht über sein 

Vermögen verfügen kann. Der vorliegende Beschluss verstößt nicht nur gegen 

geltendes Gesetz, sondern stellt auch eine grobe Verletzung der Verfassungsrechte 

und eine Beschneidung der Freiheit naher Verwandter von Jurij Zaharenko dar.  

Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber auch eine Frist von drei Jahren festgelegt, 

innerhalb derer ein Bürger für tot erklärt werden kann, wenn keine Nachrichten über 

seinen Aufenthalt vorliegen.  

Aus dem Dargelegten folgt, dass die Antragstellerin und ihr Bevollmächtigter allen 

Anforderungen der §§ 369, 370 StPO der Republik Weißrussland und des § 41 ZGB 
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der Republik Weißrussland über die Todeserklärung eines Bürgers entsprochen 

haben. Deshalb hätte das Gericht eine gerechte und rechtmäßige Entscheidung 

treffen und Jurij Zaharenko für tot erklären müssen.              

Der hauptsächliche Fehler der Gerichte besteht in der Auslegung der ZPO. § 369 

ZPO fordert nämlich keine genaue Feststellung der juristischen Tatsache des Todes 

eines Bürgers, erst recht nicht den genauen Todestag. Der erwähnte Paragraf zielt 

lediglich auf die Umstände, die Anlass zur Vermutung des Todes eines Bürgers sind.  

Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland V. 

Šejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der 

Nationalversammlung V.D. Frolov über den Stand der Ermittlungen in den 

Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A. 

Krasovskij und V. Gončar eingeleitet worden waren, informiert. Das Antwortschreiben 

enthält Hinweise auf die näheren Umstände des Verschwindens von Jurij Nikolaevič 

Zaharenko: „Im Rahmen der von der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

durchgeführten Voruntersuchung wurde festgestellt, dass Zaharenko am 7.Mai 1999 

gegen 21.40 Uhr auf dem Weg vom Parkplatz in der Mogilevskajastraße zu seiner 

Wohnung verschwand. (…) Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann auf der Grundlage 

vorliegender Angaben, unter anderem von Zeugenaussagen mit hoher 

Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass Zaharenko unter Anwendung 

von Gewalt am 7. Mai 1999 zur genannten Zeit auf dem Fußgängerweg in der Nähe 

der Žukovskijstraße 8 von Unbekannten entführt und in einem Auto in eine nicht 

bekannte Richtung weggefahren wurde (…) Bis heute konnte der Aufenthalt von 

Zaharenko und den Personen, die ihn entführt haben, nicht festgestellt werden. (…)“  

Ich gehe daher davon aus, dass im Antwortschreiben des Staatsanwaltes der Stadt 

Minsk und des Generalstaatsanwalts der Republik Weißrussland ausreichende 

Hinweise darauf enthalten sind, dass Jurij Zaharenko am 7. Mai 1999 gewaltsam 

entführt wurde und sein Aufenthalt bis heute nicht festgestellt worden ist. Welche 

Informationen benötigen die Organe der Voruntersuchung noch, um Jurij Zaharenko 

durch einen gerichtlichen Beschluss für tot zu erklären? 

Erinnert sei daran, dass im Bezirksgericht Frunzenskij der Stadt Minsk auf Antrag 

von Irina Krasovskaja ein vergleichbares Verfahren über die 

Verschollenheitserklärung ihres Ehegatten Anatolij Krasovskij anhängig war, der am 

16. September 1999 zusammen mit dem Oppositionspolitiker Viktor Gončar 

verschwunden ist. Im Laufe des gerichtlichen Verfahrens erstattete die 

445



 8 

Staatsanwaltschaft Auskunft über die Ermittlungen im Strafverfahren wegen des 

Mordes an Anatolij Krasovskij und Viktor Gončar. Diese Auskunft war ein 

hinreichender Grund, um Anatolij Krasovskij für verschollen zu erklären.  

Am 17. Januar 2003 fasste die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk den Beschluss, 

die Voruntersuchung wegen Nichtermittlung einer Person, die zu strafrechtlicher 

Verantwortung zu ziehen wäre, einzustellen. Ende Januar habe ich beim 

Bezirksgericht Oktjabr’skij beantragt, das gerichtliche Verfahren wieder 

aufzunehmen. Dem Antrag legte ich das Antwortschreiben des Generalstaatsanwalts 

der Republik Weißrussland vom 18.11.2002 bei, in dem die Umstände des 

gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko genannt sind. Ende Januar erhielt 

das Gericht die Mitteilung der Staatsanwaltschaft, dass im Laufe der Ermittlungen der 

Aufenthalt von Jurij Zaharenko nicht festgestellt worden war. Bis heute ist das 

gerichtliche Verfahren von V.V. Beljanin (Richter) nicht wieder aufgenommen 

worden.  

Der wichtigste Grund für das Gericht, das Verfahren wieder aufzunehmen, sollte 

sein, dass die Antragstellerin ihre Haltung in der Frage geändert hat. Ol’ga 

Zaharenko hat erklärt, dass im Falle von gerichtlichen Zweifeln am Todesdatum die 

Todeserklärung des Jurij Zaharenko auch mit dem Datum, an dem die gerichtliche 

Entscheidung über die Todeserklärung Gültigkeit erlangt, ausgestellt werden kann.  

Bis heute hat V. Beljanin (Richter) das gerichtliche Verfahren nicht wieder 

aufgenommen, seine diesbezügliche Entscheidung aber auch nicht erklärt. 

Nach §§ 447, 448 ZPO der Republik Weißrussland  

 

 

ersuche ich darum: 

 

 

1. Den Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002, den 

Beschluss des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker Stadtgerichtes 

vom 30.09.2002 sowie den Beschluss des Präsidiums des Minsker 

Stadtgerichtes vom 13.01.2002 aufzuheben, da sie unbegründet und 

unrechtmäßig sind. 

2. Aufgrund der Tatsache, dass keine weitere Beweissammlung oder Prüfung 

der Beweise erforderlich ist, die Umstände der Strafsache gerichtlich in erster 
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Instanz vollständig und richtig festgestellt wurden, jedoch materielles und 

prozessuales Recht nicht richtig angewendet wurden, den Forderungen der 

Antragstellerin bezüglich der Todeserklärung des Jurij Zaharenko, Jahrgang 

1952, geboren in Vasileviči, Gebiet Gomel’skaja zu entsprechen. 

 

 

Anlage:  

 

1. Kopie des Beschlusses des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 

09.09.2002 

2. Kopie des Beschlusses des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker 

Stadtgerichts vom 30.09.2002 

3. Kopie des Antwortschreibens (auf1) den Beschluss des Präsidiums des 

Minsker Stadtgerichts vom 13.01.2002 

 

O.K. Volček 

 

26. Februar 2003  

 

                                            
1 Ergänzung d.Ü. 
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 
Lenin-Straße 28, 220681 Minsk 
Tel.: (017) 226-12-06, Fax (171) 227-12-25 
Email: scjustrb@pmrb.by 
 
 
An  
O.K. Volček 
L.Ukrainka-Straße 12-1-551 
220020 Minsk 
 
 

28.03.2003; Nr. 04-3/611 

 

 

Die Beschwerde, die Sie in der Sache Ol’ga Zaharenko eingelegt haben, wurde 

geprüft. 

Aufgrund des Beschlusses des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 

09.September 2002 und des unverändert geltenden Beschlusses des 

Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker Stadtgerichts vom 30. September 

2002 wurde das Verfahren über den Antrag von O.B. Zaharenko auf Todeserklärung 

des J.N. Zaharenko ausgesetzt.  

Mit Beschluss des gleichen Gerichtes vom 18.Oktober 2002 wurde das Verfahren 

wieder aufgenommen.  

Mit Beschluss des Präsidiums des Minsker Stadtgerichtes vom 13. November 2002 

wurde der oben erwähnte gerichtliche Beschluss wieder aufgehoben. 

In Ihrer Beschwerde ersuchen Sie darum, die gerichtlichen Beschlüsse aufzuheben, 

mit der Begründung, sie seien unrechtmäßig und unbegründet.  

Der Beschwerde wurde nicht stattgegeben. 

Nach § 160, 1.Teil, Absatz 4 ZPO der Republik Weißrussland ist ein Gericht 

verpflichtet, ein Verfahren auszusetzen, wenn es unmöglich ist, die Sache vor der 

Entscheidung in einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen 

oder strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege 

entschieden wird.  

Aus den vorliegenden Materialien folgt, dass die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

am 17. September 1999 wegen des Verschwindens von Jurij Zaharenko nach § 101 

StGB der Republik Weißrussland in der Fassung von 1960 ein Strafverfahren 

448

mailto:scjustrb@pmrb.by


 11 

eingeleitet hat und die Voruntersuchung in dieser Sache noch nicht abgeschlossen 

ist.  

Angesichts dieser Sachlage war der richterliche Beschluss, das Verfahren über den 

Antrag von O.B. Zaharenko auf Todeserklärung des J.N. Zaharenko auszusetzen, 

begründet.  

Es besteht kein Grund, die gerichtlichen Beschlüsse aufzuheben. 

Anlage: 4 Seiten 

 

Stellvertretender Gerichtspräsident     I.A. Mironičenko 
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O.K. Volček 
Bevollmächtigter der Antragstellerin 
O.B. Zaharenko  
L.Ukrainka-Straße 12-1-551, Minsk 
 

 

An 
V.O. Sukalo 
Präsident beim Obersten Gericht der Republik Weißrussland 
 
 

Eine Kopie des Schreibens geht an die Vertretung der OSZE in der Republik 

Weißrussland  

 

 

 

 

Beschwerde 

 

 

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij (Richter V.V. Beljanin) 

beschlossen, das von O.B. Zaharenko beantragte Verfahren über die 

Todeserklärung des Jurij Nikolaevič Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung 

begründete das Gericht damit, dass ein Strafverfahren wegen des Verschwindens 

von Jurij Nikolaevič Zaharenko anhängig sei und eine endgültige Entscheidung erst 

nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden könne.  

Diesem Beschluss habe ich widersprochen und eine Beschwerde beim 

Gerichtskollegium für Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk eingelegt.  

Am 30.09.2002 hat das Gerichtskollegium für Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk 

den Beschluss des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, als rechtmäßig anerkannt.  

Am 31.11.2002 hat das Präsidium des Stadtgerichtes Minsk getagt und ist zu der 

Auffassung gelangt, dass die richterliche Entscheidung von V.V. Beljanin, das 

gerichtliche Verfahren auszusetzen, rechtmäßig gewesen sei. 

Diese gerichtlichen Entscheidungen sind nicht als rechtmäßig anzuerkennen, denn 

sie stellen eine grobe Verletzung der geltenden Gesetze zur Regelung von 

Todeserklärungen dar.  
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Nach § 41 ZGB der Republik Weißrussland kann ein Bürger durch gerichtlichen 

Beschluss für tot erklärt werden, wenn in einem Zeitraum von drei Jahren an seinem 

Wohnort keine Nachrichten über seinen Aufenthalt vorliegen.  

Während der Gerichtsverhandlung wurde festgestellt, dass Jurij Zaharenko am 7. 

Mai 1999 um 21.45 Uhr verschwunden ist, als er nicht mehr nach Hause 

zurückkehrte. Diese Tatsache bekräftigten die Antragstellerin in ihrem Antrag sowie 

die vor Gericht befragten Zeugen V.V. Borodač und V.M. Šlyndikov. Sie waren die 

letzten, die an jenem Tag mit dem Vermissten sprachen. Die Zeugen sagten aus, 

dass Jurij Zaharenko nicht die Absicht hatte, ins Ausland zu reisen, weil er aktiv in 

der politischen Opposition gegen das herrschende Regime mitarbeitete. V.V. 

Borodač und V.M. Šlyndikov gehen davon aus, dass Jurij Zaharenko von Mitarbeitern 

des Geheimdienstes entführt wurde. Diese Annahme wird auch von anonymen 

Zeugen gestützt, die an diesem Abend gesehen haben, wie sich die Entführung 

ereignete. 

Auch der unabhängige Untersuchungsausschuss zur Frage des Verschwindens des 

ehemaligen Innenministers Jurij Zaharenko ist zu dieser Auffassung gelangt. Anhand 

der über die Umstände des Verschwindens von Jurij Zaharenko gewonnenen 

Hinweise wurde die Broschüre „Unabhängige Ermittlung: „Wo ist Jurij Zaharenko““ 

veröffentlicht. In dieser Broschüre sind Schlussfolgerungen von Juristen, 

Bürgerrechtlern und Freunden von Jurij Zaharenko zusammengestellt. Sie enthält 

auch Aussagen anonymer Zeugen, die die Entführung von Jurij Zaharenko gesehen 

haben. 

Am 17. September 1999 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk auf Antrag der 

Tochter des Vermissten nach § 101 StGB der Republik Weißrussland (vorsätzliche 

Tötung in der Fassung von 1960) das Strafverfahren Nr. 110351 eingeleitet, weil 

davon ausgegangen wurde, dass Jurij Zaharenko unter den von der Antragstellerin 

genannten Umständen, d.h. am 7. Mai 1999, Opfer eines Verbrechens geworden 

sein könnte. 

Während des gerichtlichen Verfahrens wurden die Ergebnisse der Ermittlungen in 

der Strafsache mitgeteilt (Brief der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk vom 

05.09.2002). Dem Bericht zufolge liegen dem Organ der Voruntersuchung keinerlei 

Nachrichten über den Aufenthalt von Jurij Zaharenko vor. Das Strafverfahren wurde 

zu keinem Zeitpunkt eingestellt. Der Zeitraum der Voruntersuchung ist bis zum 

17.10.2002 verlängert worden. Der Leiter der Untersuchungsabteilung der 
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Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk E.S. Sinjak teilt dem Gericht mit, dass parallel 

zum Strafverfahren von der Leitung des Fahndungsdienstes der Hauptverwaltung 

Inneres der Stadtverwaltung Minsk wegen des Verschwindens von Jurij Zaharenko 

die Fahndung Nr. 103 durchgeführt wurde. Die Hauptverwaltung Inneres der 

Stadtverwaltung Minsk konnte keine Hinweise auf den Aufenthalt des Vermissten 

liefern.  

Außerdem habe ich in Vorbereitung auf den Gerichtsprozess nach § 370 ZPO der 

Republik Weißrussland auf Grund eines Gerichtsbeschlusses eine Meldung in der 

überregionalen Zeitung Narodnaja volja (25.06.2002) und in der Lokalzeitung 

Večernij Minsk (Nr. 135, 2.07.2002) veröffentlichen lassen. Die Meldung enthielt 

einen Aufruf an alle Bürger und juristischen Personen, die etwas über das Schicksal 

von Jurij Zaharenko wussten, dieses mitzuteilen. Während des Gerichtsprozesses 

stellte sich heraus, dass nach diesem Aufruf keinerlei Hinweise auf das Schicksal 

von Jurij Zaharenko eingegangen waren.  

In der Debatte unterstützte der Vertreter der Staatsanwaltschaft Minsk/ Bezirk 

Oktjabr’skij die Forderung der Antragstellerin nach Todeserklärung ihres Ehegatten, 

die jedoch nicht mit dem Todesdatum vom 07.Mai 1999, sondern dem Datum, an 

dem die gerichtliche Entscheidung über die Todeserklärung des Jurij Zaharenko 

Rechtsgültigkeit erlangen würde, ausgestellt werden sollte.  

Das Gericht hat gegen § 160, 1. Teil, ZPO verstoßen und hat damit einen 

gerichtlichen Präzedenzfall geschaffen. Das Gericht hat nicht begründet, warum es 

unmöglich war, über die vorliegende Sache zu verhandeln. Die Tatsache, dass die 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in der Strafsache über das Verschwinden von 

Jurij Zaharenko ermittelt, kann kein Grund sein, nicht über die vorliegende Zivilsache 

zu verhandeln, denn erstere hängt nicht mit dem Gegenstand des Zivilverfahrens 

zusammen. Es kommt erschwerend hinzu, dass Ermittlungen in einer Strafsache der 

vorliegenden Kategorie nach dem neuen Strafgesetzbuch der Republik 

Weißrussland in einem Zeitraum von insgesamt 25 Jahren durchgeführt werden 

können. Es könnte also sein, dass Jurij Zaharenko während dieses gesamten 

Zeitraumes nicht für tot erklärt wird und seine Familie folglich nicht über sein 

Vermögen verfügen kann. Der vorliegende Beschluss verstößt nicht nur gegen 

geltendes Gesetz, sondern stellt auch eine grobe Verletzung der Verfassungsrechte 

und eine Beschneidung der Freiheit naher Verwandter von Jurij Zaharenko dar.  
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Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber auch eine Frist von drei Jahren festgelegt, 

innerhalb derer ein Bürger für tot erklärt werden kann, wenn keine Nachrichten über 

seinen Aufenthalt vorliegen.  

Aus dem Dargelegten folgt, dass die Antragstellerin und ihr Bevollmächtigter allen 

Anforderungen der §§ 369, 370 StPO der Republik Weißrussland und des § 41 ZGB 

der Republik Weißrussland über die Todeserklärung eines Bürgers entsprochen 

haben. Deshalb hätte das Gericht eine gerechte und rechtmäßige Entscheidung 

treffen und Jurij Zaharenko für tot erklären müssen.              

Der hauptsächliche Fehler der Gerichte besteht in der Auslegung der ZPO. § 369 

ZPO fordert nämlich keine genaue Feststellung der juristischen Tatsache des Todes 

eines Bürgers, erst recht nicht den genauen Todestag. Der erwähnte Paragraf zielt 

lediglich auf die Umstände, die Anlass zur Vermutung des Todes eines Bürgers sind.  

Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland V. 

Šejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der 

Nationalversammlung V.D. Frolov über den Stand der Ermittlungen in den 

Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A. 

Krasovskij und V. Gončar eingeleitet worden waren, informiert. Das Antwortschreiben 

enthält Hinweise auf die näheren Umstände des Verschwindens von Jurij Nikolaevič 

Zaharenko: „Im Rahmen der von der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

durchgeführten Voruntersuchung wurde festgestellt, dass Zaharenko am 7. Mai 1999 

gegen 21.40 Uhr auf dem Weg vom Parkplatz in der Mogilevskajastraße zu seiner 

Wohnung verschwand. (…) Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann auf der Grundlage 

vorliegender Angaben, unter anderem von Zeugenaussagen mit hoher 

Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass Zaharenko unter Anwendung 

von Gewalt am 7.Mai 1999 zur genannten Zeit auf dem Fußgängerweg in der Nähe 

der Žukovskijstraße 8 von Unbekannten entführt und in einem Auto in eine nicht 

bekannte Richtung weggefahren wurde (…) Bis heute konnte der Aufenthalt von 

Zaharenko und den Personen, die ihn entführt haben, nicht festgestellt werden. (…)“  

Ich gehe daher davon aus, dass im Antwortschreiben des Staatsanwaltes der Stadt 

Minsk und des Generalstaatsanwalts der Republik Weißrussland ausreichende 

Hinweise darauf enthalten sind, dass Jurij Zaharenko am 7. Mai 1999 gewaltsam 

entführt wurde und sein Aufenthalt bis heute nicht festgestellt worden ist. Welche 

Informationen benötigen die Organe der Voruntersuchung noch, um Jurij Zaharenko 

durch einen gerichtlichen Beschluss für tot zu erklären? 
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Erinnert sei daran, dass im Bezirksgericht Frunzenskij der Stadt Minsk auf Antrag 

von Irina Krasovskaja ein vergleichbares Verfahren über die 

Verschollenheitserklärung ihres Ehegatten Anatolij Krasovskij anhängig war, der am 

16. September 1999 zusammen mit dem Oppositionspolitiker Viktor Gončar 

verschwunden ist. Im Laufe des gerichtlichen Verfahrens erstattete die 

Staatsanwaltschaft Auskunft über die Ermittlungen im Strafverfahren wegen des 

Mordes an Anatolij Krasovskij und Viktor Gončar. Diese Auskunft war ein 

hinreichender Grund dafür, Anatolij Krasovskij für verschollen zu erklären.  

Am 17. Januar 2003 fasste die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk den Beschluss, 

die Voruntersuchung wegen Nichtermittlung einer Person, die zu strafrechtlicher 

Verantwortung zu ziehen wäre, einzustellen. Ende Januar habe ich beim 

Bezirksgericht Oktjabr’skij beantragt, das gerichtliche Verfahren wieder 

aufzunehmen. Dem Antrag legte ich das Antwortschreiben des Generalstaatsanwalts 

der Republik Weißrussland vom 18.11.2002 bei, in dem die Umstände des 

gewaltsamen Verschwindens von Jurij Zaharenko genannt sind. Ende Januar erhielt 

das Gericht die Mitteilung der Staatsanwaltschaft, dass im Laufe der Ermittlungen der 

Aufenthalt von Jurij Zaharenko nicht festgestellt worden war. Bis heute ist das 

gerichtliche Verfahren von V.V. Beljanin (Richter) nicht wieder aufgenommen 

worden.  

Der wichtigste Grund für das Gericht, das Verfahren wieder aufzunehmen, sollte 

sein, dass die Antragstellerin ihre Haltung in der Frage geändert hat. Ol’ga 

Zaharenko hat erklärt, dass im Falle von gerichtlichen Zweifeln am Todesdatum die 

Todeserklärung des Jurij Zaharenko auch mit dem Datum, an dem die gerichtliche 

Entscheidung über die Todeserklärung Gültigkeit erlangt, ausgestellt werden kann.  

Bis heute hat V. Beljanin (Richter) das gerichtliche Verfahren nicht wieder 

aufgenommen, seine diesbezügliche Entscheidung aber auch nicht erklärt. Obwohl 

die Unterlagen des Verfahrens die Mitteilung der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 

enthalten, dass die Ermittlungen in der Strafsache ausgesetzt und der Aufenthalt von 

Jurij Zaharenko nicht festgestellt wurde.  

Am 28. Februar 2003 habe ich eine Beschwerde beim Obersten Gericht der Republik 

Weißrussland eingelegt und darum ersucht, alle rechtswidrigen Beschlüsse der 

Gerichte aufzuheben und Jurij Zaharenko für tot zu erklären.  

Am 28. März 2003 erhielt ich ein Antwortschreiben vom stellvertretenden 

Gerichtspräsidenten des Obersten Gerichts der Republik Weißrussland I.A. 
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Mironičenko, in dem mir mitgeteilt wurde, dass meiner Beschwerde nicht 

stattgegeben werden kann, weil die Voruntersuchung in dem Strafverfahren noch 

nicht abgeschlossen ist. Dieses Antwortschreiben hat einen rein formalen Charakter, 

weil der Richter die Materialien des gerichtlichen Verfahrens über die Todeserklärung 

des Jurij Zaharenko nicht überprüft hat. Die Akten des Verfahrens wurden nicht vom 

Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk, angefordert. Hätte das Oberste Gericht die 

Unterlagen geprüft, so wäre auch die Mitteilung des Staatsanwaltes der Stadt Minsk 

zur Kenntnis genommen worden, dass die Voruntersuchung am 17. Januar 2003 

eingestellt worden ist.  

Da diese Angelegenheit nicht nur in Weißrussland, sondern auch außerhalb der 

Grenzen unseres Landes von öffentlichem Interesse ist, sehen wir uns gezwungen 

im Falle einer abschlägigen Behandlung der Forderungen von Ol’ga Zaharenko die 

UNO-Menschenrechtskommission anzurufen. Dieser Schritt scheint uns um so 

angebrachter, als im April dieses Jahres eine UNO-Resolution über 

Menschenrechtsverletzungen in Weißrussland verabschiedet wurde. Die Resolution 

ruft die Regierung von Weißrussland dazu auf, alle notwendigen Schritte zu 

unternehmen, um die Fälle gewaltsamen Verschwindens von Angehörigen der 

politischen Opposition umfassend und objektiv zu ermitteln.  

 

Nach §§ 447, 448 ZPO der Republik Weißrussland  

 

ersuche ich darum: 

 

 

1. Den Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002, den 

Beschluss des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker Stadtgerichtes 

vom 30.09.2002 sowie den Beschluss des Präsidiums des Minsker 

Stadtgerichtes vom 13.01.2002 aufzuheben, da sie unbegründet und 

unrechtmäßig sind. 

2. Aufgrund der Tatsache, dass keine weitere Beweissammlung oder Prüfung 

der Beweise erforderlich ist, die Umstände der Strafsache gerichtlich in erster 

Instanz vollständig und richtig festgestellt wurden, jedoch materielles und 

prozessuales Recht nicht richtig angewendet wurden, den Forderungen der 
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Antragstellerin bezüglich der Todeserklärung des Jurij Zaharenko, Jahrgang 

1952, geboren in Vasileviči, Gebiet Gomel’skaja zu entsprechen. 

 

 

Anlage:  

 

1. Kopie des Beschlusses des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 

09.09.2002 

2. Kopie des Beschlusses des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker 

Stadtgerichts vom 30.09.2002 

3. Kopie des Antwortschreibens (auf2) den Beschluss des Präsidiums des 

Minsker Stadtgerichts vom 13.01.2002 

4. Kopie des Antwortschreibens des Obersten Gerichts der Republik 

Weißrussland vom 28.03.2003 

5. Kopie der O.K. Volček erteilten Vollmacht  

 

 

O.K. Volček        3.05.2003 

 

                                            
2 Ergänzung d.Ü. 
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 

Lenin-Straße 28 
220681 Minsk 
Tel.: 227-37-85 
 
An O.K. Volček 
L.Ukrainka-Straße 12-1-551 
Minsk 
 

18.06.2003 Nr. 04-3/611 

 

Das Oberste Gericht teilt Ihnen mit, dass aufgrund der Beschwerde von O.K. Volček, 

dem Bevollmächtigten der O.B. Zaharenko, über den Beschluss des Bezirksgerichts 

Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002 die Unterlagen angefordert worden sind, die 

nicht vorlagen.  

Über die Behandlung der Beschwerde werden Sie gesondert nach ihrer Prüfung im 

Kassationsverfahren in Kenntnis gesetzt.  

 

 

 

Beschwerde- und Empfangsstelle 

 

 

 

M.M. Germanovič 

(Leiter) 
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 
Lenin-Straße 28, 220681 Minsk 
Tel.: (017) 226-12-06, Fax (171) 227-12-25 
Email: scjustrb@pmrb.by 
 
 
 
 
 
Herrn  
Eberhard Heyken, Botschafter 
Leiter des OSZE – Büros Minsk 
 
22.07.2003  Nr. 03-778 
 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Botschafter! 

 

Das Oberste Gericht der Republik Weißrussland hat Ihr Schreiben geprüft, in dem 

Sie um Informationen über das gerichtliche Verfahren wegen der Todeserklärung des 

Jurij Zaharenko bitten.  

Das Zivilverfahren wurde vom Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk, am 21.06.2002 auf 

Antrag von O.B. Zaharenko eingeleitet, in dem sie darum ersuchte, als Todesdatum 

von J.N. Zaharenko den 7. Mai 1999 festzulegen.  

Mit gerichtlichem Beschluss vom 9. September 2002 ist das Verfahren in dieser 

Sache ausgesetzt worden, weil die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in dem 

Strafverfahren ermittelt, das wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko 

eingeleitet wurde.  

Bei diesem Beschluss hat das Gericht die Vorschriften befolgt, die in § 160, 1.Teil, 

Absatz 4 ZPO der Republik Weißrussland festgeschrieben sind und das Gericht 

verpflichten, ein Verfahren auszusetzen, wenn es nicht möglich ist, es vor der 

Entscheidung einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen oder 

strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege entschieden 

wird.  
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Das Gericht kann über die Wiederaufnahme eines ausgesetzten Verfahrens mit 

Rücksicht auf Forderungen, die § 163 ZPO der Republik Weißrussland vorsieht, 

entscheiden (sofern die Umstände entfallen, aufgrund derer das Verfahren zeitweilig 

eingestellt worden war).  

 

Hochachtungsvoll 

 

 

P.P. Miklaševič 

(erster Stellvertreter des Gerichtspräsidenten) 
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 
Lenin-Straße 28, 220681 Minsk 
Tel.: (017) 226-12-06, Fax (171) 227-12-25 
Email: scjustrb@pmrb.by 
 
 
O.K. Volček 
L.Ukrainka-Straße 12-1-551 
Minsk 
 

 

23.07.2003 Nr. 03-778 

 

 

 

Das Oberste Gericht der Republik Weißrussland hat aufgrund der Beschwerde, die 

Sie im Namen von O.B. Zaharenko eingelegt haben, die Rechtmäßigkeit der 

gerichtlichen Entscheidungen geprüft, die über den Antrag, als Todesdatum von Jurij 

Zaharenko den 7.Mai 1999 festzulegen, getroffen wurden.   

Mit Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 9. September 2002 ist 

das Verfahren in dieser Sache ausgesetzt worden, weil die Staatsanwaltschaft der 

Stadt Minsk in dem Strafverfahren ermittelt, das wegen des Verschwindens von J.N. 

Zaharenko eingeleitet wurde. 

Mit Beschluss des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker Stadtgerichts vom 

30.09.2002 ist der gerichtliche Beschluss unverändert gültig. 

Mit Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 18. Oktober 2002 wurde 

das Verfahren in der Sache wieder aufgenommen.  

Der gerichtliche Beschluss über die Wiederaufnahme des Verfahrens wurde durch 

eine Verfügung des Präsidiums des Stadtgerichts Minsk vom 13.November 2002 

wieder aufgehoben. 

Ihrer Beschwerde, in der Sie sich auf die Rechtswidrigkeit und Unbegründetheit der 

gerichtlichen Entscheidungen berufen und um ihre Aufhebung und Berücksichtigung 

der Forderungen von O.B. Zaharenko ersuchen, wird nicht stattgegeben. 

Die Gründe für die Abweisung des Einspruches sind in dem Antwortschreiben des 

Obersten Gerichtshofes vom 28. März 2003 dargelegt.  
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Anlage: 5 Seiten 

 

 

 

P.P. Miklaševič 

Erster Stellvertreter des Gerichtspräsidenten 
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 

 

Lenin-Straße 28 

220681 Minsk 

Tel.: 227-37-85 

 

02.09.2003 Nr. 04-3/611 

 

 

O.K. Volček 
L. Ukraina-Straße 12-1-551 
Minsk 
 

 

Ihre im Namen von O.B. Zaharenko eingelegte Beschwerde über den Beschluss des 

Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, vom 9. September 2002, mit dem das Verfahren 

über die Todeserklärung des J.N. Zaharenko ausgesetzt wurde, ist vom Obersten 

Gericht geprüft worden. Ihr wurde aus Gründen, die in den Antwortschreiben des 

Obersten Gerichts vom 28. März und 23.Juli 2003 dargelegt sind, nicht stattgegeben. 

 

Anlage: 6 Seiten 

 

 

Beschwerde- und Empfangsstelle 

 

 

S.G. Bojko 

(Leiter) 
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Staatsanwaltschaft der Republik Weißrussland 
Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk 
Ščedrin-Straße 1 
220053 Minsk      
Tel.: 223-53-81 Fax.: 288-66-71 
 

 

10.03.2004 Nr. 110352 

 

 

An den 
Richter V.V. Beljanin 
beim Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk 
Dunin-Martinkevič-Straße 1/1 

Minsk 

 

Bezüglich Ihrer Anfrage vom 27.02.2004 teile ich Ihnen mit, dass die 

Voruntersuchung im Strafverfahren Nr. 110352, das nach § 101 StGB der Republik 

Weißrussland in der Fassung von 1961 wegen des Verschwindens von J.N. 

Zaharenko eingeleitet worden war, vom Staatsanwalt der Stadt Minsk am 24.06.2003 

wieder aufgenommen wurde. Der Zeitraum der Voruntersuchung in der Sache ist 

vom stellvertretenden Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland bis zum 

24.05.2004 verlängert worden. 

 

 

S.G. Kucharenok 

 

Untersuchungsführer bei Angelegenheiten  
Von besonderer Wichtigkeit 
Jurist im gehobenen Dienst 
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OSZE - Büro Minsk 

 

Herrn  
Oleg Volček 
 

 

11. November 2003 

 

 

Sehr geehrter Herr Volček! 

 

Vielen Dank für Ihren Brief vom 23. Oktober 2003 und für die in ihm enthaltenden 

Informationen.  

 

Wie Ihnen bekannt ist, verfolgt das OSZE-Büro in Minsk die mit den Fällen des 

Verschwindens von Personen entstandene Situation. Die von Ihnen angeführten 

Informationen unterstreichen ein weiteres Mal die Wichtigkeit und Notwendigkeit 

einer Durchführung eigener Untersuchungen in der Sache, um die Gründe und 

Umstände des Verschwindens zu klären.  

 

Ich möchte Ihnen gleichzeitig mitteilen, dass Ihr Brief im OSZE-Büro Minsk ins 

Englische übersetzt und die Übersetzung an den Europarat (z.Hd. Herrn U. Zapf) 

sowie an einige weitere Einrichtungen der OSZE gesendet worden ist.  

 

Ich werde Ihnen für jede weitere Information dankbar sein und wünsche Ihnen für 

Ihre Arbeit an diesen Fragen viel Erfolg. 

 

Hochachtungsvoll 

 

Eberhard Heyken 

 

Botschafter 

Leiter des OSZE-Büros Minsk 
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An den 
Leiter des OSZE-Büros Minsk 
Botschafter Eberhard Heyken 
 

 

Sehr geehrter Herr Botschafter! 

 

 

Erlauben Sie mir, Ihnen meine Dankbarkeit für die Unterstützung auszudrücken, die 

Sie meiner Familie gewährt haben. Bald sind schon fünf Jahre seit dem 

Verschwinden von Jurij Zaharenko vergangen. Wie mein Bevollmächtigter O.K. 

Volček Ihnen mitteilte, habe ich vor zwei Jahren beantragt, Jurij Zaharenko für tot zu 

erklären. Mir ist das sehr schwer gefallen, aber wir haben in Minsk eine 4-

Zimmerwohnung zurückgelassen, über die wir nicht verfügen können, weil mein 

Ehegatte ihr Eigentümer ist.  

Mein Bevollmächtigter hat die gesamte rechtliche Prozedur durchlaufen, um zu 

erwirken, dass das Gericht Jurij Zaharenko für tot erklärt. Das Gericht hat 

beschlossen, das gerichtliche Verfahren in der Sache auszusetzen, weil die 

Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk eine Voruntersuchung in dem Strafverfahren 

durchführt, das wegen des gewaltsamen Verschwindens meines Mannes eingeleitet 

worden ist. Bereits seit zwei Jahren versucht mein Bevollmächtigter vergeblich, eine 

gerechte Entscheidung des Gerichtes zu erwirken.  

Dreimal hat mein Bevollmächtigter Oleg Volček in meinem Namen beim Präsidenten 

des Obersten Gerichts V.O. Sukalo darum ersucht, einen endgültigen Bescheid in 

meiner Sache zu verfassen. Es antworteten aber seine Vertreter und wiesen in ihren 

Erwiderungen darauf hin, dass die Aussetzung des Verfahrens begründet sei, weil 

das Gericht in der Strafsache ermittele. 

Im vergangenen Jahr erklärte das Bezirksgericht Frunzenskij, Minsk, Dmitrij 

Zavadskij für tot, und das ungeachtet der Tatsache, dass in dem Verfahren wegen 

des gewaltsamen Verschwindens von Dmitrij Zavadskij zu dieser Zeit eine 

Voruntersuchung durchgeführt wurde.  

Oleg Volček suchte zweimal das Oberste Gericht der Republik Weißrussland auf, um 

die Möglichkeit eines persönlichen Empfangs durch den Präsidenten des Obersten 

Gerichts wahrzunehmen, er bekam aber keinen Termin, denn die Zahl derer, die sich 
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um einen Empfang bemühen, ist sehr groß, und man reist nachts an, um einen der 

ersten Plätze in der Warteschlange zu besetzen.  

Aus diesem Grunde bitte ich Sie um Hilfe und darum, falls möglich, meine 

Beschwerde an den Präsidenten des Obersten Gerichts V.O. Sukalo zu leiten. Mein 

Bevollmächtigter wird Ihnen meine Beschwerde mitsamt den Anlagen zusenden.  

Das ist meine letzte Möglichkeit, Beschwerde gegen den richterlichen Beschluss 

einzulegen. Wenn der Präsident des Obersten Gerichts der Republik Weißrussland 

den Beschluss des Bezirksgerichtes nicht aufhebt, dann wird es keine weitere 

Möglichkeit geben, Beschwerde einzulegen. Es bliebe dann noch der Schritt, das 

Komitee für Menschenrechte der UNO anzurufen. Dafür benötige ich einen 

persönlichen Bescheid des Präsidenten des Obersten Gerichts der Republik 

Weißrussland V.O. Sukalo. 

 

02. April 2004       O.B. Zaharenko     
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Ol’ga Borisovna Zaharenko 
Žukovskijstraße 9-1-81 
Minsk 
 

 

An den Präsidenten des 
Obersten Gerichts der Republik Weißrussland 
V.O. Sukalo   
 

Eine Kopie des Schreibens geht an die Vertretung der OSZE in der Republik 
Weißrussland   
 

 

Beschwerde 

 

 

 

Am 9. September 2002 hat das Bezirksgericht Oktjabr’skij (Richter V.V. Beljanin) 

beschlossen, das von O.B. Zaharenko beantragte Verfahren über die 

Todeserklärung des Jurij Nikolaevič Zaharenko auszusetzen. Seine Entscheidung 

begründete das Gericht damit, dass ein Strafverfahren wegen des Verschwindens 

von Jurij Nikolaevič Zaharenko anhängig sei und eine endgültige Entscheidung erst 

nach Abschluss der Voruntersuchung getroffen werden könne. Erst dann sei es 

möglich, das genaue Datum des Verschwindens zu bestimmen. Ich bestand darauf, 

als Todesdatum den 7. Mai 1999 festzustellen, der Staatsanwalt aber beharrte auf 

dem Tag, an dem die Entscheidung des Gerichtes Rechtskraft erlangen würde.  

   

Diesem Beschluss habe ich widersprochen und eine Beschwerde beim 

Gerichtskollegium für Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk eingelegt.  

 

Am 30.09.2002 hat das Gerichtskollegium für Zivilverfahren des Stadtgerichtes Minsk 

den Beschluss des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, als rechtmäßig anerkannt.  

Am 31.11.2002 hat das Präsidium des Stadtgerichtes Minsk getagt und ist zu der 

Auffassung gelangt, dass die richterliche Entscheidung von V.V. Beljanin, das 

gerichtliche Verfahren auszusetzen, rechtmäßig gewesen sei. 
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Am 28. Februar 2003 habe ich beim Obersten Gericht der Republik Weißrussland 

Beschwerde eingelegt und darum ersucht, sämtliche rechtswidrigen Entscheidungen 

der Gerichte aufzuheben und Jurij Zaharenko für tot zu erklären.  

Am 28.März 2003 erhielt ich einen Bescheid vom stellvertretenden Präsidenten des 

Obersten Gerichts I.A. Mironičenko, in dem er mitteilte, dass meine Beschwerde 

zurückzuweisen sei, weil die Voruntersuchung in dem Strafverfahren noch nicht 

abgeschlossen sei. Dieser Bescheid hat einen rein formalen Charakter, weil der 

Richter die Materialien des gerichtlichen Verfahrens über die Todeserklärung des 

Jurij Zaharenko nicht überprüft hat. Die Akten des Verfahrens wurden nicht vom 

Bezirksgericht Oktjabr’skij, Minsk, angefordert. Hätte das Oberste Gericht die 

Unterlagen geprüft, so wäre auch die Mitteilung des Staatsanwaltes der Stadt Minsk 

zur Kenntnis genommen worden, dass die Voruntersuchung am 17. Januar 2003 

eingestellt worden ist.  

Am 13. Mai 2003 habe ich erneut Beschwerde beim Obersten Gericht der Republik 

Weißrussland eingelegt, habe aber nur einen formalen Bescheid des ersten 

stellvertretenden Präsidenten des Obersten Gerichtshofes P.P. Miklaševič erhalten, 

der in seiner Erwiderung noch nicht einmal darlegte, auf welcher gesetzlichen 

Grundlage er die Forderungen von O.B. Zaharenko zurückweist. 

Nach § 41 ZGB der Republik Weißrussland kann ein Bürger durch gerichtlichen 

Beschluss für tot erklärt werden, wenn in einem Zeitraum von drei Jahren an seinem 

Wohnort keine Nachrichten über seinen Aufenthalt vorliegen.  

Am 17. September 1999 hat die Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk auf Antrag der 

Tochter des Vermissten nach § 101 StGB der Republik Weißrussland (vorsätzliche 

Tötung in der Fassung von 1960) das Strafverfahren Nr. 110351 eingeleitet, weil 

davon ausgegangen wurde, dass Jurij Zaharenko unter den von der Antragstellerin 

genannten Umständen, d.h. am 7. Mai 1999, Opfer eines Verbrechens geworden 

sein könnte. 

Während des gerichtlichen Verfahrens wurden die Ergebnisse der Ermittlungen in 

der Strafsache mitgeteilt (Brief der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk vom 

05.09.2002). Dem Bericht zufolge liegen dem Organ der Voruntersuchung keinerlei 

Nachrichten über den Aufenthalt von Jurij Zaharenko vor. 

Das Gericht hat gegen § 160, 1. Teil, ZPO verstoßen und hat damit einen 

gerichtlichen Präzedenzfall geschaffen. Das Gericht hat nicht begründet, warum es 

unmöglich war, über die vorliegende Sache zu verhandeln. Die Tatsache, dass die 
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Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk in dem Strafverfahren wegen des Verschwindens 

von Jurij Zaharenko ermittelt, kann kein Grund sein, nicht über die vorliegende 

Zivilsache zu verhandeln, denn erstere hängt nicht mit dem Gegenstand des 

Zivilverfahrens zusammen. Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber auch eine Frist 

von drei Jahren festgelegt, innerhalb derer ein Bürger für tot erklärt werden kann, 

wenn keine Nachrichten über seinen Aufenthalt vorliegen.  

Am 18. November 2002 hat der Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland V. 

Šejman im Zusammenhang mit einer Anfrage des Abgeordneten der 

Nationalversammlung V.D. Frolov über den Stand der Ermittlungen in den 

Strafverfahren, die wegen des Verschwindens von J. Zaharenko, D. Zavadskij, A. 

Krasovskij und V. Gončar eingeleitet worden waren, informiert. Im Antwortschreiben 

wird mitgeteilt, dass Ergebnissen der Voruntersuchung zufolge Zaharenko unter 

Anwendung von Gewalt am 7.Mai 1999 auf dem Fußgängerweg in der Nähe der 

Žukovskijstraße 8 von Unbekannten entführt und in einem Auto in eine nicht 

bekannte Richtung weggefahren wurde 

Mein Bevollmächtigter und ich haben allen Anforderungen der §§ 369, 370 StPO der 

Republik Weißrussland und des § 41 ZGB der Republik Weißrussland über die 

Todeserklärung eines Bürgers entsprochen. Deshalb hätte das Gericht eine gerechte 

und rechtmäßige Entscheidung treffen und Jurij Zaharenko für tot erklären müssen.              

Der hauptsächliche Fehler der Gerichte besteht in der Auslegung der ZPO. § 369 

ZPO fordert nämlich keine genaue Feststellung der juristischen Tatsache des Todes 

eines Bürgers, erst recht nicht den genauen Todestag. Der erwähnte Paragraf zielt 

lediglich auf die Umstände, die Anlass zur Vermutung des Todes eines Bürgers sind.  

Am 28. November 2003 wurde im Bezirksgericht Frunzenskij, Minsk, auf Antrag von 

Svetlana Zavadskaja die Todeserklärung ihres Ehegatten Dmitrij Zavadskij 

behandelt. Das Gericht erklärte Dmitrij Zavadskij für tot, obwohl das genaue 

Todesdatum unbekannt ist.  

Der wichtigste Grund für das Gericht, das Verfahren wieder aufzunehmen, sollte 

sein, dass die Antragstellerin ihre Haltung in der Frage geändert hat. Ich habe über 

meinen Bevollmächtigten erklärt, dass im Falle von gerichtlichen Zweifeln am 

Todesdatum die Todeserklärung des Jurij Zaharenko auch mit dem Datum, an dem 

die gerichtliche Entscheidung über die Todeserklärung Gültigkeit erlangt, ausgestellt 

werden kann.  
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Bis heute hat V. Beljanin (Richter) das gerichtliche Verfahren nicht wieder 

aufgenommen, seine diesbezügliche Entscheidung aber auch nicht erklärt. Indessen 

enthalten die Unterlagen des Verfahrens einen Bescheid der Staatsanwaltschaft der 

Stadt Minsk darüber, dass die Ermittlungen in dem Strafverfahren ausgesetzt sind 

und keine Hinweise auf den Aufenthalt des Jurij Zaharenko vorliegen. Ich meine, das 

Zivilverfahren muss wieder aufgenommen werden, wobei alle neuen Umstände, auf 

die ich in meiner Beschwerde hingewiesen habe, zu berücksichtigen sind. O.K. 

Volček vertritt mich gegenüber dem Obersten Gericht der Republik Weißrussland, ich 

habe ihm eine entsprechende Vollmacht  erteilt. 

Nach §§ 447, 448 ZPO der Republik Weißrussland  

 

 

ersuche ich darum: 

 

 

1. Den Beschluss des Bezirksgerichtes Oktjabr’skij, Minsk, vom 09.09.2002, den 

Beschluss des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Minsker Stadtgerichtes 

vom 30.09.2002 sowie den Beschluss des Präsidiums des Minsker 

Stadtgerichtes vom 13.01.2002 aufzuheben und das gerichtliche Verfahren 

wieder aufzunehmen. 

2. Den Bescheid meinem Bevollmächtigten O.K. Volček zuzusenden 

(L.Ukrainka-Straße 12-1-551, 220020 Minsk). 

 

 

Anlagen: 

 

1. Kopie des Beschlusses des Bezirksgerichts Oktjabr’skij, Minsk, vom 

09.09.2002 

2. Kopie des Beschlusses des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des 

Stadtgerichtes Minsk vom 30.09.2002 

3. Kopie des Bescheids des Präsidiums des Stadtgerichtes Minsk vom 

13.01.2002 

4. Kopie der Erwiderungen des Obersten Gerichts der Republik Weißrussland 

vom 28.03.2003 und vom 27.07.2003 
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5. Kopie der O.K. Volček erteilten Vollacht. 

 

02. April 2004 

 

 

Ol’ga Zaharenko   
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Entscheidung im Namen der Republik Weißrussland 

 

 

Am 28. November 2003 hat das  

Bezirksgericht Frunzenskij, Minsk, - Richterin N.V. Andreeva, Schriftführerin O.V. 

Tret’jakova – in einer öffentlichen Sitzung, an der die Antragstellerin S.M. 

Zavadskaja, der Vertreter der Antragstellerin S.I. Zurko und Staatsanwalt N.N. Kuklis 

teilnahmen, das Zivilverfahren des Antrages von Svetlana Michajlovna Zavadskaja 

auf Todeserklärung verhandelt und 

 

entschieden: 

 

Die Antragstellerin C.M. Zavadskaja gibt an, die Gattin von Dmitrij Aleksandrovič 

Zavadskij zu sein. Die Ehe wurde beim Standesamt des Bezirks Frunzenskij, Minsk, 

am 23. November 1990 (Heiratsurkunde Nr. 2239) geschlossen. Am 7. Juni 2000 

fuhr ihr Gatte zum Flughafen „Minsk-2“, um den aus Moskau anreisenden 

Arbeitskollegen und Mitarbeiter des ORT P. Šeremet zu empfangen. Er kehrte nicht 

wieder nach Hause zurück. Wegen dieser Sache leitete die Staatsanwaltschaft ein 

Strafverfahren ein und stellte fest, dass Zavadskij von V.A. Ignatovič und M.M. Malik 

entführt worden war. Durch die Ermittlungen konnte der Aufenthalt von Zavadskij 

nicht festgestellt werden. Am 14. März 2002 wurden V.A. Ignatovič und M.M. Malik 

durch ein Urteil schuldig gesprochen, D.A. Zavadskij entführt und ihn widerrechtlich 

seiner Freiheit beraubt zu haben. Da der Gatte der Antragstellerin unter Umständen 

entführt worden war, die eine Lebensbedrohung darstellten und die Annahme 

begründen, dass er einem Mord zum Opfer gefallen ist, und da zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt keine Nachrichten über seinen Aufenthalt vorliegen, ersucht die 

Antragstellerin darum, D.A. Zavadskij, Jahrg. 1972, geboren in Minsk, für tot zu 

erklären. Die Todeserklärung benötigt sie, um Eigentumsfragen zu klären.  

Am 2. September 2003 erging der gerichtliche Beschluss, in der lokalen und 

überregionalen Presse eine Meldung über den von D.A. Zavadskaja eingereichten 

Antrag auf Todeserklärung des D.A. Zavadskij zu veröffentlichen, in der alle Bürger 
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und juristischen Personen, die etwas über letzteren wissen, um Hinweise gebeten 

werden sollten. 

In der mündlichen Verhandlung bekräftigte die Antragstellerin ihre Forderung. Sie 

wies darauf hin, dass im Antrag als Tag des Verschwindens von D.A. Zavadskij der 

7. Juni 2000 fälschlich genannt sei, denn er sei am 7. Juli 2000 zum Flughafen 

„Minsk-2“ gefahren und nicht wieder zurückgekehrt. Im übrigen Teil machte sie 

Aussagen, die sich mit den Angaben im Antrag decken. Außerdem gab sie an, dass 

aus der Ehe mit D.A. Zavadskij der Sohn Jurij, Jahrg. 1991, hervorgegangen sei. Am 

8. Juli 2000 gab sie eine Vermisstenanzeige wegen des Verschwindens ihres Gatten 

bei der Miliz auf. Seit dem 7.Juli 2000 sind keinerlei Nachrichten über ihren Gatten 

eingegangen, obwohl am 22.09.2003 und am 23.09.2003 Meldungen veröffentlicht 

worden sind, in denen die Bevölkerung um Hinweise auf den Aufenthalt von D.A. 

Zavadskij gebeten wurden. 

Der Vertreter der Antragstellerin unterstützte die Forderungen von S.M. Zavadskaja 

mit der gleichen Begründung. 

Der Vertreter des Beteiligten, des Amtes für sozialen Schutz der Bezirksverwaltung 

Frunzenskij, Minsk, erschien nicht zur mündlichen Verhandlung. Der Beteiligte 

ersuchte darum, ohne Vertreter die Verhandlung anzuhören.  

Das Gericht hat nach Anhörung der Antragstellerin, ihres Bevollmächtigten, des 

Zeugen I.Č. Krasovskij und des Staatsanwalts, nach Prüfung der schriftlichen 

Unterlagen des Verfahrens entschieden, den Forderungen von S.M. Zavadskij 

stattzugeben, denn am Wohnort von D.A. Zavadskij liegen seit drei Jahren keine 

Nachrichten über seinen Aufenthalt vor. Nach § 41 ZGB der Republik Weißrussland 

ist die Todeserklärung eines Bürgers möglich, wenn an seinem Wohnsitz innerhalb 

von drei Jahren keine Nachricht über seinen Aufenthalt vorliegt. Wenn er unter 

Umständen verschwunden ist, die eine Lebensgefahr darstellen oder Anlass zur 

Vermutung geben, dass er Opfer eines Unfallstodes wurde, beträgt diese Frist sechs 

Monate.  

Das Gericht hat festgestellt, dass die Antragstellerin und D.A. Zavadskij am 23. 

November 1990 eine Ehe geschlossen haben. Aus dieser Ehe ist der zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt minderjährige Sohn Jurij hervorgegangen, geboren am 22. 

Mai 1991. Bis zum 7. Juli 2000 wohnte Familie Zavadskij in der Serdič-Straße 70-27, 

Minsk, gemeldet war sie in der Gorezkijstraße 63-8 in Minsk. 
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Am 7.Juli 2000 verschwand D.A. Zavadskij unter Umständen, die davon zeugen, 

dass Gewalt gegen ihn angewendet wurde. Das Gebietsgericht Minsk hat in seinem 

Urteil vom 14. März 2002 festgestellt, dass am 7. Juli 2000 V.A. Ignatovič, M.M. Malik 

und weitere nicht ermittelte Personen in einer bewaffneten Gruppe (Bande) nach 

vorheriger Absprache mit den Angehörigen der Gruppe D.A. Zavadskij entführt und 

widerrechtlich seiner Freiheit beraubt haben. Gegen die genannten Personen wurden 

gesonderte Strafverfahren eingeleitet und wieder ausgesetzt. Seit dem 7.Juli 2000 

liegen keine Nachrichten über den Aufenthalt von D.A. Zavadskij vor, obwohl auf 

Grund eines gerichtlichen Beschlusses am 22. und 23. September 2003 

Fahndungsmeldungen in den Zeitungen Večernij Minsk und Zvjazda veröffentlicht 

wurden.  

Da über drei Jahre keine Nachrichten über den Aufenthalt von D.A. Zavadskij 

vorliegen, kann er vom Gericht für tot erklärt werden.  

Die vom Gericht festgestellten Umstände werden von den Aussagen der 

Antragstellerin, ihres Vertreters und des Zeugen I.Č. Krasovskij  gestützt, sowie von 

den Kopien der Bescheinigung der Eheschließung zwischen S.M. Zavadskaja und 

D.A. Zavadskij, der Geburtsurkunde ihres Sohnes, des Urteils des Gebietsgerichtes 

Minsk vom 14. März 2002, der Anzeigen in den Zeitungen „Večernij Minsk“ und 

„Zvjazda“ sowie von Berichten der Staatsanwaltschaft.  

D.A. Zavadskij kann jedoch nicht für tot erklärt werden wie eine Person, die unter 

lebensgefährlichen Umständen verschollen ist, denn die hier gegebenen Umstände 

werden nur angenommen.  

 

Nach §§ 302-306, 371 ZPO der Republik Weißrussland hat das Gericht 

 

entschieden: 

 

Dmitrij Aleksandrovič Zavadskij, geboren am 28. August 1972 in Minsk, wohnhaft in 

der D. Serdič-Straße 70-27, gemeldet in der Gorezkijstraße 63-8, Minsk, für tot zu 

erklären.  

Gegen die Entscheidung kann beim Stadtgericht Minsk über das Bezirksgericht 

Frunzenskij innerhalb von 10 Tagen Beschwerde eingelegt werden. 
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Richter ----------------- 

 

Kopie beglaubigt: ---------------------- 

 

 

 

Gegen die Entscheidung wurde keine Beschwerde eingelegt;  

sie wurde rechtskräftig am 08.12.2003 

 

Schriftführer des Gerichts:   
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OSZE 

Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 

Büro Minsk 

 

22. April 2004 

 

 

An das 

Oberste Gericht der Republik Weißrussland 

V.O. Sukalo (Präsident) 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Ol’ga Zaharenko hat mich gebeten, ihre Beschwerde an Sie weiterzuleiten. Sie ist an 

den Präsidenten des Obersten Gerichts der Republik Weißrussland adressiert.  

Ich möchte hiermit ihrer Bitte nachkommen und gleichzeitig meiner Sorge darüber 

Ausdruck verleihen, dass man ihren Ehegatten Jurij Zaharenko nicht für tot erklärt.  

Mir ist bekannt, dass das Zivilverfahren über die Todeserklärung des Jurij Zaharenko 

ausgesetzt ist, weil im Strafverfahren, das wegen des Verschwindens von Jurij 

Zaharenko eingeleitet wurde, noch ermittelt wird. Soweit ich jedoch verstehe, kann 

nach dem Zivilgesetzbuch der Republik Weißrussland ein Bürger in einem 

gerichtlichen Verfahren für tot erklärt werden, wenn im Laufe von drei Jahren an 

seinem Wohnort keine Nachricht über seinen Aufenthalt vorliegt. Das Zivilgesetzbuch 

schreibt nicht vor, dass für die Todeserklärung einer vermissten Person die 

Umstände ihres Verschwindens ermittelt sein müssen.  

Ol’ga Zaharenko hat eine 4-Zimmer Wohnung in Minsk zurückgelassen, über die sie 

nicht verfügen kann, weil ihr Ehegatte Eigentümer der Wohnung ist. Der Zeitraum der 

Voruntersuchung in der Strafsache ist wieder verlängert worden. Sofern also das 

Zivilverfahren über die Todeserklärung des Jurij Zaharenko von der Voruntersuchung 

im Strafverfahren abhängt, könnte der Fall eintreten, dass das Zivilverfahren auf 

längere Sicht nicht wieder aufgenommen wird.  
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Herr Präsident, aufgrund der Tatsache, dass nach dem Zivilgesetzbuch der Republik 

Weißrussland die Ermittlung der Umstände des Verschwindens einer Person nicht 

die Voraussetzung einer Todeserklärung ist, bitte ich Sie, die Möglichkeit einer 

Wiederaufnahme des Zivilverfahrens über die Todeserklärung des Jurij Zaharenko zu 

überprüfen.    

 

Hochachtungsvoll 

 

 

Eberhard Heyken 

 

Botschafter 
Leiter des OSZE Büros Minsk 
 

Anlage: 11 Seiten 
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 

 

Lenin-Straße 28 

220681 Minsk 

 

Tel.: (017) 226-12-06   Fax: (017)227-12-25 

E-mail: scjustrb@pmrb.by 

 

28.05.2004 

 

An das  
OSZE Büro Minsk 
Botschafter Eberhard Heyken  
 

 

 

Sehr geehrter Herr Botschafter! 

 

Das Oberste Gericht der Republik Weißrussland hat die Beschwerde von Ol’ga 

Borisovna Zaharenko über den gerichtlichen Beschluss, das Verfahren über die 

Todeserklärung des Jurij Zaharenko auszusetzen, geprüft.  

Es gibt keinen Grund, der Beschwerde stattzugeben.  

Nach § 160, 1.Teil, Absatz 4 ZPO der Republik Weißrussland ist ein Gericht 

verpflichtet, ein Verfahren auszusetzen, wenn es unmöglich ist, die Sache vor der 

Entscheidung in einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen 

oder strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege 

entschieden wird. 

Aus den herangezogenen Materialien geht hervor, dass die Staatsanwaltschaft 

Minsk am 17. September 1999 wegen des Verschwindens von J.N. Zaharenko ein 

Strafverfahren eingeleitet hat, in dem gegenwärtig eine Voruntersuchung 

durchgeführt wird. Dieser Umstand verpflichtet das Gericht, das den Antrag von O.B. 

Zaharenko auf Todeserklärung des J.N. Zaharenko prüft, das Verfahren 

auszusetzen. 
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Es gibt keinen Grund, den gerichtlichen Beschluss aufzuheben. Die Beschwerde von 

O.B. Zaharenko bleibt daher unberücksichtigt.  

 

Hochachtungsvoll 

 

 

V.N. Vyškevič 

 

Vertreter des Gerichtspräsidenten    
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Oberstes Gericht der Republik Weißrussland 

 

Lenin-Straße 28 

220681 Minsk 

 

Tel.: (017) 226-12-06   Fax: (017)227-12-25 

E-mail: scjustrb@pmrb.by 

 

28.05.2004  Nr.: 04-3/934 

 

 

 

O.B. Zaharenko 

Žukovskijstraße 9-1-81 

Minsk  

 

 

Das Oberste Gericht der Republik Weißrussland hat die Beschwerde von Ol’ga 

Borisovna Zaharenko über den gerichtlichen Beschluss, das Verfahren über die 

Todeserklärung des Jurij Zaharenko auszusetzen, geprüft. 

Mit Beschluss des Gerichtskollegiums für Zivilsachen des Stadtgerichts Minsk vom 

30. September 2002 bleibt der Beschluss des Bezirksgerichts unverändert gültig. 

Sie verweisen auf die Gesetzwidrigkeit der gerichtlichen Beschlüsse und ersuchen in 

der Beschwerde darum, sie aufzuheben. 

Die Beschwerde ist zurückzuweisen.  

Nach § 160, 1.Teil, Absatz 4 ZPO der Republik Weißrussland ist ein Gericht 

verpflichtet, ein Verfahren auszusetzen, wenn es unmöglich ist, die Sache vor der 

Entscheidung in einer anderen Sache zu behandeln, die in einem zivilrechtlichen 

oder strafrechtlichen Verfahren verhandelt oder auf dem Verwaltungswege 

entschieden wird. 

Aus den herangezogenen Materialien geht hervor, dass die Staatsanwaltschaft 

Minsk am 17. September 1999 nach § 101 StGB der Republik Weißrussland wegen 
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des Verschwindens von J.N. Zaharenko ein Strafverfahren eingeleitet hat und die 

Voruntersuchung in dieser Sache bis heute noch nicht abgeschlossen ist. Das 

besagt der Bescheid Nr. 110352 der Staatsanwaltschaft Minsk vom 10. März 2004 

hervor, in dem mitgeteilt wird, dass der Zeitraum der Voruntersuchung in der 

Strafsache vom Stellvertreter des Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland 

bis zum 24. Mai 2004 verlängert wurde.  

Unter diesen Umständen ist die Aussetzung des Verfahrens über die Todeserklärung 

des J.N. Zaharenko begründet. Es besteht kein Grund, die gerichtlichen Beschlüsse 

aufzuheben.  

 

Anlage: 8 Seiten 

 

 

 

V.N. Vyškevič 

 

Stellvertreter des Gerichtspräsidenten   
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peIIreHLIe cyÄ Morr4Br4poBirn reM, qro yronoBHoe.qeno rro (parcry [cqe3HoBeuuxlOpux
3axapenno paccne4yercr r,r oKoHqarerrbHoe perxeHrze B coorBercrBnn c u.4 cr.160
fIIK PB MoxtHo rpI4HI{Marb nocJre npoBe4eHr4fl rrpe4Bapr.rreJrbHoro cneÄcrBIas.

17 xnnapt 2003 rota rpoKyparypa ropo4a Muncxa rrpvlr'flrra perreHrre o
lprlocraHoBJreHrru npe4BaprrrerrbHoro cne4crBr.rr rro yronoBHoMy Aeny rro (parry
HacrrJrbcrBeHHoro [cqe3HoBeunx lOpux 3axapeHro.

18 uox6pt 2002 ro4a feHepanrHrrü npoKypop Pecny6nnrcz Eenapycr
B.Illeünrau B cB.s3u 3anpocoM Aeryrara Hauuouanruoro co6panus Pecnylturcu
Benapycr (Dponony B.A. o xoÄe paccne4oBaHr4f, yronoBHbrx 4en, nos6yx4eHHbrx rro
$axrarra rlcrle3HoBenuü IO.3axapeHKo, [. 3ana4cnoro, A. Kpaconcr<oro u B.fonvapa.
B AaHHoM orBere co4epxurcs raH$opluraqrEr, Koroparr yKißbrBaer KoHKperHbre
o6crosremcrea lrcqe3HoBeHrr{ IOpux 3axapenrco "flpegnapureJrbubrM

paccne4oBaHrreM rro Aeny, [poBo4[rMbrM upor<yparypoü ropo4a Muucxa,
ycraHoBneHo, qro 3axapeuro vcqe3 7 xras.1999 rona, oKoJro 2I qaca 40 unnyr, uo
lyrl4 AoMoü or cro-sHKI4 aBToMarrrr4Hbr, pacnonoxennoü na yl. Morraleecroü...
floryueunrre K HacrotlrleMy BpeMeHlr ÄaHnbre, B ToM tr[cre u rroKa3aHr4s oqeBnÄrleB,
rlo3BoJlaer c 6omruoü creneHblo Bepo{THocrr4 }"TBepx4arb, qro B yKa3auHoe eperrrr 7
rvras 1999 r. Ha llellexo4Hoü Aopoxre He4aneKo or AoMa JtlbS no yn. XyxoecKoro
HeycraHoBJIeHHbIMIr JrI{rIaMr4 c rIpI4MeHeHr4eM Haclrtux 3axapenrco 6rrl noxr{rrleH r4
yBe3eH Ha aBTOMaIIIIIHe B Herr3BeCTHOM HanpaBnelJürld... AO Cr4X nop yCTaHOBT{Tb
MecroHaxox{ÄeHl,Ie 3axapeuxo kr Jrr4rl, [oxr4Tt4Brrrr{x ero, He rrpeÄcraBr4nocb
Bo3Mo)KHbIM..".

lloerouy -f, cqI{TaIo, qro B orBere fenepanruoro rrpoKypopa Pecuyllut<u
Eenapycr co4epxr4Tcfl Aocraror{Ho r.ru$opMa\krv, qro lOpzx 3axapeuxo
Hacr4JrbcrBeHHo 6u:r loxr4ryeH Hea3BecrHhrMr.r nrrrlaMr.r 7 vas 1999 u Mecro
HaxoxÄeHr4r efo Ao HacToruero BpeMeHlr He ycTaHoBJreHo.

Eulu cya He Moxer B3rrb Ha ce6s, orBercrBeHHocrb, rarcoü Aaroü
npl43HaBam lOpux 3axapeHxo yMepm.rM, To rro3r,rqüs.3asBvrrerrbHrlrlbr n uacroarquü
MoMeHT TaKoBa, lcar< 6luo 3a.[BrIeHo rlpoKypopoM B cyÄe. A rauenHo AHeM cMeprpr
cqr,rrarb ÄeHb BcrylneHr.r-f, B 3aKoHHyro cr4ny peureHrlr ay1a o6 o6r.ssreHun

)Meprrrr4M lOpur 3axapenrco.
flolatato, tITo Bce 3Tr,r HoBbre o6cro.sremcrBa Aaror Bo3MoxHocrb cy4y

sogo6Hoerzrr [polr3Bo4crBo rro rpax4aHcKoMy Aeny, Koropoe 6rrno
TIpI4OCTaHOBJIeHO LI3-3a HeBO3MOXHOCTTT paCCMOTpeHr.rr AaHHOTO Aena AO pa3perrreHr,rt
yronoBHofo Aena no $arcry r4crre3HoBenras lO.3axapeHKo.

B cooreercrBr4r.r co cr. 163 flIK PE,-
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N P O I I I Y :
l. Boso6nosrrb [pora3Bo4crBo no rpaxgaHcKoMy AeJry 06 o6tsnreHur,r

IOpur 3axapeHro yMeplrlrM, B cBr3[ c oKoHqaHr,reM npe4Bap]rrenbuoro
paccfleÄoBanr4s rro yronoBuoMy Aeny rro $ar.ty Hacr.rJrbcrBeHHoro
[ncqe3HoBe nnx fr pun 3axapenro.

2. Hanpanum 3arrpoc Ha lrM.fl rrpoKypopa ropo,qa Mr,rncxa Ärrs.
rrpeÄocTaBJreHrör " ayÄ [ocTaHoBJreHr.rrr o npprocTaHoBJreHEr4
[pe4Bapr4TeJrbnoro paccnegoBaHr4r rro yfonoBnoMy Aeny rro $axry
Hacl4JrbcrBeHHoro ucrre3noBeyun lOpux 3axapenxo.

3. llpno6rqzm K Marepr{rrnaM rpax4ancroro ,qena orBer feHepa-ubHofo
rrpoKypopa Pecny6lzru Benapycr.

Bonqen O.K.
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Cyae6nyro KoJrJrerurc tro rpax4aHcK]rM AenaM
Bepxonuoro Cyaa Pecny6luxu Eelapycr

rpe4craBr4rers Borrerca O.K.
rpox. r. Müucr, yn. JI. Yrpaunxu,12-1-551

B r.rHTepecax 3airBtrTeirbHuqu 3axapeuxo O.E,

) I t A J I O B A .
9 cenrx6pr 2002 rola cylrbs. Oxtx6prcxoro paüoua r. Mrancra Eelssptr B.B.

BbIHeC OIIpeAeneHI'Ie O IpUOCTaHOBJIeHI4H npOLI3BOACTBa nO ,4eny IIO 3tUIBneHH]O
3axapenxo O.E. o6 o6rssueHür{ yllepIuuira 3axapeHxo lOpnx HrEroraesü.ra. Cnoe
pelrreHlle cyÄ MorI{BHpoBan reM, qro yroJroBHoe Aeno rro Saxry Iacqe3HoBenrar lOprr
3axapenxo paccneAyercfl LI oKoHrrareJrlHoe pemenr.re MoxHo rrprrHr.rMarb rrocJre
npoBeÄeHr.rs [peÄBapuTeJrbHoro cJreÄcTBr.rr.

C 4aunlru onpeÄeneHLreM s. He cofJlacurcs. v o6xarosan n cyae6nyro
KoJrJrenrro rro rpaxÄaHcKnM AeJraM MNncroro ropoAcKoro cy4a.

30.09.2002 roÄa cyAe6na.fl Korrerrr no rpaxgaHcKr{M AenaM Mnscroro
ropoÄcroro [pl{3Hana 3aKoHHbM pel]eHr{eM cyga OKTr6pbcKoro paüona r. Muscra.

13.11.2002 foÄa cocro.ffrc.s llpesu4uyr,,r Muucxoro ropo4cKoro cy1a,
roropuü [ocqHTaJI, qro cyAbt B.B. FensHrdH 3aKoHHo npprocraHoBnJr cy4e6Hoe
pa:6nparenbcrBo.

,{auuue pemeHlls cy4oB HeJrb3r flpr.r3Harb 3aKoHHbrMr4, nocKoJrbKy oHr4
BbIHeceHbI c rpy6rrrrl HapyilIeHlleM fpaxÄaHcKoro 3aKoHoÄareJrbcrBa
perynupyroqero nop.f, 4o r o 6trueHr.rs rpaxÄ anr4na W epuuM.

B coornetcrBl{H co cr. 41 fK Pecuy6nuxu Eenapycb rpax4aH}rH Moxer 6rrm
o6lssreH cyÄoM yN{epüI{M, ecJrr,r tto Mecry ero xuTeJrbcrBa Her cBe4eHr,rü o rrlecre
ero npe6rrBaur.rfl B TerreHLIe rpex ner.

B xoÄe cy4e6uoro sace1aHnfl. 6ruo ycraHoBrreHo, rrro IOpuü 3axapeHxo
nponirn s 2l 'aac 45 rrauHyr 7 v.as, 1999 rola, Kor4a Bo3Bparqanc.s Aouoü. Sror Saxr
noATBepAI,IJIa 3arIBI{TenbH}IUa B cBoeM 3a,ABJteHvl:,zt, a raKxe cBr{Aerenrd Eopo4av B.B.
u [Ilrmgnxon B.M., Koropble 6ruu.qolporxeHbr B cy4e. Onu, 6ruru nocJre4HprMr{,
xro o6lqanct B Tor AeHb c lrponaBrur{N,r. Csr.r4ereJrr{ rroATBepAHnH, mo lOpraü
3axapenxo ne co6uparct Ky.qa-nr46o yexarr il3 crpaHbr, rrocKonbKy oH BeJr aKrlrBHyio
onrro3r.rqüoHHyro pa6ory rporr.rB geücrnyioqeü BJracrr{. Eopo4av B.B. vr
[llmÄuros B.M. fipeÄnonararor, sro lOpu.a 3axapeHxo rrox]rrr.rJrr.r cneqcrryx6u.
3ror Qarr rlo4TBepxAaercr aHoHr.rMuhrMr.r cBr.r4erenrtMn) Koropbre Br{Aenr.r B Tor
Berrep, KaK rrpo[cxoÄr{n 3axBar lOpur 3axapeHro.

Taroro MHeHr.rr flpugepx]rBaercfi. o6ulecrnenna.s KoMuccr{fl no
paccnegoBaur,rrc o6crosrenrcrn ücqe3uoBeunr sKc-Mr.rHr.rcrpa MBA PE lOpux
3axapeHro. llo co6pannoü un(fopMarlrr4 o6 o6crosreJrbcrBax Hctre3HoBeaux IOput
3axaperuco 6rlrt H3AaH 6rollerenr "He3anucuuoe paccne4oBanr.re "lAe IOpuü
3axapeuxo?"". B srou 6rorrereupr co6panrr BhrBoAbI loprrcroB, npaBo3arru,rrHuKoB lr
6rusxüx 4py:eü lOpn-a 3axapeHxo. Tanr xe npr.rBe4eHbr aHour.rMHbre rroKa3aHus
cnn4ereleü, Koropbre Br.r4eJrr{ 3axBar IOpnr 3axapenro.

17 ceurnlps 1999 roÄa rpoKyparypa ropoAa Muncxa nos6y4ura yronoBHoe
leno J\b 1 10351 no ct. 101 yK PE (yrrruuulenuoe y6uücrno B pe4aKrrzr4 1960 r.) no
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3arBJreHr4ro Aoriepu flponaB[rero, rrocr{r4TaB, qro IOpuü 3axapenro Mor crarb
Neprnoü trpecrynne:nufl rrpyr o6crosre.nrcrBax yKasaHHbrx 3arlBl4TeJrbHuryeü., 't.e. 7
naaq 1999 rola.

Bo nperra.a cy4e6uoro npoqecca 6rnu orJraueHbr pe3ynbrarbl paccneÄyeMoro
yfonoBHoro Aena (nucrrr,ro npoKyparypbl ropo4a Muncxa or 05.09.2002 r.).
Couacso Aauuoü uu$opuaqur.r Kaxrrx-Jru6o csegeHuü o uecre Haxox4eHlat lOpur.
3axapeuxo He Ao6uro opraHoM npe4Bapr{TeJrbHoro paccne4oBankrfl.. flpou:nogcrno
no yronoBHoMy Aeny Hr.rKof4a He ripr{ocraHaBJruBa,Tocs. Cpox npeABapI{TeJIbHoro
paccneÄoBaHr4q npoÄneH Äo 17.102002 r. Haqa,rrsux cJreÄcrBeHHoro orÄena
rrpoKyparypbr ropo4a Mprscxa E.C. Cuusr yBe4oMnqer cyÄ, r{To ilaparJrerEHo c
yronoBHbrM AenoM 6rrro pauee 3aBeAeHo po3brcKHoe le:ro Nb 103 Ynpanr'IeHI{eM
YrorosHoro Po:srcxa fyBA MuuropucrroJrKoMa no Saxry Llcrle3HoBeuux lOpux
3axapeuxo. Kaxux-ru6o 4auurx o Mecre Haxox4eHr.rq rtportaBrrlefo Lr3 fyBA
MuuropuclorrKoMa He nocrynano.

Kpor,ae roro, rrpr4 no4foroBKe AaHHoro Aena K cyle6uonay pas6uparenbcrBy B
coorBercrBvrLt co q. 370 flIK PE uuoü no onpegeJreHr.rro cy4a 6ruro HanpaBneHo
coo6rqesue n pecny6:u{KaHcK}'ro ra3ery "Hapo4Ha.a Borr" (Ne 25.06.2002 ro4a) ra
MecrHylo ra3ery "Bevepuuü MHHcK" (Ne 135, or 2.07.2002 r). B coo6ulenue 6ruta
npocr6a Ko BceM rpa)KAaHaM u ropr44r4rrecKr.rM Jrr,rrlaM, KoropbrM .{ro-rla6o Ir3BecrHo
o cy4r6e lOpnr 3axapeHxo. B xo4e cy4e6uoro pasluparctbcrBa 6u:ro BburcHeHo,
qro KaKHX-tu6o cse4eHuü o MecroHaxox4eHur4 lOpux 3axapeuxo He nocrynano
rrocJre AaHHofo o6paqeuu.a K rpax4aHaM.

B npeuurx rpe4craBr{renb rrpoKyparypbr Oxrx6prcxoro paüoua r. Muricra
üo44epxan rpe6onauufl3aflBure.l.bHr{rlbr o6 o6r.ssreHur4 ee Myxa yMeptrruM, Ho He c
J xras. 1999 fo4a, a AHeM BcryrrrreHr4r B 3aKoHHylo cvny pertreHl4q cyg'a o6
o6rssrenrau lOpur 3axapeuxo yMeprxr4M.

O4uaxo cy4 HerrpaBr4JrbHo rrpuMeHr{n cr. 160 .{.1 n. fllK upurraeHplreJrbHo K

AaHuoü Karefopr{r4 rpax4aHcKr.rx AeJr, TeM caMbrM co34an cyle6Hrrü nperle4eHT.
CyA, ue Morr4Br4poBur pß4a raxoü HeBo3MoxHocrr{ Helrb3.rr paccMorperb AaHHoe
4ero. To, qro rpoKyparypa ropo4a Muucxa, paccnegyer yronoBHoe Aeno ro Sar<ry
Hcqe3HoBeHux lOpur. 3axapeuxo, He Moxer 6rns ocHoBaHr.reM He paccMarpl,IBarl
AaHHOe rpaxÄaHcKoe AeJro, [ocKonbKy oHo He cBs3aHo c rIpeAMeToM
paccMarpuBaeMoro rpax4aHcKofo Aena. Terr.r 6o.ree, yronoBHoe Aeno AaHHoü
Kareroprzri B coorBercrBur c HoBbrM Vroronur'na Ko4ercou PB, Moxer
paccne4oBarbcfl B o6rqeü crroxHocrrr ao25 rer. llo:ry.raercfl, v:ro IOpaü 3axapeuro
Bce sro BpeMr ne 6y.uer ilplr3HaH yMeprrrr4M, cne4oBarenbHo, ceMbr He cMoxer
pacloprxarbcr r4MyrrlecrBoM. ,{anuoe onpe4eneHue He roJrbKo Hapyuraer
4eücrnyiorqee 3aKoHoÄareJrbcrBo, uo rpy6o Hapyruaer KoHcrprryrllroHHbre rrpaBa H
ceo6o4rr 6rnsxrax po4crBeHHuxon lOpua 3axapeuro.

B cessü c 3Tr.rM 3aKoHo4areJrb H onpe4enr4 cpoK Tpr4 ro4a, Kof4a fpax4aHnHa
MoxHo npri3Harb yMepurrzM, ecru o HeM He nocrynano xaxprx-:rpr6o ceeAeHHü.

Kax eu4Ho rr3 Bbruleu3JroxenHoro 3arlBl{TeJnnuqeü r4 ee npeAcraBHTe,TeM
6sr-rru co6.nro4eHu nce rpe6oBaHvrs. c'r. 369,370 fllK PE u cr.41 fK PE, Koropbre
pefynr4pyloT nop.f,AoK [pr43HaHus rpaxÄaHr4Ha yMeprrrHM, a no3ToMy cyÄ Aon)KeH
6rtrl srluecrr4 crrpaBe1nr.rBoe rz 3aKoHHoe peilreHr4e, npr43Han IOpHx 3axapenxo
yMeplxrrM.

f.[aeFlaq ouu6xa cy4oB, r{To corJracHo cr. 369 fllK ue rpe6yercr roqHofo
ycraHoBnetnfl ropu4t4rrecKofo Sarra cMeprr4 fpax4aHuH4 a reM 6oree KoHKperHoro
4ur ru6ern qeJroBeKa. [auua.r crarbq rpe6yer o6c'ro.f,remcrBa, Koropbre Jrr,rrrrb Aaror
o c H o B aHH.fl rrpeÄlonaf aTB cMepTb fpa)KAaHHH a.
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18 uor6pr 2002 roÄa feuepa,rrHuü npoKypop pecny6nrarcu Ee,rapycr
B.llleünaau B cB.s3I4 3alpocoM Aefiyrara HailuouamHoro co6paHur Pecny6tuxu
Be,rapycr (Dponony B.A. au," uuQoprraaqurc o xo4e paccnegoBaHr.rr yronoBHbrx AeJr,
ao:6yN4euurx no Saxrana zc.{egHoseHaü Io.3axapeHxo, [.3ana4cxoro, A.
Kpaconcxoro u B.foHr{apa. B srol,r orBere co4epxuTcr aHQopu aur4l, Koropa.fl
yKa3blBaer KoHKperHbIe o6crosrerbcrsa Hcqe3HoBeHHs lopua 3axapeHxo."flpe4eapurerrbHbrM paccneAoBaHHeM rro A€ny, npoBoAr{MbrM rrpoKyparypoü r.opoÄa
Muucr<a, ycraHoBneHo, tITo 3axapeuxo r4cr{e3 7 tv,as 1999 ro4a, oKoJro 2l \aca 40
MHHyr, IIo nyrl4 Aouoü or croflHKl4 aBToMatrrrlHbr, pacnoloNeuuoü Ha yn.
Morurescxoü... floly.reuuue K Hacro.qqeMy BpeMeHlr AaHHbre, B ToM qgcJre H
IloKa3aHHt oqeBliÄueB, flo3BoJrfler c 6olrruoü creneusro BeporrHocrn yrBepxgarb,
tlro B yKa3aHHoe BpeMs 7 uas 1999 r. Ha rrelrexo4noü 4opoxKe He4aneKo or AoMa
Ns8 no yn. XyxoecKofo HeycraHoBJreHHbrMr4 nrruaMr.r c rrpvMeHeHHeM Hac,vnvfl
3axapeHxo 6rtl noxuuleH I'I yBe3eH Ha aBToMarxr'rHe B Hera3BecrHoM HanpaBrreHr4a...
Ao clrx nop ycraHoBI,ITb MecroHaxox4eHrre 3axapeHxo vr rLuJ, rroxnTr4Brrrr{x ero, He
rlpe4craBI4tIocb Bo3MoxHbIM.. ".

flooronay q cr{HTaro, qro rzHsopnaqvn B orBerax rrpoKyparypbr fopoÄa
Muscxa u orBere feuepa,rrHoro rpoKypopa Pecnyltuxu Benapycl co4epxrrrcs
Aocraror{Ho uu$opuaquu, qro lOpnr 3axapeHxo HacuJrbcrBeuso 6tm [oxr4ueH
Her{3BecrHbrMr4 nurlaMu 7 wan 1999 u Mecro Haxox4eHu.s efo Ao Hacroruefo
BpeMeHr'r He ycraHoBJreHo. KaKa.s eue HeooxoÄrrMa uuSopuaquq or opr.aHoB
rpeÄBapr4TenbHofo paccneÄoBaHHq, .rro6rr cyA o6tqsprr yMeprxHM lopur
3axapeHrco.

Cnelyer orMeruTb, r{To aHaJloruqHoe fpaxqaHcKoe Aeno paccMarpuBaJTocb B
cyÄe @pyu:eHcroro paüoHa r. Muscxa no 3arBrenwo klpuur; Kpaconcxorz o
trprßHa{:rz.vr 6eseecrHo orcyrcrBylorqr.rM ee My)Ka Auarolur Kpaconcr<olo, xoroptrü
Hcr{e3 16 ceHrx6ps 1999 ro4a BMecre c orlo3r4r-lr{oHHbrM noJruTr.rKou Bux.r-oponl
fonuaporra. B xoÄe cyÄe6Horo pasluparetbcrBa 6ruru ronyrreHbr orBerbr u3
npoKyparypbr fopoÄa Mnscxa o xoÄe paccneÄoBaHr.rq yfonoBHofo Aena ro $axry
y1uücya Anarolns Kpaconcxoro u Bnxropa foHuapa.14 eroü nnQopuaquu 6ulo
AocraroqHo npr.r3Harb AHarolus Kpacoscxoro 6essecrHo orcyrcrBFoullrM.

17 r^unapn 2003 roaa lpoKyparypa ropo4a Muscxa BbrHecJra rrocraHoBneHue
o npHocTaHoBJIeHLIH rlpeÄBapllTenbHoro paccneÄoBaHr4fl. 3a HeycTaHoBJreHHeM rrr4rla,
noÄnex(alqero npI4BneqeHI,IIo K yfonoBHoü orsercrBeHHocru. B xoHqe flHBaps, fl,
o6parutcn u .yA oxr.a6prcxoro paüoHa r. Muscxa c xoÄaraficrsoNa o
eoso6HoereHllll cyÄe6soro pas6uparenbcrBa. Bnrecre c xogaraücrBoM fl HarrpaBr4n
orBer feuepa,rrHoro rpoKypopa Pecny6,ruxu Eenapycr or 18.1 1 .2002 roÄa, B
KoropoM yKa3bIBanIzcb 06cto.srerr,crsa HaeHr'rt,crBeHHoto Hcqe3HoBeHLts lOpur
3axapeuxo. B xosqe rHBapq cyÄ nonyqr4Jr orBer H3 rpoKyparypbr, qro B xoÄe
cneÄcrBr.r.s MecroHaxoxÄeHr,rs IOpN-r 3axapeuro He ycraHoBJreHo. [o Hacroarqero
BpeMeHH cy4bfl B. BerqultH ue sogo6noual cy4e6Htü npoqecc.

14 r.ransoe o6crosre:ncrBo, Koropoe [o3Bonrno cy4y Haqarb lrpoqecc, To,
qro n03ItIII4q 3a.f,Bl4Terbnutlbr B Hacroflrrluü rvrorrleHr r43MeHuJracb. O.nrra 3axapeHxo
3aflBvIra, ecnl4 cyÄ coMHeBaercq xaxoü Aaroü npr.r3HaBarb yl,repurr4M lO.3axapeuxo,
TO ÄHeM CMepTH MOIKHO CqIITaTb AHeM BCTyIJJreHUfl, B 3aKOHHy]O CVny peilrelts'ufl cyha
o6 o6r,ssreHr.rrz yMepuuvr lOpux 3axapeHxo.

oÄnaxo Ao Hacrorrqero BpeMeHH cy1bs. B. Eergsus He so:o$Hosgrr
cyle6nuü [poqecc, nppi 3ToM He rroficHr4Jr, rro xaxoü rlpuquHe oH orKa3brBaercs
Haqarb AasHuü npouecc.

B coorsercrBr4r.i co cr. cr. 447 ,448 fnK PE,-
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1. oruesurn orpeÄeneHae cyla oxrr6prcxoro paüoHa f. Mnucxa or

09.09.2002 foÄa, orpeÄeneHne Cyae6Hoü KoJrJrerHH no rpaxÄaHcKr4M
AenaM Muncxoro ropoÄcKoro cyAa or 30.09.2002 rola, nocraHoBJreHr.re
rlpesu4uyrraa Muncxoro ropoAcKoro cyga or 13.1.2002, nocKonbKy oHH
;rBrltrrorcr Heo6ocnosaHHbrMr{ r4 He3aKoHHbrMr4.

2. Y'rurrmal, r{To ilo Aeny He rpe6yercx colupauux r,rJrn AononuuremHoü
rIpoBepKI4 AoKa3aTeJIbcrB, o6crosrenbcTBa Aena ycTaHoBJreHbr cyÄoM
nepnoü I4HCraHIII4I4 rIoJIHo 14 rrpaBuJrbHo, Ho Aorry[ieHa ouru6xa B
IIpI'IMeHeHHI'I HopM MaTepl4anbHofo u npoqeccyaJlbHolo [paBa, B cB.'I3H c
qeM, BbIHecrH peIrIeHLIe o6 ygouerBopeHl{r,r rpe6onanuit zasauretr,Hl,rrlbr
o6 o6r.sereHlrll yt!{epruurr,r lOpus Huxolaenuua 3axapenKo, 1952 rona
pox{AeHr.rr, ypo xeHua Ä. B acv reenuu, louerlcrcoü o6 taqu.

flpuloNeuue:

1 . Konuq onpeleneHus. cyna oxrr6prcxoro pafioua r. Muscxa or 09.09.2002 rota.
2. Kouus Cyge6Hoü KotIJIerI4I4 no rpax4aHcKr,rM AenaM Mnucroro ropo4cKoro cyga

or 30,09.2002 rora.
3. Konug orBera nocraHoBJrenue llpe:uruywa Muscxoro ropoÄcKoro cyÄa or

13.r.2002.

Bon.{ex Q.K."{'gyfu1a*" 2oo3 roaa.--1-----r.--_-
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BflPXOyHbr CyA
Pecny6nirci Fenapycr

nyn. JIeHiHa, 28, 220681, r.Mincx,
(017) rsr. 226-12-06, Qaxc (017) 227-12-25

E-mail: scjustrb@pmrb.by

,ry fi,//c;i *l/t- J/i/i

BEPXOBHbTI{ CvA
Pecny6Jrurcr,r Eenapycr

yn.JIennxa, 28, 220681, r.MnHcx,
(017) rer. 226-12-06, öaxc (017) 227-12-25

E-mail: scjustrb@pmrb.by

Ha Ne - a,u

220020 r.Muucr,
yn.JI. Yxpaunx v, 1,.12,
Kopn.  l ,  xs .55 l
Bonvexy O.K.

Barua xano6a B r,rHTepecax 3axapeHKo O.E. paccMoTpeHa.
Onpe4eneHI,IeM Oxra6prcKoro paüoHHoro cy4a r.Mnncxa or 9 cesrs6pr- 2002

roÄa, ocraBJreHHbIM 6es u3MeHeHnt onpeAeneHr{eM cyge6noü KoJrrreruu rro
rpaxÄaHcKnM AeJraM Muncxoro ropoAcxoro cyga or 30 ceHrr6pr 2002 roAa,
npuocraHoBJreHo npor43BoAcrBo no AeJry no 3arBJreHr4ro 3axapeHxo O.E. o6
o6rqsneHnr4 yMeprunrvr 3axapeHKo IO.H.

OnpegeneHpleM ororo xe cyAa or l8 oKTr6pr 2002 roga npor,r3Bo4crBo no Aeny
B03O6HOBJIEHO.

flocraHosJreHlleM npe3uAlryMa MHHcKoro ropoAcKoro cyga or l3 Hor6pfl 2002
roAa B brrrreHa3B aHHoe onpeAeneHr,re cyÄa oTMeHeHo.

B xano6e npocure orMeHurb cy4e6Hbre nocraHoBJreHl,Ir KaK He3aKoHHbre Lr
seo6ocsoBaHHbre.

Xano6a ocraBJreHa 6es yAoBnerBopeHr4s.
B coorBercrBr4u c u.4 .r. I cr. 160 flIK Pecny6nnxu Eenapycr cyA o6ssaH

npl4ocraHoBl4Tb npor43BoAcTBo no Aerry B crryqae HeBo3Mo)KHocTH paccMorpelll.dfl.
AaHHO|O AeJra AO pa3perrreHHq Apyroro AeJra, paccMaTpr4BaeMoro B rpa)KAaHcKoM,
yronoB H oM cyÄonp on3B oAcTB e vrrw aAMHHH cTp aTHBHOM nopr4K e.

I,Is npegcraBneHHblx Marepr4a[oB ycMarpnBaercfl,, qro no $axry Hcqe3HoBe:n:at
3axapeuxo IO.H. rpoKyparypoü r.Muncxa l7 ceHrr6pq 1999 roAa Bo36yxgeHo
yronoBHoe Aeno rlo cr. l0l yK Pecny6nuxr.r Beuapycr 1960 rola H Ao Hacroqrqero
BpeMeHV npeABapr{TenbHoe cJreÄcTB}re no AaHHoMy Aeny He 3aKoHqeHo.

lIpH raxnx AaHHbIX cyAbeü o6ocHosaHHo npnocraHoBJreHo rrpopt3BoAcrBo rro
Aerry rlo 3atBrreHlaro 3axapeHxo O.E. o6 o6rsnnenun yMeprur,rM 3axapeHKo IO.H.

OcHosaHr..rit Ws orMeHbr cy4e6Hbrx nocraHoBneHr4ü He HMeercq.
llpnnoxelene:4 nprcra.

3 au ecrurenb flp eAceAareJrrr MraponnveHKo
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flpe4cegarenro BepxoBHoro Cyaa Pecuy1nuxu
Eenapycr
Cyrca-rro B.O.

Konns: [pegcraBraTeJrbcrBo OECE
Pecny6nure Benapycr.

rrpe4craBfirerg Borqexa O.K.
npox. r. Muucx, yn. II.Yrpauuru, 12-1-551

B r{HTepecax 3tu{BnTeJrbuuqrr 3axapenxo O.B.

} K A J I O E A .
9 cenrr6pr 2002 rota cy4b.s Oxrr6prcroro paüona r. Muucra EensHüH B.B.

BbrHec onpeÄeneHHe o npHocTaHoBJreHr,ru [poLI3BoAcTBa no Aeny no 3arrBJreHr.rrc
3axapeuxo O.E. o6 o6rxuenulr Weprrrnrrr 3axapeuro IOpur Hrronaenr.rqa. Ceoe
perJreulre cy4 Morr,rBr.rpoBan reM, rrro yronoBHoe Aeno rro Qarry ficqe3uoBeuwlOput
3axapeuxo paccne4yercs 14 oKoHqarerbHoe pe[reHr,re MoxHo rIpr.IHLrMarb [ocJre
npoBeÄeHHr npeÄBapHTerbHoro cneÄcTBr,rr.

c Aasnrnvr orrpeÄeneHpreM r He cofJracvürcs. Lr ooxaronar n cy4e6n1'ro
KoJrnemrc rro rpalKAaHcKr{M AenaM Mnncxoro ropogcKoro cy4a.

30.09.2002 roga cyge6nag xomrerür no lpax4aHcKr4M ÄenaM Muricxoro
ropoÄcKoro npl{3uana 3aKoHHbrM perxeHr,reM cy4a Oxrx6pbcKoro paüoua r. Muncra.

13.11.2002 ro4a cocro.rurcq llperu4uyr,r MuHcroro ropo4cKoro cy4a,
roroprrü [ocqLITaJI, uro cy4b.f, B.B. BensHr,rH 3aKoHHo np]rocraHoBr.rJr cy4e6noe
paa6nparerbcrBo.

[annrre peuIeHLIs cy4oB HeJrb3fl npr.r3Harb 3aKouHbrMr.r, nocKoJrbKy oHH
BbrHeceHbr c rpy6uu HapylreHr.reM rpax4aHcKoro 3aKoHo4areJrbcrBa
perynr4pyloqero rropflAorc o6rsnleHr.r.s rpax4 aHLrHa yMeprur{M.

B cootsercrBrll{ co cr. 4l fK Pecny6maxr Eerapycb rpax4aHr4H Moxer 6rrrr
o6r.seneH cyÄoM yMepI[I{M, ecnl{ tro Mecry efo xr{TeJrbcrBa Her cBeAeHuü o uecre
ero npe6rrBanvrs. B TeqeHüe rpex Jrer.

B xoAe cy4e6uoro sace4allrfl 6ruo ycraHoBneHo, rrro IOpuü 3axapeuxo
nponaJr s2l'rac 45 rr,rr,rnyr 7 uas.1999 rola, Kor4a Bo3Bparrlancr gouoü. Sror Sanr
rIoÄTBepAHna 3agBvrenbHl,Iqa B cBoeM gal^Brrervru, a raKxe cBr,IAereJIH Eopo4a.r B.B.
u LUlsruguron 8.M., Koropble 6stnw AoflporueHbr B cyAe. Ouu, 6ruu [ocJreAHr4Mr.r,
xro o6rqalcs B Tor AeHb c nponaBrrrrna. CnugerenI,r noÄTBepltunv, vro IOpuü
3axapeuro ue co6uparcflKyha-nv6o yexarr r.r3 crpaHbr, nocKonbKy oH BeJr aKTr.rBHyro
orrno3urllroHHyro pa6ory nporr,rB 4eücrnyroqeü BJracru. Bopogav B.B. v
LUluHgIaxoe B.M. npeÄrlonarzllor, qro lOprar 3axapeuro [oxr4T]rJrr.r cneqcryN6rr.
3tor (faxt noÄTBepx4aercs. aHoHr.rMHbrMH cBr.rÄererrflMu) Koropbre Br{Aenr.r B Tor
Berrep, KaK rrpoucxoglrn 3axBar IOprEr 3axapeuro.

Taroro MHeHI4s rIplIAepxI{Baercs o6qecrsenHaq KoMrlccr{r ro
paccneÄoBaHlrro o6crosreltcrn r4cqe3HoBeur.rr 3Kc-Mr,rHucrpa MBA PE lOpnx
3axapenxo. llo co6pannoü uuSopMarllru o6 o6crosreJrbcrBax r.rcqe3HoBenur lOpur
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3axapenro 6sIl v3AaH 6rollereur "He3asuclaMoe paccne4oBaHl'Ie "f4e IOpuü

3axapeuno?"". B sroN,r 6roIreTeHI'I co6paun B6IBOAbI IOpIIoTOB, npaBo3aIIIUTHLIKOB I{

6rrasKux apyseü lOpur 3axapeuxo. Tarvr xe ilpI4BeAeHbI aHOHI'�IMHbIe IIOKa3aHI4t

cer..rAerereü, Koropble BvrüeIlu 3 axBar lOpux 3 axapeHro'

l7 ceurr6px 1999 roaa flpoKyparypa rOpOAa Muscra Bo36yAllna yIonoBHOe

Aero Ns 110351 ilo cr. 101 yK t-E (yrr,ßrurneHHoe y6uücrno B peAaKIII'Iu 1960 r') uo

3ajrBJreHr,rro Aoqepu flporraBrrrero, nocqI,ITaB' qTo IOpuü 3axapenro Mor CTaTb

Xeprnoü [pegTyllnet"" np, O6CtO.f,re11rcTBax yKa3aHHbIX 3atBI'ITeJIbHIlqeü' r'e' J

r'aas 1999 ro.qa.
Bo npervrr cyÄe6uoro ilpoqecca 6rnu ofJIaIIIeHbI pe3ynbTaTbl paccJleAyeMoro

yfonoBHofo Aena (nucsuo npoKyparypbl ropo.4a Mnscxa or 05'09'2002 r')'

Couacuo Aaunoü uutpoprr,raU"t nunt*-n"6o cne4esaü o uecre HaxoXAeHI{nlOpua

3axapenxo se Ao6rrro opraHoM rpeABaprTeJlbHofo paccneAoBa5vs' flporasno4creo

no yronoBHoMy Aeny HI{KorAa He nplIOCTaHaBJIuBaJIoCb' Cpotc npeABapIrTeJIbHOro

paccneAoBaHHs npoÄneH Ao 17.10.2002 f. Haqalgrnr cJIeAcTBeHHoro oTÄena

ilpoKypaTypbr ropoÄa Muscra E.C. Cunsx yBeAOMn.seT CyA, qTO IIapanJIeJIbHO C

yfonoBHblM AenoM 6ulo paHee 3aBeAeHo po3blcKHoe ,qelo Jllb 103 YnpawIeHI'IeM

Yroloeuoro PossIcKa fVe[ MvnropllcnoJlKoMa no $axry I4cr{e3HoBeuux lOpur

3axapenro. Karux-lu$o 4annrx o MecTe HaXoxAeHI4t IIpoIIaBIIIero I43 fyBA

MuHropucnoJlKoMa He [ocryrlaJlo.
Kpoue Toro, npil no4roToBKe AaHHofo Aena K cy4e6uorray pasluparcnbcTBy B

coorBercrBl4u co .t. l7O flIK PB tvtuoü no onpeAeJIeHI'Irc cyga 6bulo HarpaBJIeHo

coofiuleuue n pecuy$nlIKaHcKlro ra3ery "Hapoguaa BoJIqrr (Ne 25'06'2002 roga) et

MecrHylo .*"ty "Bävepnuü l\riuncr" (Ne 135, or 2.07.2002 r)' B coo6qenue 6rua

npocr6a Ko BceM rpaXAaHaM H IopI4AI'IqecK[M JII'IIIaM' KOTOprIM IITO-JIHOO I'I3BeCTHO

o cygr6e lOprar 3aiapeHxo. B xoAe cyAe6Horo par6npatelbcrBa 6ulo BbuIcHeHo,

qTo KaKLIX-nu$O CseAeH1aü O MecToHaxoXAeHI'Iü lOpua 3axapeuro He IIOcT]r[ano

rrocJle AaHHoro o6paqeuufl K rpaxgaHaM.
B upeunrx npeÄcraBr4renb npoKyparypbl oxrr6prcxoro paüoua r. Muncxa

11o44epx6aI rpe6Onanu.s 3öIBI{TSJIbHI{II6I O6 O$tqsIeHI{Iä ee MyXa yMepIlI'IM, Ho He C

7 wtas 19gg foÄa, a AHeM BCTyIIJIeHI'I.g B 3aKoHHyIo cuny peIxeHI'Is cyÄa o6

o6rssrenplu lOprax 3axapeuxo yMepuII4M.

Olualco cyg HenpaBL{JIbHo npvMeHl4n cr. 160 q.l n' flIK upuueHl'{TeJlbHo K

Aaunoü KaTe1opu1a rpax(AaHcKPIX ASJI, TeM caMbIM co3Aan cy4e6Hrü [peIIeAeHr'

CyA, ue Morr.rBrdpoBaJr r,r3-3a xaroü HeBo3MoxHocrI4 HeJIb3fl paccMorperb AaHHoe

4elo. To, qro rpoKyparypa ropoga Müncra, paccneAyeT yronoBHoe .4eno no (larry

r.rcqe3HoBeuur lOpur 3axapeuxo, He Moxer 6rrrr ocHOBaHI'IeM He paccMaTpI'IBaTb

A a H H o e f p a x Ä a H c K o e A e J I o , n o c K o n b K y o H o H e c B ' 3 a H o c n p e A M e T o M
paccMaTpllBaeMoro rpax4aHcKoro Aena. Terra 6olee, yroJloBHoe Aeno Aannoü

KaTefopllu B gO9TBSTCTBI,M c HOBbIM YrOnonnnu KO4ercovt PE, MOXeT

paccne4oBarbcs e o6qeü cJroxHocrr,r lo 25 rer. flolyuaercn, uro IOpuü 3axapeuxo

Bce 3To BpeMs ne 6yAer npr,r3HaH yrüeptulaM, cJIeAoBareJIbHo, ceMbs He cMolKer

pacloptxaTbct I,IMyIII9STBSM. ,{auuoe oüpeAeJIeHHe He ToJIbKo HapyuaeT

AeücrsyIoqee 3aKoHoAaTeJIbcTBo, no rpy6o HapyuaeT KoHcTI'ITyIIIIoHHbIe lrpaBa u

ceo6o4rl 6lxsrux poAcrBeHHuron lOpux 3axapenxo.

B Ceqsu c 3TpIM 3aKOHOAaTeJIb I,I OlpeAenI,I CpOK TpI4 ro4a, KOfAa rpaXAaHHHa

MoXHo npI,I3HaTb yl!{epIIIHM, eCJI}I O HeM He nOCTynanO raruX-lu6O CnegeUzü'

Kar suÄHo r.r3 Bbrrrreu3roxeHHofo 3zlsBllTeJlrnprqeü lI ee ilpeAcraBl4TerleM

6ruu co$ryoAenrr nce rpe6oBalvl cr. 369,370 flIK PB u cr.41 fK PB, Koropble

pefynllpyroT IIopsÄoK IIpLI3HaHLtt rpax(AaHLIHa yMepIxI4M' a IIO3TOMy cyÄ AOJI)KeH
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6srr srrHecrr.r clpaBe4nr{Boe lr 3aKoHHoe pelxeHue, IIpLI3Han lOpur 3axapeuxo
yMeprrr.rM.

firasHar ourn6xa cy4oB, trro cofJracHo cr. 369 fIIK ne rpe6yercs rorrHofo
ycraHoBnenLtfl, ropur4trrrecKoro $axra cMeprr{ rpaxAaHI,IHa, a reM 6oree KoHKperHoro
rus.ru6enu treJroBeKa. lawnas crarbr rpe6yer o6crosremcrBa, Koropbre Jrr{rrrb Airror
ocHoBaHr.rr flpeÄrronaraTb cMepTb rpaxAaHLIHa.

18 nor6pr 2002 roAa feueparuuuü rpoKypop Pecny6raxu Benapycr
B.Illeürr,ran B cBr3r.r 3anpocoM Aefiyrara Haquosa-uruoro co6pauu.s Pecnyltuxu
Benapycl @porony B.Ä. aar r.rn(foprr,raqurc o xoge paccne4oBaur{r yronoBHbrx Aerr,
no:6yN4ennrrx ro (paxrarr,r racqe3HoseHprü IO.3axapenro, ,{.3anagcxoro, A.
Kpacoecxoro u B.foHr{apa. B erou orBere co4epxraTcx rauQoprvrauvtfl., Koropat
yKa3brBaer KouKperHbre o6crosrerucrna uctre3uoBeHr{.fi lOpua 3axapeuxo.
"llpe4napareJrbHbrM paccne4oBanr,reM tro Aeny, npoBo4r{MbrM flpoKyparypoü ropo1a
Muncra, ycraHoBneHo, rrro 3axapeuxo ucrre3 7 rv'as. 1999 rola, oKono 21 'laca 40
Mr.rHyr, rro rryru Aouoü or crogHKll aBToMarrrr,rHbr, pacuoroNeuuoü Ha yn.
Mornrescxoü... floryrreHHbre K HacrorrqeMy BpeMeHr.r AaHHbre, B ToM qucre u
[oKa3aHLI.s orreBHAIIeB, [o3Borser c 6omuroü crenenuo BeporrHocrr4 yrBepxgarb,
rrro B yKa3aHHoe BpeMs 7 tuas, 1999 r. Ha ne[rexo4uoü 4opoxKe HegnneKo or AoMa
Ns8 ro yn. XyxoncKofo HeycraHoBJreHHbrMn JrlrrlaMr,r c [pr4MeHeHueM Hacvrvtfl
3axapenxo 6rrrr noxuuleH H yBe3eH Ha aBToMarur,rHe B Her{3BecrHoM HanpaBilenwr...
Ao cr{x nop ycraHoBr,rrb MecroHaxoxgeHr,re 3axapenro r,r Jrrdrl, fioxr,rrLtBrrrux ero, He
rlpe4craBrlJrocb Bo3MoxHbM.. ".

floerouy fl crrr,rraro, uro raH(popMarlrrrr B orBerax rrpoKyparypbr ropo4a
Muscra rr orBere feneparuuoro npoKypopa Pecry1tuxu Berapycr cogepxr4rcs
ÄocrarouHo r.rnSopuaqr{il, qro lOpnx 3axapeuxo HacnJrbcrBenuo 6rrrt noxr4rrleH
HeLI3BecrHbIMfi wrr\auÄ 7 lr'an 1999 u Mecro HaxoxÄeHr4r efo Ao Hacrolrulero
BpeMeHr{ He ycraHoBneHo. Kara.s eqe seo6xo4r4Ma nu$opvraqvs. or opraHoB
npe1Bapr.rreJrbuoro paccJre4oBannr, .rro6H cyl o5lossur yMeplrr{M lOpux
3axapenxo.

Cnegyer orMervrb, rrro aHaJrofl,rrrHoe rpax4ancKoe Aeno paccMarpl4BaJrocb B
cyÄe (Dpyn:encroro paüona r. MraHcxa no 3a:rBneuuw Vlpuuu Kpaconcxoü o
npr.r3HaHr.rH 6egsecrHo oTcyTcTByrorIüM ee Myxa AHarorus Kpaconcroro, roropuü
I4cr{e3 16 cenrx6ps 1999 ro4a BMecre c o[[o3lrqrroHHbrM rroJurrr.rKou Burropol,r
fou.rapoir,t. B xo4e cy4e6noro pas6uparerbcrBa 6rrru [onfreHbr orBerbr u3
ilpoKyparypbr ropo4a Muncxa o xoAe paccne4oBaHns yronoBHoro AeJra no $ar<ry
y5uüuna Asarorus Kpaconcroro u Brarropa fonuapa. LI eroit uuQoprvraqzra 6ruo
Aocrarorrno npr{3Harb Anarolus Kpaconcxoro 6esnecrHo orcyrcrByrorrluM.

77 xunapx 2003 roaa rpoKyparypa ropo4a Muncra BbrHecJra [ocraHoBJreHue
o nppIocTaHoBJIeHI,IH [peABapr.rTeJrbHOrO paCCneAOBaIJufr.3a HeycTaHoBJreHr.reM Jrvt\a)
rloÄnelKalrlero rrpplBneueHulo K yfonoBHoü orsercrBeHHocrr.r. B rosqe s:aBapfr s.
o6parurc.r " .yA Oxrx6ptcxoro paüoua r. Muucxa c xo4araücrnou o
soso6uosreul4l4 cyÄe6Horo par6uparenbcrBa. Buecre c xo4araücrBoM .rr HarrpaBnn
orBer feuepa-rruoro rpoKypopa Pecny6nuxu Eelapyct or 18.1t.2002 fo4a, B
KoropoM yKa3bIBaJILIcb o6crosrerlrcrsa Hacr4JrbcrBeHHofo ucqe3HoBeHr.r-tr lOpur
3axapenro. B xouue rHBapr cyg [onyqr.rJr orBer ü3 [poKyparypbr, rrro B xo4e
cneÄcrBlz.f, MecroHaxolrÄeulm lOprzr 3axapeuro He ycraHoBneHo. [o nacroxqero
BpeMeHr{ cy4bs B. EersHr.rH He eoso6Honul cyge6nuü npoqecc.

IrI rrannoe o6crosrelrcrBo, Koropoe no3Bonrno cy4y Haqarb npoqecc, To,
qro rIo3HIIvIfl.3arBvrce.rlburrrlbr B Hacrorrquü uouenr r,I3Menr{nacb. Olrra 3axapenxo
3aflBnra, ecnIa cyÄ coMHeBaercq xaroü Aaroü npn3HaBarb yN{eprrruM lO.3axapeuxo,
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TO AHeM CMeprH MOXHO CqHTaTb AHeM BcTyrrJreHr.rr B 3aKoHHyro cüny pemelJ.us, ayqa
o6 o6rserennu y!{eprurana IOprar 3axapeHxo.

OÄsaxo Ao HacroflIrlero BpeMeHr{ cylib B. EelsnnH He soso6Honur
cyae6nrrü fipoqecc, rrppl sroM He [orcHr.rJr, rro raroü uprrr4He oH orKa3brBaercs
Harlarb AauHufi npoqecc. Xorq n Marepr.ranax Aena r.rMeercs orBer r,r3 flpoKyparypbr
ropoÄa MuHcxa, qro cne4crBlle no yronoBHoMy Aeny npr4ocraHoBrreHo, r,r Mecro
HaxoxÄeHr.rr lopur 3axapenro He ycTaHoBJreHo.

28 Senpana 2003 roga fr odparuncr c Nano6oü n BepxonHuü cyr,
Pecny6nuru Eenapycb, B Koropoü npocur orMsur.rrb Bce He3aKoHHhre pe[reHr,{t
cyÄoB r.r rprr3Harb lOpux 3axapenro yMeprrr,rM.

28 v,apta 2003 roAa fl IIonrIlIn orBer or 3aMecrr.rreJrr npe4ce4aren-fl
Bepxonuoro cyÄa PB MupourrqeHKo vl.A., B KoropoM yra3aHo, sro Mofi Naro6a ne
Moxer 6rrrr yÄoBnerBopeHa, rrocKonbKy npeABaplrreJrbnoe cJre4crBve no
yronoBHoMy Aeny He 3aKouqeuo. ,{auHrrü orner flBrnercfl. (popuanuroü ornucxoü,
raK KaK cy4bfl He l{3}"{an Marepr,ranoB rpaxÄaHcKofo Aena o rrpH3HaHr.rv IOprEa
3axapeHxo yMepIxI{M. flaunoe AeJro He zcrpe6oaarocb r,r3 cyga Oxrx6prcxoro
paüoHa ropoÄa Mnncra. Ec.rrn 6u cyl^bs. ur3yqun Marepr,ranbr Aerra, To yBr,r4en orBer
I{3 rlpoKyparypbl ropoÄa Mzucxa, r{To [peABaplrrerbHoe cneÄcrBr.re 6rulo 3aKoHrreHo
17 nunapn 2003 roaa.

Yuurrrnar, qro AaHHoe Aeno r.rMeer o6ulecrnennuü uHrepec He roJrbKo B
Belapycl't, Ho LI 3a rlpeÄenaMlr Harrrefo rocy4apcrBa. B cnyvae He y4oBnerBopeHr4.rr
rpe6onanNü O.nrru 3axapeHxo, uu 6ygeu BbruyxgeHrr o6parqarLcr B KoMlrccr4ro no
npaBaM rreJloBeKa upn OOH. Terra 6olee qro B anpene groro roÄa 6u.ua [pr.rHsra
pe3onlollt4{ OOH o HapyrueHl{.sx npaB .reroeexa n Eenapycu. Pesorroqzs [pr43brBaer
npaBHTenbcrBo Benapycl,l npl4HtrTb Bce neo6xo4zurre Mephr Infl 11onHofo Lr
o6rerrr{sHoro paccneÄoBaur,rr cnyqaeB Hacr.rJrbcrBenHbrx rac.{eggoneHprü
ronüTurrecKux onnoueHToB 4eücrnyroqeü snacru.

B coorsercrBkrr,r co cr. cr. 447,448 fnK pB.-

N P O I I I V :
1. Orueuurr onpeÄeneHI4e cyla Orra6prcxoro paüoHa r. Muncra or

09.09.2002 foÄa, orpeÄeJreHr4e cy4e6uoü Konnefur no rpax4aHcKr.rM
AenaM MnHcroro ropoÄcKoro cyÄa ot 30.09.2002 roÄa, rrocragoBJreHve
flpesra4uyvra Muucroro ropoÄcKoro cyÄa or 13.r.2002, rocKoJrbKy oHr.r
.r{Brtrorc.f, u eo6ocnonaH HbrMr4 I,I He3 aKoHHbrMr.I.

2' Y{utrrnal, r{To rlo .qeny He rpe6yercx colupanux l,tnr.r AonoJrnure6Hoü
npoBepKv AoKtBareJIbcrB, o6crosremcrBa Aena ycraHoBJreHbr cy4oM
uepeoü prHcraHur{r,r noJrHo u npaBr.rnbHo, Ho AorryqeHa onru6xa B
npI'IMeHeHI,II4 HOpM Marepr.raJrbHoro rr flpoqeccyanbHoro npaBa, B CB{3r.I C
qeM, BbIHecrI{ pe[reHue o6 yÄoBnerBo p eHHv rpe6onanuü gassurenbHr.rrlbr
o6 o6rssreHnl,I yt!{eprurnrra lOpug Hurolaenuua 3axapenKo, 1952 rorc
po)KAeHHs, ypoxeHrla A. Baculenuvu, loMenrcroü o6nacru.

flpuloNeHre:

l. Konrq orpeÄeneHnfl cyta Oxtr6pscxoro paüona r. Mnucra or 09.09.20 02 rota.
2. Konus Cyle6Hoü KoJIJIefrII4 rro rpaxÄaHcKraM AenaM MprHcxoro ropogcKoro cy4a

or 30.09.2002 rona.
3' Konur orBera [ocraHoBJleuue flpesvnrrqa Mzucnoro ropo4cKoro cy4a or

t3.1.2002.
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4. Konuq orBera us Bepxonnoro Cy4a Pecny6naxu Eenapycr or 28.03.2003 roaa.
5. Konu.s AoBepeHHocrvHa r,rrr{q Borrerca O.K.

Bor.{ex o" W
"/!" **2003 roaa.
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BflPXOvnrr CyÄ
Pecnydnirci Eenapycr

aya, Jleuina, 28, 220681, r.Mincr,
rett,227-37-85

BEPXOBHbTTT CvA
PecnydJrrrnrr Eenapycr

yn.Jlexrura, 28, 220 681, r,Muxcr,
ren.227-37-85

l8.t)ö,2ü03r. ü+-J/ö11.

sa Ng
1e06.2003r. qpür{sarprnoE@trmüruTf,rr

Ccr{pyprnorsyrETtun
2?fit16 rJvlnnr,
rrpffirrrfaorsflpqm, tl

7 Batnmy0.K.
r.lvüm{, ynJlYryoa 12- I - 551

,j Beplrmaft AfS kry6lm Eqryillr a@x, qno ro mde Bm.m OJC'
rlp€Frcllrosrf; *ryenxo o5., HB üIpslFtrcffiro qmE ffispscruo l)dme rÄdnxffi or
09.09.2002r. ncrpeGoumr pnar sssotrüF lrc rrosrymr@r

O peeyrrtrraxpacoerponm etro&r rffi ötrym csfiqeuo milorrnmürrlüo rrocJrc
npo3EIKII strB nopge nlsqpa
llrumroxyn;ntrffis
xttro6nnrMorlHrffi .44.{.o7 MJVl.fcpmorcr.l
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BflPXOvUrr C)/A
Ptcny6rrini Eelapycr

eyn.JIeHiHa, 28, 22068 l, r. Miscx,
(017) r:,r. 226-12-06, gaxc (017) 227-t2-25

E-mail: scjustrb@pmrb. by

Supreme Court

BEPXOBHbII,I CyÄ
Pecny6Jrunn Ferapycr

yn.JIeHrrHa, 28. 22068 I . r. ! l lrHcr.
(017)  rqr .  226- t2-06.  Saxc (017)  l :7_ l l_15

E-mail: scjustrbr@pmrb. b1'

of the Republic of Belarus

2 o  _ O 7  - 2 e 0 3 t . 1 6  o ? _ 7 7 8

OpraHn:aunr no Ee:onacHo crlr tI
CorpyanrrqecrBy a Eapone

OQnc e MHHcrce
floc,ry
Pyroeognrerrrc oQuca OECE s MprHcxe

r-uy 36epxapÄy Xaürceny

Ynaxaelvrslü rocnoÄI,rH nocon !

B
o6paulenue, B

Bepxoeuou Cyae Pecny6larcn
KOTOpOM npocHTe npeAcTaBHTb

Fenapycr paccr"rorpeHo Barue
HHQopMaqnrc orHocHTerbHo

paccMorpeHlrfl cyÄaMu Aefla o np?r3HaHr4H yMepuHM f-Ha lopna 3axapeuxo
fpaN4ancröe'Aeno eoa6y>r4eHo cyÄoM Orrr6pscrcoro iaüoHa r. MfiHcKa

O. 8., B KoropoM orra npocufla o6rcsnrr2l uroug 2002 rorc no 3asBJreHnro 3axapeHro
3axapeHro IO. H. yMepuruM 7 vas 1999 rola.

OnpegeneHl'IeM cyla or 9 ceHrr6p fr 2002 roga rpou3BoÄcrBo no oroMy
Aeny npr4ocTaHoBJreHo B CB'3H C paccneÄoBaHHeM npoKyparypoü f. MuHcxa yfonoBHoro
Aeria, Bo3opKAeHHoro no oaKry Hcqe3HoBeHH.s 3axapeHKo Io. H..

llpta BbIHeceHuI4 onpeÄeneHllt cyl pyKoBoÄcrBoBaJrcr noJ.roxeHrurMlr
rryHICra 4 'tacru I crarsn 160 flIK Pecrry6nrarH Eelapycr, odsssrsarcueü cy4
npHocTaHoBlrTb npor{3BoACTBO IIO Aeny npr.r HeBo3MoxHocTH ero paccMoTpeHtrr Ao
pa3pellreHHt Apyforo AeJIa, paccMarpr{BaeMoro B fpa)KAaHcKoM, yronoBHoM
cyÄollpou3 BoAcTBe Unpr aÄMHHITCTpaTUBHOM nOprAKe.

l:.gftt Bonpoc o Bo3o6HoBJIeHHr{ rpvosraHoBneHHoro [pog3BogcrBa no
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BflPXOyHbr CyA
Pecuy6.rrirci Ee.rr apycr

aya.Jlenixa, 28, 220681, rMiucx,
rsr. (017) 226-12-06, Qarc (017) 227-12-25

E-mail: scjustb@prrb.by

fl(

BEPXOBHbTTZ CyA
Pe cnyd.rrrlKrr E e.u apyc s

ya.Jlenr.nra, 28, 220681 , r.Muucr,
rer. (017) 226-12-06, Qaxc (017) 227-12-25

E-mail: scjustrb@pmrb,by

J8 w /103 Ng ß-/*8
Ha Ng - a.q

Bonuercy O. K.
r. Muucx, yJr. JI. YrpauurH,
g. 12 ropu. 1 xe. 551

B BepxorHou CyÄe Pecny6nnxr,r Eenapycb no Barrreü x,uro6e B ugrepecax
3axapeHxo o. E. npoBepeHa 3aKonHocrb cyÄe6Hhrx [ocraHoBreHuü, BbrHeceHHbrx no
Aeny no ee 3iuIBJIeHuIo 06 o6r.sueuuu 3axapenxo IO. H. yuepruwyrT vas 1999 roaa.

OnpeÄeneHrleM cyÄa OKrr6prcxoro paüoHa r. Muscxa or 9 cegrs 6pt 2002
roÄa npoI43BoÄcrBo IIo Äeny 6uno [pl4ocraHoBJreHo B cBr3r.r c paccne4oBaHr.reM
rlpoKyparypoü r. Muucra yronoBHoro AeJIa, Bo3dyxAeHHoro no Qaxry rrcr{e3HoBeHqt
3axapeHxo IO. H..

OnpeÄeneHl4eM cyÄe6Hoü KoJrJrerur4 rro lpa]KAaHcKr4M AeJraM Muucxoro
ropoÄcKoro cyÄa or 30 ceurx6pr 2002 ro4a o[peÄeJreHr4e cy.qa ocraBJreHo 6es
I,I3MCHCHI,I.f,.

Onpe4eneHl4eM cyÄa OKrt6prcr<oro paüoHa r. Muncxa o.r l8 oxrr6pr
2002 rorc rpolr3Bo4crBo rro Aeny 6hrJro Bo3o6HoBJreHo.

lIocraHosJIeHI,IeM rIpesI,IAI-ryMa Mr,rucKoro ropo4cKoro cy4a or 13 uox6pr
2002 rom orMeHeHo orrpeÄeJleHve cynao Bo3o6HoBJreHLru [pon3BoÄcrBa no AeJry.

Balfla xalo6a, B Koropoü cchrJraerecb Ha He3aKoHHocrb 14
ueo6ocsoBaHHocrb cyÄe6Hhlx nocraHoBJrertvir, [pocr,rre Lrx orMeHr4Tb Lr BbrHecrr4
peIIIeHI'Ie o6 yAoBJIerBopeHI,IH rpe6onauuü 3axapeHrco O. 8., yAoBnerBopeHr{ro He
noAIrexHT.

Morunu orKa3a B npr4HeceHr4' nporecra r43Jro)KeHbr B
Cytu or 28 Mapra 2003 roaa.

orBere Bepxonuoro

flpunoNeuue: na J Jrr4crax.

flepunü 3aMecrr4Tenr llpe4ce Aare rfl. MIarltarueeu.]
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BflPXOyHbr CyA
P o cuy6.rr irci E e"u apyc r

nyr.Jleuiua, 28, 22068 1, r.Miscr,
ror. (017) 226-12-06, Qaxc (017) 227-t2-25

E-mail: scjustrb@pmrb,by

/t t-

BEPXOBHbIIZ CYA
PecuydJrr{Krr E e.rr apyc s

yr.Jlexuua, 28, 220681, r. Muucx,
rer. (017) 226-12-06, Qarc (017) 227-12-25

E-mail: scjustrb@pmrb.by

JÜ ?/ /^Ao3*, ü3'/#8
Ha iYe - aA

Bonuercy O. K.
r. MuHcx, yn, II. Vrcpauunu,
g.  i2  xopu.  I  rs .  551

B BepxoaHor'r Cy4e Pecrry6nuxz Eenapycb rro Barueü xzuro6e B HHTepecax
3axapeuro o. E' [poBepeHa 3aKoHHocrb cyÄe6uhrx [ocrauoB relfür, BbrHeceHH6rx r]o
Aeny no ee 3asBreHI4Io oO o6rssreHuu 3axapeHKo IO, H. yuepru uu 7 uas 1999 roaa,

OnpegeneHHeM cyÄa OKrt6prcxoro paüoHa r. MuHcxa or 9 ceurs 6px 2002
roÄa npopl3BoÄcrBo IIo Aeny 6ulo [pI4ocraHoBJIeHo B cBr3r,r c paccJreÄoBaHr4eM
npoKyparypoü r. Muscrca yronoBHoro AeJIa, Bo36yxÄeHHoro no 6ar<ay ucr{e3HoBeH4fl
3axapeHxo IO, H,.

Onpe4eleHHeM cyÄe6Hoü KoJIJIerLrr4 no rpax4aHcKr4M AenaM Maucxoro
fopoÄcKoro cyÄa or 30 ceHTr6pr 2002 roÄa oxpeÄeJreHrle cyÄa ocraBrreHo 6es
H3MEHCHV.f,,

OnpegeneHl4eM cyÄa OKrr6ptcxoro paüoHa r. Muucxa or l g oxr.r6pr
2002 rorc npoü3Bo4crBo no Aerry 6Hno soso6HosreHo.

llocrauouleHueM rpe3l4ÄryMa Mr,rHcrcoro ropo4cKoro cyga or l3 uor6pr
2002 rorc orMeHeHo olpeÄeneHvre cyrao Bo3o6HoBJreHr.r[ [porr3Bo4crBa rro AeJry.

Baura xaJlo6a, B Koropoü ccbrJraerecb Ha He3aKoHHocrb v
Heo6ocHoBaHHocrb cyAe6HbIX [ocragoBJr enui,t, npocure r4x orMeHHTb v BbrHecru
peueHHe 06 yAoBnerBopeHHH 'rpe6onaHraü 3axapeHrco O. 8., ygoBnerBopeHr.rro He
noÄnelKI4T.

Mo'russt orKa3a B rlpt'IHeceHHI4 nporecra r43rroxeHbr B orBere Bepxonuoro
Cyau or 28 Mapra 2003 roaa.

flpuroNeune: aa J Jrr4crax.
.h

/ / / / , t . t€flepnrrü 3aMecrkrrenb flpelcelarerrr / //tr* |J. n. Muxraruesn.]
V '
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BrPxoyrrbr cyÄ
Pecuydnini Ee.rrapycb

rya.Jleniaa, 28, 22068l, r.Mincr,
ret.227-37-85

BEPXOBHbTü CvA
Pecnyd.rrr{Krr E en apycr

yr.Jlemnra, 28, 220681, r.Mrrcr,
re*227-37-85
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Io'H'' 24'06'2003

BO3OofloBJreHo llpoKypopoon r. Mr'mcra' cpor nPe'ryapII'IeJIbIIOro cneAcTBHfl lio AeIry

3a*ecrrreneM fe'epajrbrroro rrp"ö;; pecr.yom.it* Benapycr npo^rren u'24'05'2004'
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oEcg
Oprannraql,Ifl no Eeaouacsocrr{ u Corpy4HlrqecrBy n Enpone

OQnc n Muucxe

f-ny Onery Bonuexy

I I uor6pr 2003r.

Ysaxaelrlrü r-H Bor.rer !

f oqenr' 6naro4apen Barra 3a Barrre ulrcbr.ro or 23 oxra6px 2003r. r.r 3a H3Jrolr(errrrlro B He;n
nu$oprvraqnro.

Kax Bau I{3BecrHo' osuc OECE s MLIHcxe ua6mo4aer 3a criryarlrreü, cBr3agsoü c AenaMLl
[cr{e3HyBluvlx' H rlpeÄocraBJleHHiul Banrra nn(fopuaqür eüIe pa3 [oATBep)KAaer BäKHocrb r.r
Heo6xo4uuocb npoBeÄeHllt coorBercrByroqero paccne4oBaur,rr 11o ÄaHHbrM AenaM nnfl,
ycrauoBnenprfl rrpttrmu u o6crogreJlbcrn [c.reguosenl,Iü.

-f, raxxe xoreJl 6rr coo6qurt Bau, .{ro Baüe nr,rcbMo nepeBe4eHo OQncolr OECE s
MuHcre na anrnuücxHü sgur u nepeBoÄ HarrpaBneu s Coser Enponrr, .-*a y. [an6 n n
HeKoropbre r.rHcrr.rryrbr OECE.

fl 6yxy 6naro4apeu Bau sa mo6yro [peÄocraBneuHyro unsoprraaqvro n dyayuleM H xeJraro
Bau ycnexoe n Barueü 4exrenruocrn rro gTr.rM BorrpocutM.

C ynaNenr.reu,

t?o4*/ ()/)€'*-
36epxap4 Xaüxen
flocon

Pyxono4rarenr O$rEca OBCE s Muucxe

220116, Mnucx, llpocnexr fasersr llpae4a 11. Ten.: (+375 17) 212-3497 , 272-3396.
Oaxc : (+37 5 17) 21 2-3498. E-mail : offrce@osce.org
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llocny 36epxap,uy XaürenY
Pyxono4llrerllo oQuca OECE
B MIaHcxe.

VsaNael\ablü rocnoÄllH nocon !

Bav 6rarogapHocrb 3aParperuure Bbrpa:|r4rs tsau olarogapHocrb 3a [oAAep)KKy Moeu scMbu.

Bor yxe i*opo 6yaer nrrb Jrer co AH.rr ncqesHoBeHlat lOpur 3axapeuxo. BaM

coo6rr{an rraoü npe4craBraTeJn Bon.reK O.K., rITo fl ABa roÄa Ha3aA o6paualacr

c 3asBJreHpreM o npn3Hanuu hOput 3axapeHro yMepIuHM. Mne 6ruro ero

Tf,xeJro c4eJrarb, Ho y Hac B Mugcxe ocr€ulacb 4-x rcounarHal KBaprLIpa,

Koropoü He MoxeM pacnops)Karbcfl, rIocKoJIbKy co6crBeHHHKoM tBnserc.a Moü

MY)K.
Moü npeAcraBI4TeJIb BIII9JIH]IJI BcIo rpaBoBylo npol{e4ypy, uto6u cyg

o6rssur lOpnr 3axapenro yMepruIaM. Cyg BbIHec orpe4eneul{e o

npr4ocraHoBJIeHI{}I TpOH3BOACTBa nO AeIY, TOCKOJIbKy [poKypaTypa f'

Mnscxa rpoBoAr{r npeÄBapuTeJrbHoe paccneAoBaHHe no yroiloBHoMy AeJIy IIo

$axry HacHJIbcTBeHHoro Kcqe3HoBeH;g1fl, Moefo Myxa. I'I nor ABa roAa Moü

[pegcraBr{TeJib He Mox(er Aolurscx cnpaBeAnlIBoro cyAe6Horo peureHut.

Tpn pa3a oT Moerg I{MeHu Oler Bon'Iex o$paulancx Ha ny's'

flpelce4arenr BepxoBHoro Cy rc B.O.Cyrcano, r{To6bl oH Aan oKoHr{areJIbHbIü

orBer no MoeMy AeJry. Ogsaxo HaM orBe-r^aJru ero 3aMecrLITeJII'I' B cBol{x

orBerax yK€BbrB€urn, qro cyl o6ocHogaHHo rIpI4ocraHoBuJI, rlocKonbKy

npoBoAI4T paCCneAoBaHLIe [O yfoJIoBHOMy AeJIy.
B nporrrJroM roAy cyl (DpyHsencKoro paüoua r. Muscra rpI{3H€uI

[rvmrpwn 3asaAcroro yMepIuI{M, HecMoTpf, Ha To, lITo npoBo1llnocb

npe4Bapr{TeJrbHoe paccne4oBaHue IIo Qaxry HacI,IJIbcTBeHHoro nOXuuIeHI4s

flvwrpun 3aeaAcxoro.
Oner Bor.Ier ABa pa:la trpuxoAun B Bepxonurtü Cy4 PE, uro6hl

3arrucarbcfl, Ha luqsrrü [praeM rc llpegcegareJlro Bepxonnoro CyAa, Ho raK LI

se 6111 3angcaH, nocKoJrbKy MHoro JrroAeü xeJlaer nonacrb Ha npueM u nroAl{

npHe3xaror HorIbIo, tITO6bI 6Uru [epBbIMI'I.

B cs.flsra c srlrM r o6paularocb 3a Barueü rIoMoIrIbIo, elIrvr 9To Bo3MoxHo

HanpaBl{rb Molcl xaJlo6y Ha HM;I llpegcegarelr BepxoBHoro Cyrc PE B'O'

Cyrano. Moü [peAcraBr4reJrb Barra nepe4acr MoIo xaJlo6y c [pI4JIoxeHI.IeM.

3ra nocneAHrs Bo3MoxHocrb y MeH{ o6Naroearb olpeAeJIeHI'Ie cyAbl{.

Eclvt llpegce4aretr BepxoBHoro Cym Pecny6nuru Eelapycb ocraBl{r B cI{JIe

p..."ri paüoHHoro cy1br4, To Apyroü sosNaoNHocrlI o6Narosaru ne 6y4er.

Ho noqenrbcr Bo3MoxHocrb o6parurrct B KoMI,ITer no npaBaM rleloBeKa npl4

OOH. 9ro6u o6parnrrcr MHe B AaHHyro KoMHccI4Io, to Heo6xoAI{Mo I{Merb

ru.rHrrü orBeT or flpegceÄareJlt Bepxonuoro Cy.Aa PE B.O.CyK€uIo.

roAAepxKy Moeü ceMbH.

<< q>> aupens,2004 roAa

-)orrroc/z*zc s (&---
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ropo'cKoro uprr3güra 3ar(oHHLrM pelnenl{eM cy,ua Orrr6prcroro paüona r' MrurcKa'

13.11:2002 roAa cocrof,rcs llpesuallyrtl Muncroro ropoÄcKoro'i'olAä:

' 
13 rraag 2003 ro.qa t BHoBb o6patulca c xano6oü sa Barne y!'-Ho rlgrryIg4rl

soprrranrnuü orseT oT [epBoro 3aMecTI{TeJIt Bepxonuoro cy,qa PE MBKJ.Iaüesu'Ia

n.fl., rorOpuü ,{a)KO B cBOeM,, QTBOTe, He MOTLIBI{pOBaJI,',8&:.KIIKOM':3?{9SSPM

ocuoBarrrdu oTKtrltu B yAoBJIeTBopeJUII rpe6Ouanuü 3axapenro O'E' '',' : ', 'i::äi::-j'

,{annUe pegegüt cyAOB :.IIQJIbSf, IIp[ßHaTb 3aI(OHIIBIMII' 'trOCKOjIb$]i:;QIII!

BbrHecegbr c rpy6rw .HapyIIIeHI{eM rpax4allcKoro 3aICoHoAaTPnbcJBa

flpegce4areruo BepxoBuoro Cy,ua Pecuy6'iul5g

Eenapycr B.O. CYxaxo : ', ,
Koras: , rlpeÄcraBllTeJlbcrBo
Pecuy6nure EenaPYcr.
3a:<apemo Onrra EoPuconna"
yn. Xyrorcroro,9- 1 -8 1.

5.  .  . . r : ,

X A J I O E A .  "  : " " '  $ ; i : l i :

9 ceuu6pr z002roti.yÄ" oran6prcroto lTTu 
r' IvluucraSt ttP*

BbIHec ollpeAeneqge o qp[ocTaIIgBngIIIüI, [po}I3BoAcTBa- IIo AeJry.uo 3a4F[QIIs9

3arapenro O.E. o6, g6tsBneurl,iryepurM 5*upt"*o Pp* Hrroraesa'ra'lippog

perrre'ue cy4 MorrrBlrpoBaJr reM, qro yronoBuoe,qöno uo Öarry Hcqe3noBesrs 
PiH

3axapeuxopu.,o,,qy*csEoKoHqaTeJIbIIoepeueHueMo)KHo[pI,IHI4MaT6'F::1:
npoBeAeggs [peABapIrTeJIbHorO cJIeAcTBI4fl, vro6u oEpeAeJIItTb rottH}o 1a'AaT}

ECqe3HoBQHlrrr, rrocKorrbrry t HacrarrBaJra [pr{3naBarL Moero Myxa wepluuM c,Jüas

lggg ro.ua, a npoKypop HacrarlBüI AIIeM BCryIIneHuJI B 3aKOIIHyIO cttJly peFeqg{
. .

i ,cyÄa.
C Aannrna oIIpeAeJIeHueM f, He coHlacüJlacb I{ o6xafloaafla B cyAf;ouy-to

KolrrerEro up rpalr(ÄaHcKr{M AeJraru Mfficroro ropoÄcKoro CyAa. , .  , f  * :  1 . ! r

30.09.2002 ro4a cyle6uas rornerl{l no rpoKAaHcKuM AenaM Y5olofo

notop"ro'nori1]iit, ;; cy4bs B.B. BJrgruH 3aKoHHo upuocrauosur cyae6soe
. . , . - - - } r G . 4

pas6nparenrcTBol:r"'�; ,'r'', i:;.' ':i::.;' i ii ' '' :'ii'-l'�tllll

zg 
_-Ot;ptt 

200i roÄa 
'g o6parrncx c xano6oü B

pecny6nurui Bönapycr, a xoropoü rpoclIn orMeH,rrb Bce He3aKoHHbIe

cyÄoB I{ trp]I3uarb lOpras 3axapeuro WepItrIlM' 4r 'r:;l- r '' 
28 rrlapra zoog roAa t [Onyq]In oTBeT OT 3aMecTuTeIIfl [peAceAaTens

Bepxonuoro cyAa pi-f"f"pä"rleuKo il.e'.,g KoropoM yKa3auo' qro Mos xano6a se

MOXeT 6rrrr yAoBJreTBOpeHa, IIOCKOJIFKy [peAPapHTeJIbHOe CJI9.4'O-TB{e;'5llo

yroJroBgoMy Aeny ", ,*otteuo. ,{auuHü oTesT' sBrrseTcs (poprua'nruoü orryIg$9ü'

raK KaK cyAbs He I,I3yiIaI MaTep[anoB rpax4ancKoro Aena o upI{sHaIIu}11:IQp"+" '

3axapeuro ylrepul{M. ,{annoe AeJIo He lrCrpe6oaan I{3 cyga Oru6prcroro pa^üona '

; * ; ; "u ' ' , *ä .Ecnn6ucy#89 |sYMnMaTepüaJ Ib I1 'oqToyBI {AeJ I .oTFeT I43 � �
flpoKypaTypbl ropoga Muncra, rITo IIpeABapI4TeJIbIIoe cJIeAcTBI{e 6ulo 3aKoHrI€89''r17' :

snBapt 2003 ro,qa. l $ .  r , :

perynupylorllero Iloptlor o6tssaenll tpty*tt1 y"tlYl f ;  . : : . r

Py}otqsl.u lluP)rAvr\ L

B cooreercrBr{r{ co cr. 41 fK Peäuy6rnxu Benapycb rp',*Aa'rn uoNgr 6rrrl

o6lssreH cyÄoM WepIuI{M, eCJIIt IIO MeCTy ero ]KuTeJIbCTBa IIeT CBeAeIII{ü q M99rq
a

ero npe6rmauüt B Teqeuue rpex JIer'

17 cgg1rsfipt,1999 roAa llpoKyparypa ropo4a Muscra nos6y4ula yronoBuoe

.uero N 110351 nt m. l0l yK p-s (vrrrruunennoe youücreo B peAaKr{I{u 1960 F,):no '{"*!'�e^r"r ";

icyÄ,i
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3arrBneHulo Aorrepu nponaBulero, nocqHTaB, rrro IOpuü 3axapeuxo Mor crarb
Neprnoü npecryrrnenufl, rrpLr o6cro.firearcrBax yKa3aHHbIx 3öIBHTeJIbHuqeü, r.e. 7
r',ra.s 1999 roaa.

Bo npeua cy4e6uoro npoqecca 6turu orrarrreHbr pe3yrlbrarbl paccneÄyeMoro
yronoBHoro Aena (uucrrrro rpoKyparypbl ropola Mnscxa or 05.09.2002 r.).
Couacuo Aansoü rauQoprr,raqur.r KaKr.rx-Jrn6o csegeHuü o vecre HaxoxAeHHt IOpw
3axapeuxo He Ao6rtro opraHoM npeABapuTeilbHoro paccneAoB anufl .

OÄuaxo cy4 HenpaBr{JrbHo npraMeHr{n cr. 160.{.1 n. flIK npIauenl.ITenbHo K

Aassoü Kareropuu fpaxAaHcKHX AeJI. Cyl, He MorI,IBLtpoBan H34a xaxoü
HeBo3MoxHocrH HeJIb3t paccMol'perb AaHHoe Aeno. To, uto [poKyparypa ropoÄa
Maucxa, paccnegyer yronoBHoe Aeno flo $axry ucqe3HoBenut lOpux 3axapeHxo, ue
Moxer 6urt ocnoBaHr,reM He paccMarpr.rBarb AaHHoe rpax4aHcKoe AeJIo, [ocKonbKy
oHo He cBr3aHo c [peAMeroM paccMarpr{BaeMoro rpaxAaHcKoro Aena. B csxsz c
3rHM 3aKOHOAaTenb u OnpeÄenr{n cpoK TpH roAa, KorÄa fpaxAaHl4Ha MOXHO
rrpH3Harb yvreprrruM, ecJrrl o HeM r{e üocryrrano rarnx-ru6o cseAeHuü.

18 Hor6pr 2002 roga fenepamHrü rpoKypop Pecuy6nnxn Benapycr
B.llleürr,raH B cBr3r{ 3anpocoM Aenyrara HaqnouamHoro co6pannx Pecuy6turcu
Senapycr Oponony B.A. aar uuQopuaqurc o xo4e paccJIeAoBaHHs yroroBHblx AeJI,
no:6yx4euuux tro Saxrarr,r Hc.{esHoseHuü IO.3axapeHxo, .{.3ana,qcxoro, A.
Kpaconcxoro pr B.fosvapa. B orBere yKa3aHo, npeABapHTeJrbHbrM paccneÄoBaHueM
no Aeny ycraHoBneHo, r{To 7 uas 1999 r. Ha neurexoÄuoü 4opoxKe HeAaJIeKo or
aol,la Ns8 no yn. Xyroncxoro HeycraHoBJreHHbrMkt JrurfaNru c rtpr.rMeHenvreM Haculrr4fl
3axapeuxo 6lru noxuuqeH H yBe3eH Ha aBToMaurr{He B HeI{3BecrHoM HanpaBneHI4H.

fl u r"roi't rpe1craBureJrb BbrnoJrHrdJru ece tpe6ona*:as cr. 369,370 |IIK PB u
cr.,ll fK PE. xoropue perynllp,vtor rtop.f,ÄoK npH3HaHHt rpaxÄaHuHa ]'N4ep[II{M, a
no3ToMy cy1 AoJIllceH 6llr sHHecrH cnpaBe4Jrr{Boe H 3aKoHHoe perueHze, [pH3HaB
IOpur 3axapeuxo yr!(epurr{M.

frasHar oruu6ra cyÄoB, r{To corracHo cr, 369 fllK ne tpe6yercs rotiHoro
ycraHoBneHr,rs ropr{Ar{qecKofo Sarcra cMeprr,r rpaxAaHr{Ha, a reM 6oree KoHKperHoro

A:es ru6etu qeroBeKa. .{auHar crarbr rpe6yer o6crosrerucrBa, Koropble JII{uIb Aa}or
ocH oBaHr.r.rr npeÄnonaraTb cMepTb fpaxÄaHHHa.

28 Hon6pr 2003 roAa 6suro paccMorpeHo rpäKlaHcxoe Aeno B cy4e
Opyureucxoro paüoua r. Muncra lro 3alrBneHnro Cneuanu 3anaAcxoü o npLI3HaHHH
ee Myxa fiuurpux 3asagcxoro yMeprrrero. Cy4 npusHaJr yMeplxnrrr ,{rvu.rrpra.a
3asaÄcrcoro, xorr ror{Huur aara ru6err.r Hel,r3BecrHa.

Irl rrasHoe o6crogrerrcrBo, Koropoe no3Bonsno cygy Haqarb npoqecc, To,
r{ro Mos no3HrIHs n gacrosuluü MoMeHT I,I3MeHI{JIacb. fr, qepe3 cBoero
npe4craBr.rrerrfl 3aflBura, ecilLr cy4 coMHeBaerct raxoü Aaroü npn3HaBarb WepuI{M
[O.3axapeuKo,.To AHeM cMepru MoxHo cr{HTarb AHeM Bcry[neHl,rt B 3aKoHHy]o cuny
perrreHus cy4a o6 o6rsareur.rn yMepur.rM lopur 3axapeuro.

OÄsaxo Ao Hacrorrqero BpeMeHr{ cy!;fl B. EersHus He sogo6Hoslul
cyle6Huü npouecc, [pr.r gToM He lroscHrrJr, rro xaxoü npuquHe oH orKa3blBaercs
Har{arb Aassrrü npoqecc. Xors n Marepuanax Aena r,rMeercs orBer I,I3 npoKyparypbl
ropoÄa Muncrca, r{To creÄcrBl,Ie no yfonoBHoMy leny [pHocraHoBJIeHo, I.I Mecro
Haxox4eHHr lOpur 3axapenxo He ycraHoBneHo. lloralalo, qro ueodxoÄlauo
goso6Hoer4Tb rrporr3BogcrBo no Aeny H u3yrrr4Tb HoBbre o6crogremcrBa no Aeny o
Koropbrx fl, yKa3ana n cnoeü xano6e. flpe4craueHue MoLIx LIHTepecoB n Bepxonnov
Cyae Pecny6ruxe Benapycs Bo3rroxeHo Ha Moero [peAcraButers Bor.{exa O,K.,
KOTOpoMy BbrÄana cnerlHanbHyro AoBepeHHocTb.

B coorsercrBr,ru co cr. cr. 447 .448 fnK PB.-
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N P O [ I Y :
l. Orueusrr oflpegeneHr4e cy.ua Orra6prcxoro paüona f. MuHcra or

09,49.20A2 rola, orpe4eJreHue Cyae6uoü Konnernu no rpäKAaHcKHM
AenaM Muucxoro ropo4cKoro cyAa or 30.09.2002 fo4a, rrocraHoBJreHue
flpe:uÄLryua Mnscroro ropolcKoro cyga or 13.1.2002 H sogo6Hoenrt
npoH3BoAcTBO nO AeJry.

2. Oreer Bbrcrrarb MoeMy rpeAcraBHre.rrc Bor.{exy O,K. 9l OOJ.Q,l4u{<'r,

l lpuroNeHue: 
W' 

d qott '" '  \  ( \Cuu 12 - 4:55(

1. Konug onpeÄeneHrax cyga Ox'rx6prcxoro paüoHa r. Mnscxa or 09.09.2002 roaa.
2. Konns Cyae6noü KoJIJIefflLI rro FpaxAaHcKr,rM AenaM Muucroro ropo4cKoro cy1a

or 30.09.2002 roaa.
3. Konns orBera [ocraHoBJleHue llperv4fi1�wra MuHcxoro ropo4cKoro cy4a or

13.t.2002.
4. Konuu orBeroB us Bepxonnoro CyAa Pecny6nurcr.r Eelapycr or 28.03.2003 ro4a,

23 07.2003.
5. Konuq AoBepeHHocrH Ha uMq Borqera O.K.
" (''.{ 't anpen.q 2004 rola

a
j ,rr rr t'cr/'(-t" 7-'( z.-"j
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PEruEHI,IE
UMEHEM PE CITYENUKtr EEJIAPYCb

28 nor6pa 2003 rola
Cya OpyrceHcKoro paüoHa r.MuHcra cyl.bfl Anapeesa H.B. npu ceKperape

, 
"' 

cyge6Horo 3acegaHlrr Tperuxonoü O.B., c f{acrueM 3aflBnTenq- 3aeaÄcxoü C.M ,

i. i;;. npe4craiureJls 3asBHTeJIt- IlJpxo C,VL, npoKypopa Kyxluca H.H. paccMorpen B

| ,, oTKpbtTOM Cy4e6uOrvr 3aC:AAH:z.LI B nOMelqeHHlrI cyAA Tpä)KAaHCKOP AenO no 3atlBJieHl4lo
' 

3aealcxoli CaerraHur Mnxaü,roeHrr o6 o6t"un"t"H rpaxÄaHuHa yMepuI4M, 
!

YCTAHOBHII:

B :aqsreHav cy1y 3aeaAcxa.s C.M. yxa:a^rla, r{To cocrolzT a 6paice c 3anaÄctittl.t

{naurpraevr AnerccangpoBuqeM. Epar saperucrpupoBaH orÄenoru 3AfC @pyusencxoro

paüona r.Mnncra 23 non6pt 1990 rota, aKToBat 3anl,Icb Ne.2239.7 utorts,2000 rola r'ry>x

Bbrexal'B 
'�aSponopr <Muscx-2>> Ayts BcTpeqH npHneTarouero LI3 Mocxslt coTpyAHliKa

OPT - ll.Lllepevrera u AoMoI-{ He Beprrync.s. flo AaHHoMy Qarry npoKyparypoü 6u,ro

aos6y>rc4eno yronoBHoe Aeno l,t ycraHoBneHo, r{To nocneÄHefo noxHTHJIH HrHaroenq B.A.

rr Marnx M.M.. Cregcrsne MesfoHaxoxc4eHue Myxa He ycraHoBuno. 14 vapta 2002

foÄa npt4roBopotu Muncxoro o6lacrnoro cy1a, HruaTosaq B.A. vr Malux M.M

nprr3HaHbr Br{HoBHbrM}I B rroxutqeHuvt 3asa1cxoro [.4. H IIe3aKoHHoM nHuIeHlIL ero

cso6oÄlr. llocxoltny rvlyx 6orn noxHuleH npu o6cro.areJlbcrBax, yrpoxcaBuHX cMeprbto t{

Aarcil{r{x ocHoBaHr{e npeAnonararb ero y6nücrno, MecroHaxo)KÄeHHe nocreAHero He

L{3BecrHo B Hacrosrqee BpeMfl, 3arrBI,ITe}IbHHIra npocnT o6tseurr 3aeaAcrcoro ü\.L.,,1912
roga po)KAeHHr, ypoxeHrla r.Muncra- yMepuIHM. 3ro eü. neo6xoÄur'ro A.itr

yperyxl{po BaHr4'-. BonpocoB Ht'{yl{ecTije}{Hcfo xapaKrepa.

2 ceurxlpn 2003 rola cyA BbrHec onpeÄeneHue o rry6nI4KaIIpII4 n uecrnoü ir

pecnyfl,'ruxancxoü neqarr4 o6rguesu-a o nocrynl{BllleM B cyÄ 3aflBileHwL1 3analcxoü

C Nt. o6 o6t.qsreHlru 3aealcxoro [.A. yMepuHM c npocl6oü ro nceu rpDKAaHaM H

rcpH.qr{L{ecKttM IIHUaM, HMeIottIHM cBeAeHI,It o nocne4Hevr u coo6uluTb hx cygy

. B cyae6HoM 3aceAaHr{u 3iurBHTenbHnlla cnou rpe6or,a:avl. noÄAepxana. llora:aria.
r.rro B 3arB.fleulru oruu6oqHo yKa3aHa Aara nponoKlI 3aeaAcxoro E, A 7 hloHt 2000 roaa,

nocKonbKy oH BbrexaJr B a3ponopr <Mnncx-2> 7 r'ttotrs 2000 rola H He Bo3Bparl{Jtcs

Äovrori. B ocra-nluoü .{acrlr Aa[a noKa3a}jLlfl\ aHaJlort{qHble yKa3aHHblM B 3atBJleHflt{.

Kpovre roro, noKa3iura, qro or 6paxa c 3anagcxltM A.A. HMeer cslua lOpnx,22 vas' I99I

ro4a po)Kqeslr-s. 8 HroJrrr 2000 roga oHa o6patuJlacb c sarIBJIeHHeM B MI,IJIHIIHIo o posblcKe

My)r(a. C 7 arons 2000 ro,qa, Ao Hacroffrriero BpeMeHH, HI4KaKKX cse,qeHnü o My)Ke He

rrocrynano, He cMorpr Ha ro, 'no 22 u 23 centx6px 2003 roAa 6ttlH ony6luxoeantt

o6rqe,'reHux c npoct6ol-l coo6utlrrr o 3abaacxorur ,{.A. }rMelotlluqct cBeAeHHt.

flpegcranlrreJrb 3arBureJrbHrrubr rpe6oeann-a 3aealcrcoü C.M. noaaep)Kan, nö Iena

; I iC  OCHOBAHI I 'M .

flpelcranltreJlb 3at{HTepecoBaHHoro JIHua - vnpae:reHlul collnaJlbHol-I 3au{Ilrbl

aqMl{HHcrpaulrn QpymeHcKofo pai,rowa r.Muncxa, n cy.ue6noe 3aceÄaHne He sBt{rcq.
jaunrepecoBaHgoe nuqo npocuno cnyuarb AeJIo B orcyfcrBl{e ero npeÄcraBHTeJIt.

Cya, BbrcnyuaB 3rurBurerrbHurly, ee npeAcraBHTeJIt, cBttÄgferu KpacoBcKyro

14.11., 3acnyuraB npoKypopa, trccJreÄoBaB nl4cbMeHHble Marepuanbl AeJIa, cqllTiler

rpe6oeaHuq 3asaÄcKoü C Vl. noAJre)KarrIHMH yÄoBnerBopeHulor nocKonbKy no N1ecry

)Klrre,qbcrBa 3asaacKoro r{.A. B Ter{eHHe rpex ner Hsr cBeAeHuü o uecre ero npe6ltnaH}lt.

Corlacno c'r.41 FK Pecny6nuxli Fenapycb, I-palKAaHIrH Mo)I(sr 6lIrt o6rse,'teFl

cyaoM yMepullM, ecnn no Mecry ero xHTeJIbcrBa Hgr cBeAeHirü o utec're ero npe6rtnaHna

:rr"$r
.4;.1'='uil'.I
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B T e q e H I { e T p e x j I e T , a e c J I I i o H n p o : a n 6 e s e e c r u n p u o 6 c r o f l T e j l b c T B a x , y r p o ) K a B u H x
cMepTbro !{JIl{ ouo'* ocHoBaHI4e 

-,,p.o,,onu.-" 
..o rn6enu oT onpeAeneHHoro

Hecliac'rttOI-O Cly'tafl,- B TeqeHlte III'e'C'TH NleogqeB

Cyaovr y.'u*,oun.Ho, L{To .-"*'"n",niuu ' 3aealcrcIail !,'A. ocrynVL.il,I B 6pax 23

,.or6prieeo..::^i"o;:lH;ä'f lJ:ä#JäHffi ;r?'Tö#Tt1?'I:x.'n::
roAa po)KAeH!{t' ":r; ':;;oi"ru"u 

e i.MHucKe no v",llltuTll "'"ä"ronrerrbcrBax

yr I cepa u,lr. 'to^ 27, a npon""Xi;i*;f ff 
v'ropeunoro 63- 8

1 ritoJlt 2000 roAa g""änt,cttt' Ä'A ^!1cqe3' 
rpH oo"l

cBl{AeTeJIbcTBytouIHxo[pI4MeHe"'"*- ' .*y$usra.recnor,. 'no,.| IpuroooporüMuHcxoro
o6nacrnoro cy^a ifro ;p;.2002 rona y.tunoun.no, "to 7 Luonq 2000 roAa HrHaroetq

B.A. coBMecrHo''t' 'vtä"oo* 
M'M' 

- 
ra Apyrl'lMl4' He ycraHoBneHHblMl4 B xoAe

npe'Bap'TeJlbHoro cJIeAcrB ns n"Uu*t' u cotta"t Boopy*eH'öüt optun"oeaHHoü rpy nnbl

(6arraur),pyKoBoAllMoüHrrraroBl4qeM,g..q.,nonpeABapl{Te[bHoMycroBopyrpynnoir l t lu
c o B e p r i l h n H n o * " * " n " e 3 a e a Ä c x o r o Ä . A I � H e 3 a K o H H o J I H I I I I , I J I H e r o c e o o o A s r ' B
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Opraun:arJkrfl tro Ee:onacHocru u CorpyaHnqecrBy a Eepone
Oönc s MHHcrce

22 anoeng,2004r.

flpeacegareJuo

BepxonHono cyÄa

Pecny6rnxn Eerapycs

I--nv Cvxano B.O.

/ir:

. t ; . ä _ t t - i  t ,  /

Ysaxaer\auü r-s llpe.qce4arenb !

. : l

Ko uHe o6parulacb r-xa Onrra 3axapeuro c npocr6oü nepeÄarr

ee xaJro6y, aÄpecoBaHHyro llpelceÄareJrro Bepxonuoro cyha

Pecny6ruxu Eenapycr.

-fl xoter 6rr sunoJrHuTb ee npocr6y, a raKxe B6rpa3HTb cBoro

o3a6orleHHocrb B cBr3H c Henprr3HaHHeM ee Myxa, r-Ha lOpnu

3 axapenro, yMeprur.rM.

Mne r.r3BecrHo, qro npon3BoAcrBo rro lpaxgaHcKoMy Aeny o

npI{3HaHHH r-Ha IO. 3axapeHKo yMeprrrHM npHocraHoBJreHo B cBr3r4 c

paccne4oBaHlreM yroJroBHoro AeJra, Bo36yxAeHHoro no Sarry

Hcr{e3HoBeHH.[ r-Ha IO. 3axapenxo. Ho HacKorrbKo.rr noHr{Maro. corrracHo

fpaxgancKoro Ko4exca PE rpax4aHr4H Moxer 6rnr rpH3HaH cyÄoM

yMepIuHM, ecJru no Mecry efo xlrreJrbcrBa Her cBe4enLril, o Mecre ero

npe6unanu.a B TeqeHHe rpex Jrer. fpax4ancKuü Kogexc He

rrpeÄycMarpraBaer Heo6xoAlrMocrH paccneÄo Bailrre. o6crosrenbcrB

I{Cqe3HO B eH.yrs. qeJroBeKa AJrt npr{3 H a]Hufl, ero yluepu}rM.

220|l6,Muucr, flpocnerr faserbl flpaa4a 11. Ten.: (+375 17) 272-3497, 272-{396.
Oarc: (+37 5 17) 27 2-3498. E-mail : offrce-by@osce.org
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y r-'rnvt O. 3axapeuxo ocra-rracb 4-x KotvrHarHar KBaprupa B

Muucxe, roropoü ona He Nloxer pacnoprxarbcfl, nocKoJ.IbKv

co6crneHHI,IKoM rBirrercfl ee rvryx. Cpor npe4BapHTenbuoro

paccne4oBarkrfl yronoBHoro Äena 6srn on.srb [pogneH, a 3To 3Haqr{T, qro

ecJ'Ill paccMoTpeHl4e rpaxÄaHcKoro Aena O npH3HaHHI,I r-Ha IO.

3axapeuxo yMepur.rM 6yaer 3aBr,rcerb or npe4BapnreJrbHoro

paccneÄoBaHKfl, rro yfonoBHoMy Aeny, [por43BoÄcTBo no rpaxÄaHcKoMy

Aeny Moxer 6rtTb He so:ooHosJreHo erqe Ha nporfixeHHH Aonroro

BpeMeHr4.

f-n flpegceÄaTeJlb, ytII,lTbIBat To, t{To fpax4aHcKgü KoÄercc PE ne

rpe6yer paccne4o BaHHfl, o6crogre,rrcrn r4cqe3HoB ellfl, r{enoBeKa F,nfl

ripH3HaHI4t ero yMeplxr.rM, s xoreJr 6u o6parurbcs x Bau c rpocb6oü

paccNlorperb Bo3MoxHocrb soso6HoeJrenur rrpoi43BoÄcrBa rro Äeny o

npr.r3HaHupr f-Ha IO. 3axapeHKo yMepuHM.

C ynaxenueM,

Pyxono4nrerrb OQnca OECE s MHHcre

llpIa�oxeulre: Ha l1 nucmx

t7fr<?-J (."5q5*'^
36epxapa Xaüxen

flocon
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BflPXOvnu cr/Ä
Pecuy6nixi Eelapycs

ayr.Ileniua, 28, 22068 1, r.Miscr,
m,r. (017) 226-12-06,Öaxc (017) 227-12-25

E-mail : scjustrb@pmrb.by

BEPXOBHbIü

yn.Ileruxa, 28, 22068 l, r.M nxcx.
re,r. (017) 226-12-06, Qaxc (017) 221'-12-25

E-mail : scjusrrb@pmrb. by

cI/A
Pecuy6JrrrKu Eelapycs

\.-il

y o  L t t - . 1  / , : ,  - .

HaNs .- aa

Pyrono4r{TeJrro
OQnca OECE B r.MuHcKe
rocny 36epxaply XaüxeHy

Vsaxaelabrü rocnoAnH flocol!

B BepxonHou cy,q. pecny6raxu Fenapycr paccMorpeHa xaJro6a
3axapeHro olrrn EopuconHrt Ha cyreonrre 

^ 
rocraHoBJreHr4.fl o

npuocraHoBJIeHHH npoH3BOACTBa no Aeny IIo ee 3a.rrBJreHr,rrc 06 olrssneHuu
3axapeuxo IO.H. yMepur{M.

ocHoeaHuir Anr yAoBnerBopeH'r xano6rr He uMeercr.
B cr.rny r. 4'u. I cr. tOO flIK pecny6lnru Eenapycs cyu o6nzan

NPI{OCTAHOBI,ITb IIPOH3BOACTBO NO ACIIY B CNYqAC HCBO3MOXHOCTI4
paccMorpe'jufl AaHHOfo Aena AO pa3peureHlrr Apyfofo AeJra,paccMarpllBaeMofo B rpaxÄaHcKOM, yfonoBHoM CyAOnpoz3BoACTBe prrrL
a AMIdHLTCTp aTLI BH O M n opr.4{ e.

LIs [peÄcraBJreHHbrx MarepuanoB ycMarpraBaercr, rrro rro SarryI4cqe3HoBeHkrn,3axapeuxo IOH. rpoKypopoM r.Mzicxa 17 cemrs1p;_ 1999 rog;
eo:6yxgeHo yroJroBHoe AeJro, _ rro KoropoMy B Hacrorrqee BpeM, Be4erc,
npeABapI4TeJIbHoe cneÄcrBlle. Vxa:agHoe o6crosreJrbcrBo o6.s:slnaer cyE,paccMarpnnarouluü 3a.rrBJreHr{e 3axapeHxo o.8.. 06 06rssrciuu
3axapeHxo Io.H. yMeprxrrM, flprrocraHoBprrb [po'3BoÄcrBo no AeJry.

o*rosaHuir Ans orMeHbi cyAe6Hbrx nocr;HoBneHr.rrä He lrMeerc.fl, B cBfl3Lr cqeM xrtno6a 3axapeHKo o.E. ocraBJreHa 6es yÄoBnerBopeHr.rff.

C ysaNeHrleM

3 au ecrnreJrb flpe4ce4aren 4 & B.H.BuruKeBHr{
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BflPXOyHbr CyA
Pecny6.uirci Eerapycs

ayn.,rlenina, 28, 220681 , r.Mincr,
ror. (017) 226-12-06, Qarc (017) 22'7-12-25

E-mail : scjustrb@pmrb.by

BEPXOBHbIIT CYÄ
Pecuy6JrrrKrr Senapycr

yr.IIeauna, 28, 22068 1, r.Msgcx,
rer. (017) 226-12-06, Sarc (017) 227-12-25

E-mail: scjustrb@pmrb.by

Rf,o{oz *" 9s?

HaNe - aÄ 3axapeHrco O.E.
r.MuHcx,
yn. XyxoBcKoro,9-I-8|

B Bepxoruou Cya. Pecny6nuru Eerapycb paccMorpeHa Barua xano6a Ha
onpegerleHl{e cyAa Oxrx6prcKoro paüoua r.Muscra or 9 ceurx6px 2002 roga o
npI4ocraHoBrIeHI4I4 [por43BoAcrBa rro Aerry no 3arBrreHr4ro o6 o6:r,suresuu
3axapeHxo IO.H. yMepürr{M.

Onpe4eneHI4eM cyge6Hoü KoJrrrerr414 no rpa)KAaHcKr,rM AenaM Muscxoro
ropo4cKoro cy4a or 30 ceurr6pr 2002rola orpe4enewuepairoHHoro cy4a ocraBJreHo
6es r4s\4eHenwfl.

Ccunagcr Ha He3aKoHHocrb cyAe6Hbrx rrocraHoBr,lnuü,, s xano6e npocure o6
UX OTMEHE.

Xano6a ocraBJreHa 6es y4onnerBopeHlrr.
Corna*ro n. 4 q. I cr. 160 filK Pecny6nuru Eenapycr cy4 olszart

IIpI4ocraHoBI4Tb npondnogcrno no Aerry B cnyqae HeBo3Mo)KHocrr4 'paccMorp 
eHVfl

AaHHO|O Aena AO pa3perrreHr4r Apyroro Aerra, paccMaTpr4BaeMoro B fpaxÄaHcKoM,
yr o JIo B H o M cyAo rlp o r43 B oAcTBe vrür aAMI'IHneTp aTr4B H o M rr oprÄK e.

VIs npeÄcraBrreHHbrx Marepr4arroB cJreAyer, qro rro Saxry ucq%HoBernfl
3axapeuro IO.H. npoKypopoM r.Muscxa 17 ceurr6pr 1999 ro4a nos6yN4eno
yronoBHoe Aeno no cr. l0l yK Pecny6nurn Eerapycb 14 Ao Hacrosrqero BpeMeHZ
npeABapI4TeIIbHOe CIIeACTBTTo nO yKa3aHHOMy Aeny He 3aKOHrreHO, rrTO nOATBepXAeHO
nI4cbMoM npoKyparypu r.MuHcKa or l0 rr,rapra 2004 ro4a Ns 110352, r43 Koroporo
cneÄyeT, tITo cpoK rrpeÄBapr4TeJrbHoro cneÄcTBr4r rro Aerry 3aMecrprrerreM
feHepanrHoro npoKypopa Pecny6nuxu Eenapycb npo4neH Ao 24 vas 2004 roAa.

flpn raKl4x o6croqreJrbcrBax [por,r3BogcrBo rro Aeny o6 ol'sssreHnvr
3axapeuro IO.H. yMepIIrHM rrpuocraHoBJreHo cy4oM o6ocuonaHHo r{ ocHoBaHrrü. rns
orMeHbr cyge6urx [ocraHoBnenuü He rrMeercr.

flprzroxeHr4e: Ha E Jr.

3 ana ecrurenr flpe4 ce4ar errfl rt/ fr4 B.H.BuruKeBrlq
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Schriftstück #7.20  
 

The international Alternative Court 

 

Beschwerde 

 

Gegen: Den Präsidenten der Republik Weißrussland Aleksandr Lukašenko; den 

Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland Viktor Šejman; den Minister für Sport und 

Tourismus der Republik Weißrussland Jurij Sivakov; den Kommandeur der 

Sondereinsatztruppe SOBR Dmitrij Pavličenko; den Minister für Inneres der Republik 

Weißrussland Vladimir Naumov und den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienstes des 

Präsidenten der Republik Weißrussland N. Vasil’čenko 
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I. Parteien 

 

A. Antragsteller 

 

1. Name des Antragstellers: Aleksandr Ivanovič Ščurko 

2. Geschlecht: männlich 

3. Staatsangehörigkeit: weißrussisch 

4. Beruf: Sturz des diktatorischen Regimes des Präsidenten der Republik Weißrussland 

Aleksandr Grigor’evič Lukašenko 

5. Geburtsdatum/ Geburtsort: 22.November 1957  

6. Feste Adresse: Obojnijstraße 4-2-117, 220004 Minsk, Republik Weißrussland 

7. Telefon: +31-6-24-84-72-15 (Niederlande) 

8. Derzeitiger Wohnsitz: Aleksandr Ščurko, Diaconessenplein 29, 2012 JT HAARLEM, 

Nederland 

9. Name und Vorname des Bevollmächtigten:  

10. Beruf des Bevollmächtigten: 

11. Adresse des Bevollmächtigten: 

12. Telefon/ Fax des Bevollmächtigten: 

 

B. Die Beschwerde wird eingereicht gegen: 

13. Den Präsidenten der Republik Weißrussland Aleksandr Lukašenko; den 

Generalstaatsanwalt der Republik Weißrussland Viktor Šejman; den Minister für Sport 

und Tourismus der Republik Weißrussland Jurij Sivakov; den Kommandeur der 

Sondereinsatztruppe SOBR Dmitrij Pavličenko; den Minister für Inneres der Republik 

Weißrussland Vladimir Naumov und den ehemaligen Leiter des Sicherheitsdienstes 

des Präsidenten der Republik Weißrussland N. Vasil’čenko 

 

 

II. 

Darstellung des Sachverhalts 

14. Um keine Tatsachen zu wiederholen, die meinem Land, der Republik Weißrussland, 

sowie auch der internationalen Öffentlichkeit bekannt sind, ergänze ich diesen Teil der 

Beschwerde um Tatsachen mutmaßlicher Verbrechen, die in der Republik 

Weißrussland gegen die Sicherheit der Menschheit verübt wurden, sowie um Hinweise 
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auf die Beteiligung hoher Staatsbeamter an ihnen, die von dem Sonderberichterstatter 

der Parlamentarischen Versammlung des Europarates Christos Pourgourides in einem 

vorläufigen Memorandum mit dem Titel „Vermisste Personen in Weißrussland“ 

dargelegt wurden. Das vorläufige Memorandum ist auf der offiziellen Webseite: 

www.Charter97.org mit Datum vom 19. Dezember 2003 veröffentlicht, eine weitere 

Informationsquelle ist der Bericht, der auf der Webseite der Parlamentarischen 

Versammlung des Europarates (PACE) nachzulesen ist: die Dokumente „Disappeared 

persons in Belarus“, DOC. 10062, 4 February 2004, Report, Committee on Legal 

Affairs and Human Rights, PACE. Rapporteur: Mr. Christos Pourgourides, Cyprus, 

Group of European People’s Party, Resolution 1371 (2004) „Disappeared person in 

Belarus“, PACE und Dokazatel’stva Komiteta Gosudarstvennoj Bezopasnosti (dt.: 

Beweise des Komitees für Staatssicherheit), ebenfalls veröffentlicht auf der Webseite 

www.Charter97.org unter dem link www.belarusfreedom.com sind das Kernstück der 

in meiner Beschwerde dargelegten Tatsachen. Die Dokumente sind in Kopie zu Ihrer 

Kenntnisnahme beigelegt. 

 

 

Vorläufiges Memorandum von Ch. Pourgourides „Vermisste Personen in 

Weißrussland“ 

 

Wir veröffentlichen heute auf unserer Webseite das Memorandum des Sonderberichterstatters 

der Parlamentarischen Versammlung des Europarates Christos Pourgourides „Vermisste 

Personen in Weißrussland“ in russischer Übersetzung. Bisher gab es den Bericht nur auf 

Englisch und Weißrussisch. Die russische Übersetzung fertigte freundlicherweise das 

Menschenrechtszentrum „Vjasna“ an. 

 

Vorläufiges Memorandum des Sonderberichterstatters des Ausschusses für Recht und 

Menschenrechte der Parlamentarischen Versammlung des Europarats Christos Pourgourides. 
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A. Einleitung 

 

Seit über zwei Jahren ist die Parlamentarische Versammlung besorgt über das Verschwinden 

von Jurij Zaharenko, dem ehemaligen Innenminister der Republik Weißrussland (vermisst seit 

dem 7. Mai 1999), Viktor Gončar, dem ehemaligen stellvertretenden Parlamentspräsidenten 

(vermisst seit dem 16. September 1999), Anatolij Krasovskij, Unternehmer (vermisst 

ebenfalls seit dem 16. September 1999) und Dmitrij Zavadskij, Kameramann des russischen 

Fernsehkanals ORT (vermisst seit dem 7. Juli 2000). An den Ausschuss für Recht und 

Menschenrechte wurden öffentlich gemachte Aussagen des Inhalts herangetragen, dass das 

Verschwindenlassen der Personen politisch motiviert war. 

Daraufhin gründete der Ausschuss für Recht und Menschenrechte im September 2002 einen 

Unterausschuss, um die Umstände des Verschwindens von Personen in Weißrussland vor dem 

Hintergrund möglicher politischer Gründe zu klären. Dieser Unterausschuss, den C. Kovalev 

leitet, hat im Januar 2003 in Straßburg eine Erklärung von Familienangehörigen der 

verschwundenen Personen und Herrn Alkaev, dem ehemaligen Leiter der Minsker 

Untersuchungshaftsanstalt № 1, der in Deutschland als politischer Flüchtling lebt, angehört. 

Er hat auch die Benachrichtigung von Herrn Čumačenko, dem Obersten Untersuchungsführer 

der Staatsanwaltschaft der Stadt Minsk, mit Datum vom 20. Januar 2003, sowie das 

Antwortschreiben von Generalstaatsanwalt Šejman an Herrn Frolov, dem Leiter der Gruppe 

„Respublika“ im Parlament der Republik Weißrussland, zur Kenntnis genommen.  

Die weißrussische Regierung hat einige Anfragen des Unterausschusses bezüglich der 

Anberaumung einer Sitzung in Minsk abgelehnt, auf der andere Personen angehört werden 

sollten, die über Informationen zum Schicksal der Vermissten verfügen könnten.  

Der Ausschuss für Recht und Menschenrechte ernannte mich auf der Sitzung vom 5. Juni 

2003 zum Berichterstatter über dieses Thema. Nach Überwindung einiger Hindernisse, die 

mir von weißrussischer Seite in den Weg gelegt wurden, lud man mich vom 5.-8. November 

2003 nach Minsk ein. Ich bin Herrn Konoplev, dem stellvertretenden Vorsitzenden des 

Repräsentantenhauses der weißrussischen Nationalversammlung dankbar für die wertvolle 

Unterstützung bei der Organisation dieses Besuches und die Gastfreundschaft, die er mir 

während meines Aufenthaltes in Minsk entgegenbrachte.  

Herr Konoplev erklärte mir, dass es außerhalb seiner Kompetenz liege, mit allen Personen, 

die ich sprechen wollte, ein Treffen zu organisieren. Er teilte mir in Minsk mit, dass ich meine 

Anfrage bezüglich eines Treffens mit weiteren Personen meiner Liste in schriftlicher Form an 

den Minister für Inneres Naumov bzw. an den Generalstaatsanwalt Šejman richten sollte. 
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Diese Treffen hätten im Rahmen eines zweiten Besuches in Minsk Anfang Dezember, den ich 

als Berichterstatter für politische Fragen der Pressefreiheit widmete, organisiert werden 

können.  

Wie ich meinen Gesprächspartnern in Minsk erklärte, hatte mein Besuch nicht das Ziel, 

eigenständige Ermittlungen in den Strafsachen durchzuführen und diejenigen zu bestimmen, 

die strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen sind. Mein Ziel war, aus neutraler Perspektive 

zu prüfen, ob die weißrussische Justiz die erforderlichen Ermittlungen durchführt.  

Obwohl ich den formalen Forderungen in allen Details entsprach, wurden meine Anfragen 

bezüglich der Treffen am 3. Dezember abschlägig behandelt, und der Sekretär unseres 

Ausschusses, den ich gebeten hatte, mich in Minsk an diesem Tag zu begleiten, erhielt kein 

Einreisevisum. Der Grund hierfür, den Herr Konoplev mir im Rahmen eines Gespräches unter 

vier Augen mitteilte, war der, dass die weißrussische Seite sich eine Kopie des ersten 

Entwurfes dieses Memorandums beschafft hatte und der Präsident selbst Einwände gegen 

seinen Inhalt hatte. Ich äußerte scharfen Protest gegen ein solches inakzeptables und 

unmoralisches Verhalten und drückte Bedauern gegenüber Herrn Konoplev darüber aus, dass 

die Regierung seines Landes die Möglichkeit, durch zusätzliche Gespräche mit den von mir 

vorgeschlagenen weißrussischen Beamten ihre Sicht auf die Ereignisse detaillierter 

darzulegen, ungenutzt verstreichen ließ.  

Der Charakter des weißrussischen Regimes, den dieser Vorfall illustriert, hat unsere 

Einschätzung der Tatsachen in dieser Sache maßgeblich beeinflusst. Weißrussland ist eine 

ehemalige Sowjetrepublik, in der fundamentale demokratische Reformen bisher nicht 

umgesetzt wurden. Das politische System ist hochgradig zentralisiert, alle Vollmachten der 

Regierung werden direkt oder indirekt vom Präsidenten kontrolliert. Vertikale Strukturen, die 

mit Entscheidungsbefugnissen ausgestattet sind, sind abgesichert durch einen mächtigen 

Sicherheitsapparat, der die Bürger ständig überwacht und offensichtlich mit den dafür 

erforderlichen Mitteln ausgestattet ist, von denen er auch Gebrauch macht. Die 

Glaubwürdigkeit der offiziellen „Version“, dass bekannte Vertreter des politischen Lebens 

einfach „verschwinden“ können und die Regierung nicht in der Lage ist, den Ort ihres 

Verbleibens ausfindig zu machen, sollte vor diesem allgemeinen Hintergrund geprüft werden.  

 

Ich möchte anmerken, dass dieses einleitende Memorandum meinen derzeitigen 

Informationsstand widerspiegelt. Da ich der weißrussischen Regierung bereits weitgehende 

Möglichkeiten eingeräumt habe, ihre Sicht auf die Ereignisse darzulegen, würde ich ihr gerne 

in Minsk öffentlich dieses Memorandum übergeben. Wenn der Ausschuss dem zustimmt, 
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dann würde ich die Regierung gerne dazu auffordern, etwaige Punkte, denen sie nicht 

zustimmt, zu korrigieren und Informationen anzuführen, die eine Änderung der 

Schlussfolgerungen rechtfertigen, die ich hoffentlich im Endbericht Anfang nächsten Jahres 

vorstellen kann.        

 

B. Vorläufige Schlussfolgerungen 

 

Meine vorläufige Schlussfolgerung zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist, dass die zuständigen 

weißrussischen Strafverfolgungsorgane die erforderlichen Ermittlungsarbeiten in den 

vorliegenden Fällen nicht durchgeführt haben. Im Gegenteil zwingen mich Gespräche, die ich 

in Minsk im Zusammenhang mit den Aussagen von Herrn Alkaev gegenüber dem 

Unterausschuss geführt habe, sowie Dokumente und Kopien, über die ich verfüge, zu der 

Annahme, dass auf höchster staatlicher Ebene bewusst Schritte unternommen wurden, um die 

Hintergründe des Verschwindens von Personen zu verdecken, und zu dem Verdacht, dass 

höchste Staatsbeamte selbst in diese Fälle des Verschwindens involviert sein könnten.  

 

Mir ist vollkommen bewusst, dass es sich hier um schwerwiegende Behauptungen handelt 

und ich eine Auswertung von Informationen darstelle, die mich zu diesen vorläufigen 

Schlussfolgerungen geführt haben; ich gehe davon aus, dass die Generalversammlung sie in 

allen Konsequenzen wird nachvollziehen können.  

 

C. Die Basis meiner Schlussfolgerungen 

 

10. Meine vorläufigen Schlussfolgerungen basieren auf Informationen, die unter anderem mit 

folgenden Fragen und gravierenden Widersprüchen zusammenhängen, in einigen Fällen auch 

mit offensichtlichen Lügen, die zutage traten, als ich die Informationen analysierte und 

meinen Gesprächspartnern in Minsk darlegte: 

 

(1) die offizielle Exekutionswaffe, die zu zwei mit dem Verschwinden von Zaharenko,  

Gončar und Krasovskij zusammenfallenden Zeitpunkten in der 

Untersuchungshaftanstalt №1 ausgehändigt wurde; 

 

 

(2) Zeugenaussagen und Beweisstücke, die auf den Ort der Entführung von Gončar 
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 und Krasovskij hinweisen; 

(3) die vom General der Miliz Lopatik am 21. November 2000 handschriftlich verfasste 

Beschuldigung; 

(4) die Verhaftung und baldige Freilassung des Oberst Pavličenko im November 2000; 

(5) die schriftliche Mitteilung des ehemaligen Generalstaatsanwalts Boželko an seinen 

russischen Amtskollegen, verbunden mit der Bitte um Bereitstellung von 

Spezialausrüstung; 

(6) weitere Details über den ehemaligen Generalstaatsanwalt Boželko, über die mich Herr 

Leonov informierte; 

(7) personelle Veränderungen auf höchster Ebene der Streitkräfte im November 2000; 

(8) der nicht öffentlich geführte Prozess gegen die „Ignatovič-Bande“. 

      

11. Bevor ich diese Fragen im einzelnen darstelle, möchte anmerken, dass meine offiziellen 

Gesprächspartner in Minsk sich offensichtlich im voraus über eine gemeinsame Position 

abgestimmt hatten. Alle drei gaben an, dass die weißrussischen Geheimdienste in 

ausreichendem Umfang mit Waffen ausgerüstet seien, die es ihnen erlaubt hätten, beliebige 

Operationen durchzuführen, ohne sich von Herrn Alkaev eine Schusswaffe auszuleihen. Alle 

drei betonten (wie auch der Außenminister Martynov), dass eine große Zahl von Personen 

(mehrere Hundert) jährlich in Weißrussland verschwinde, einige von ihnen aber früher oder 

später wieder auftauchten (mit Hinweis auf den Fall Vinnokova, die ehemalige Leiterin der 

Nationalbank, von der die Opposition behauptete, sie sei aus politischen Gründen 

„verschwunden“, bis sie später in London wieder „auftauchte“). 

 

1. Die offizielle Exekutionswaffe 

 

12. Die „Version“, die den Familienangehörigen der Opfer und deren Rechtsanwälten 

präsentiert wird, besagt, dass die offizielle Exekutionswaffe ПБ-9 bestimmungsgemäß im 

Rahmen einer „offiziellen“ Vollstreckung eines geheimen Todesurteils gegen drei als 

„Verräter“ betrachtete Personen ausgehändigt worden war, um damit die Soldaten, die dafür 

eingesetzt wurden, bei der Vollstreckung psychologisch zu unterstützen. Diese Version 

erscheint bereits auf den ersten Blick als angestrengt.  

 

13. Es gilt allerdings als gesichert (und kann leicht bewiesen werden), dass die offizielle 

Schusswaffe, die der für die Vollstreckung von Todesurteilen in Weißrussland 
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verantwortliche Alkaev verwahrte, tatsächlich zweimal auf Anweisung des damaligen 

Innenminsiters Sivakov ausgehändigt wurde, und zwar in Zeiträumen, die mit dem 

Verschwinden von Zaharenko am 7.Mai 1999 sowie von Krasovskij und Gončar am 16. 

September 1999 zusammenfallen.          

14. Sicher ist ebenfalls, dass der Soldat der SOBR-Gruppe (eine Sondereinsatztruppe des 

Ministeriums für Inneres) Pavličenko (Halter eines roten BMW, ein solches Fahrzeug wurde 

am Ort der Entführung von Gončar und Krasovskij gesehen), bei einer der Erschießungen, die 

von der Gruppe Alkaevs ausgeführt wurden, anwesend war und sich nach Aussage von 

Alkaev „verdächtig“ benahm. Im November 2000 machte Alkaev gegenüber den 

Untersuchungsführern der Staatsanwaltschaft detaillierte Aussagen und überließ ihnen als 

Beweismittel die Pistole und das Registrierungsbuch über deren Aushändigung.  

 

15. Die Regierungsbeamten haben für die zeitlich befristete Aushändigung der Pistole keine 

andere Erklärung. Während meines Besuches in Minsk unternahm Sivakov den Versuch, die 

erste Herausgabe der Pistole im Mai 1999 zu erklären, die zweite im September 1999 

allerdings versuchte er nicht zu erklären. Er vertrat den Standpunkt, dass das Zusammenfallen 

der Aushändigung der Waffe und der beiden Vorfälle des „Verschwindens“ der Personen ein 

reiner Zufall sei.  

 

16. Was die erste Aushändigung der Pistole betrifft, so erläuterte Sivakov detailliert, dass 

diese im Zusammenhang mit einer genauen Überprüfung des Strafvollzugssystems stand, 

unter anderem auch des Systems der Vollstreckung von Todesstrafen, die er als Kritiker der 

Todesstrafe während seiner Amtszeit veranlasst hatte durchzuführen. Er hatte diese Aufgabe 

Herrn Pavličenko übertragen, einem hoch qualifizierten Offizier der Sondereinsatztruppe 

SOBR des Ministeriums für Inneres, der ein viel versprechender Kandidat dafür war, durch 

herausragende militärische Verdienste auf sich aufmerksam gemacht hatte und sich großer 

Beliebtheit bei den Soldaten erfreute. Herr Pavličenko ist gegenwärtig Stellvertreter von 

Sivakov in seiner Funktion als Präsident einer gesellschaftlichen Vereinigung der 

Armeeangehörigen (aktiver und solcher im Ruhestand), der Sonderstreitkräfte und ihrer 

Familien.  

 

Auf meine Frage hin erklärte Sivakov, dass die Ergebnisse der Untersuchung des 

Strafvollzugsystems aufgrund des vertraulichen Charakters der gestellten Fragen nur in 

mündlicher Form vorgestellt wurden. Sivakov bekräftigte, dass die fragliche Untersuchung 
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die Aushändigung der Pistole in der Untersuchungshaftanstalt № 1 einschloss, denn die 

Notwendigkeit der Anschaffung einer neuen Pistole sollte ebenfalls überprüft werden. Es 

waren damals Pläne erarbeitet worden, 40 km von Minsk entfernt eine neue 

Strafvollzugsanstalt zu errichten, die auch für Hinrichtungen ausgestattet werden sollte. Die 

heute gültige Praxis der Erschießung von Verurteilten in einem Gefängnis im Zentrum von 

Minsk war nicht mehr zulässig. Sivakov betonte, dass seine Entscheidungen alle mit der Frage 

der Einführung eines Moratoriums für Hinrichtungen zusammenhingen, die unlängst vom 

weißrussischen Parlament gefordert worden waren.  

 

17. Auf meine nächste Frage, warum die Pistole ein zweites Mal vier Monate später 

ausgehändigt worden war, antwortete er, dass er sich nicht daran erinnere, eine Anweisung 

dieses Inhalts erteilt zu haben. Ich erinnerte Sivakov daran, dass sein Vertreter Čvankin 

gegenüber Staatsanwalt Čumačenko ausgesagt hatte, die Pistole sei für die „Ausführung von 

„Sonderoperationen, nicht zu Übungszwecken“ eingesetzt worden. Nachdem Čvankin sich 

weigerte, über den Einsatz der Waffe eine konkretere Aussage zu machen, richtete 

Staatsanwalt Čumačenko eine Anfrage an das Ministerium für Inneres, ob mit dieser Waffe 

etwaige operative Maßnahmen durchgeführt worden seien, er zeigte sich mit einer Antwort 

zufrieden, aus der er lediglich schließen konnte, dass es unmöglich sei, „zuverlässig darüber 

zu urteilen, ob die an V.N. Dik und V.P. Kolesnik ausgehändigte Waffe für operative 

Maßnahmen und Fahndungen von Mitarbeitern des Innenministeriums eingesetzt worden ist“.  

 

18. Ich fragte Sivakov, ob er nicht konkretere Aussagen machen könne. Er konnte es nicht. Er 

sagte nur, dass die zweite Aushändigung der Waffe auch operative, technische Gründe gehabt 

haben mochte.  

 

19. Was die erste Aushändigung der Waffe im Mai 1999 betrifft, so erklärte Sivakov 

detailliert, dass sie mit der oben erwähnten Überprüfung des weißrussischen 

Strafvollzugssystems im allgemeinen, der bei der Vollstreckung der Todesstrafe angewandten 

Methode im einzelnen zusammenhing. Ich überlasse es Ihnen zu bewerten, ob diese Erklärung 

glaubwürdig ist, die unter anderem auch einen Vergleich mit Methoden enthält, die in anderen 

europäischen Ländern (Ja!) bei der Vollstreckung der Todesstrafe angewendet werden, sowie 

auch die Behauptung, eine so groß angelegte Untersuchung sei mündlich durchgeführt und 

dem Soldaten der Sondereinsatztruppe Pavličenko ohne entsprechende Qualifikation 

anvertraut worden. Am Ende schloss Sivakov nicht aus, dass sich möglicherweise auch 
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schriftliche Dokumente über die Verwendung der Waffe fänden, sofern man nach ihnen 

suche. Doch bis zum heutigen Tag wurde mir trotz meiner wiederholten Anfragen bei Herrn 

Konoplev und anderen Beamten kein schriftliches Dokument vorgelegt. Dieser Umstand 

weist meiner Einschätzung nach darauf hin, dass keines existiert.  

 

20. Für wie glaubwürdig man die Erklärung von Sivakov auch befinden mag, festzuhalten 

bleibt, dass sie nur einen Fall der Herausgabe der Pistole betrifft. Die von Sivakov 

angeführten Erklärungen beider  Waffenaushändigungen haben – und das ist noch wichtiger - 

seit seiner ersten Vernehmung durch den Staatsanwalt Čumačenko bedeutende 

Veränderungen erfahren. Hinzu kommt, dass der damalige Adjutant von Sivakov V.P. 

Kolesnik, der sich anfangs den Untersuchungsführern gegenüber dazu bekannt hatte, den 

Anweisungen gemäß die Pistole Sivakov ausgehändigt zu haben, später in diesem wichtigen 

Punkt seine Aussage änderte.  

 

21. Die Tatsache, dass die Staatsanwaltschaft nicht auf einer Klärung der unverständlichen 

und offensichtlich fragwürdigen Antworten von Čvankin und dem Innenministerium auf ihre 

Anfragen über die genaue Verwendung der Pistole beharrte, weist ebenfalls darauf hin, dass 

in dieser wichtigen Frage die Ermittlungen nicht mit der notwendigen Entschiedenheit 

durchgeführt wurden. 

 

2. Zeugenaussagen und Beweismittel (Farbspuren, Autoteile) über den Ort der 

Entführung von Gončar und Krasovskij 

 

22. Der Bericht von Čumačenko ist auf detaillierten Aussagen von Zeugen gestützt, die einen 

roten, neben der Sauna, vor der Gončar und Krasovskij entführt worden waren, geparkten 

BMW bemerkt sowie verdächtige Aktionen einiger junger Männer in Uniform beobachtet 

hatten. Čumačenko erwähnt auch, dass bei einer Besichtigung des Tatortes verschiedene Teile 

eines Autos, Blutflecken und Bremsspuren sowie Hinweise auf den Aufprall eines roten 

Autos auf einen Baum festgestellt und rote Lackteilchen für eine Analyse mit 

Vergleichsmustern sichergestellt worden waren. Das gerichtliche Gutachten über zwei 

Holzstücke „kommt zu dem Schluss, dass Mikroteilchen eines roten Acryl – Kunstharzlackes 

in das Holz eingedrungen waren. Der Lack konnte in einer vergleichenden Analyse 

hinsichtlich seiner allgemeinen Merkmale bestimmt werden. Die Spuren auf dem Holz sind 

durch einen starken Aufprall entstanden.“ 
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23. Ich stellte Innenminister Naumov die Frage, ob die am Ort der Entführung von Gončar 

und Krasovskij sichergestellten Lackspuren mit dem Lack des roten BMW von Pavličenko 

verglichen worden seien. Er antwortete, dies sei die Aufgabe der Untersuchungsführer der 

Staatsanwaltschaft. Als ich die gleiche Frage später, während eines Treffens am gleichen Tag  

Generalstaatsanwalt Šejman stellte, antwortete er, die Staatsanwaltschaft habe keinen Grund 

dafür gesehen, eine Lackprobe von Pavličenkos Auto zu nehmen, denn die im Rahmen der 

Ermittlungen vernommenen Zeugen hätten sich nicht an ein solches Auto erinnert, sondern 

lediglich von Autos russischer Hersteller wie „Žiguli“; „Moskvič“ und so weiter gesprochen. 

Außerdem seien die sichergestellten Lackspuren nicht rot, sondern kirschfarben, so wie der 

„Jeep“, den Krasovskij gefahren habe. 

 

24. Als ich Šejman die Aussagen Čumačenkos präsentierte, bot er an, eine „schriftliche 

Klärung“ Čumačenkos zu dieser Frage anzufordern. 

 

25. Angesichts der Tatsache, dass Oberst Pavličenko nicht nur von den Angehörigen der 

Vermissten, sondern auch von General Lopatik, dem Leiter der für die Ermittlungen 

zuständigen Kriminalpolizei verdächtigt wurde, halte ich die Unterlassung eines 

Lackvergleichs eindeutig für verabredet und einen Versuch, Spuren zu verdecken. Dieser 

einfache Ermittlungsschritt und einige weitere, die von den Rechtsanwälten der Angehörigen 

in einer an den Staatsanwalt gerichteten Anfrage aufgezählt, jedoch nicht berücksichtigt  

wurden, könnten das Fahrzeug von Pavličenko in das Entführungsszenario einbeziehen und 

ein außerordentlich wichtiges Element einer indirekten Aussage gegen ihn darstellen.    

 

3. Die von General Lopatik mit Datum vom 21. November 2000 handschriftlich verfasste 

Beschuldigung        

 

26. General Lopatik, Leiter der weißrussischen Kriminalpolizei, hat einen handschriftlichen 

Brief mit Datum vom 21. November 2000 an Innenminister Naumov verfasst. In diesem Brief 

beschuldigt er V. Šejman (damals Sekretär des Sicherheitsrats, heute Generalstaatsanwalt), 

die physische Vernichtung des ehemaligen Innenministers J. Zaharenko angeordnet zu haben. 

Diese Anweisung soll der Kommandeur der SOBR-Gruppe Pavličenko mit Unterstützung des 

damaligen Innenministers Sivakov, der Pavličenko mit der Pistole ПБ-9 aus dem 

Waffenarsenal der Untersuchungshaftanstalt №1 ausrüstete, ausgeführt haben. Diese Waffe, 
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so schlussfolgert General Lopatik, kam am 16. September 1999 zum Einsatz, als Gončar und 

Krasovskij verschwanden.  

 

27. Nach Bekanntwerden dieses handschriftlichen Briefes (ergänzt um eine handschriftliche 

Anweisung von Innenminister Naumov, die eine an General Lopatik verfasste Bitte um 

„Ausführung“ beinhaltete) wurde von Regierungsseite behauptet, es handele sich um eine 

Fälschung. Erst als ich die Möglichkeit einer graphologischen Expertise, und sei es auf Basis 

einer Fotokopie, über die wir verfügten, ins Gespräch brachte, wurde die Echtheit des Briefes 

anerkannt: während meines Aufenthaltes in Minsk bekräftigten zu meinem großen Erstaunen 

sowohl Innenminister Naumov, der Adressat des Briefes von Lopatik, als auch 

Generalstaatsanwalt Šejman, dass der fragliche handschriftliche Brief tatsächlich von General 

Lopatik verfasst und von Naumov gegengezeichnet worden war. Naumov und Šejman sagen 

jetzt, dass die Schlussfolgerungen von Lopatik nicht zutreffend seien und das es auch andere 

„Versionen“ dieses Schreibens gäbe, die glaubwürdiger seien. Dass ausgerechnet dieses 

Dokument und einige weitere in dieser offiziellen Sache verschickt worden seien, zeuge von 

einer nicht objektiven Auswahl, die dazu diene, eine den Präsidenten belastende „Version“  zu 

stützen, also als Wahlkampfstrategie der Opposition anzusehen sei. Bitte beachten Sie, dass 

mir, obwohl ich bekundet hatte, keine andere „Version“ des Lopatik-Briefes als die 

verschickte gesehen zu haben, bis heute keinerlei weiteren Versionen gezeigt wurden. 

 

28. Ich fragte Naumov und Šejman, wie sie auf die von dem General der Miliz Lopatik 

aufgestellten Behauptungen reagiert hätten. 

 

29. Naumov antwortete, er habe den Brief an den Untersuchungsführer der Staatsanwaltschaft 

zur Überprüfung weitergeleitet. So war es Šejman, der für die Prüfung der Beschuldigung des 

Leiters der Miliz zuständig war, er habe in seinem vorherigen Amt einige politische Morde in 

Auftrag gegeben. 

 

30. Šejman bekundete, der in dem Brief enthaltene Hinweis sei „genau überprüft“ worden, 

aber meine Fragen nach Einzelheiten der Ermittlungsarbeiten blieben unbeantwortet. 

 

31. Ich halte die Behauptung, es seien gründliche Ermittlungen durchgeführt worden, für 

gegenstandslos, wenn ich bedenke, dass selbst ein Vergleich der am Tatort sichergestellten 
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roten Farbe mit der roten Farbe jenes Autos nicht durchgeführt wurde, das der in dem Brief 

von General Lopatik erwähnte Verdächtige fuhr.  

 

32. Da der Innenminister und der Generalstaatsanwalt zu dem Schluss gekommen waren, das 

die Beschuldigung von General Lopatik gegenstandslos seien, wollte ich wissen, welche 

juristischen oder disziplinarischen Maßnahmen gegen General Lopatik eingeleitet worden 

seien. 

 

33. Die Antwort lautete, wobei Naumov und Šejman ähnliche Formulierungen verwendeten, 

dass man gegen General Lopatik aus humanen Erwägungen keine harten Maßnahmen 

eingeleitet hatte, da er Anfang 2001 ernsthaft erkrankt sei und um vier Monate früher als 

geplant aus seinem Amt hätte zurücktreten müssen.  

 

34. Ich glaube ehrlich gesagt nicht, dass „humane Erwägungen“ in irgendeinem Land 

Angehörige der Regierung davon abhalten könnten, Disziplinarstrafen oder strafrechtliche 

Verfolgungen gegen einen hochgestellten Staatsbeamten einzuleiten, der sich der 

Verleumdung schuldig gemacht hat und die höchsten Vertreter des Staates bezichtigt, die 

Ermordung dreier Oppositioneller durch den Geheimdienst beauftragt zu haben, der seine 

Behauptungen noch nicht einmal zurücknimmt, nachdem sie veröffentlicht wurden, der sich 

beharrlich weigert, seine Informationsquellen offen zu legen, sogar seinem Minister 

gegenüber, der auch, nachdem er vorgeladen wurde, eine Aussage verweigert. Die Regierung 

hat es eindeutig vorgezogen, einen öffentlichen Gerichtsprozess zu vermeiden, bei dem 

Beweise aufgenommen und Zeugen verhört worden wären. 

 

35. Daher fasse ich den Bericht von General Lopatik selbst, seinen Inhalt und vor allem die 

Weise, in der in dieser Sache „Ermittlungen“ durchgeführt worden sind, als Bekräftigung 

meiner oben ausgesprochenen vorläufigen Schlussfolgerungen. Wenn man berücksichtigt, 

dass das präsidiale System mit kaum begrenzter Macht ausgestattet ist, wenn man 

berücksichtigt, wie es das Land beherrscht, kann ich kaum glauben, dass die beschriebenen 

Vorgänge ohne das Wissen des Präsidenten stattfinden konnten. Ich fühle mich in meiner 

Meinung bestärkt durch Erklärungen des Präsidenten, die im Aufruf an Frau Gončar und Frau 

Krasovskaja, an Herrn Latypov, den Leiter der Präsidentenadministration, Herrn Nevyglas, 

dem Sekretär des Sicherheitsrates und Herrn Erin, dem Vorsitzenden des Komitees für 

Staatssicherheit zitiert sind.     
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4. Verhaftung und baldige Entlassung des Oberst Pavličenko im November 2000  

 

36. Pavličenko wurde am 22. November 2000 verhaftet, d.h. ein Tag nach der Kenntnisnahme 

der von General Lopatik geäußerten Beschuldigung durch Innenminister Naumov. Der 

Haftbefehl, der vom damaligen Vorsitzenden des KGB Mackevič unterzeichnet und von 

Generalstaatsanwalt Boželko gebilligt worden war, besagt folgendes: 

 

37. „Die Materialien der operativen Ermittlung enthalten glaubwürdige Informationen, die 

darauf hinweisen, dass Dmitrij Vasil’evič Pavličenko Organisator und Leiter einer  

kriminellen Struktur ist, die im Zusammenhang steht mit der Entführung und physischen 

Vernichtung von Menschen. Die von Dmitrij Vasil’evič Pavličenko geleitete Gruppe war 

beteiligt an der Ermordung von G.V. Samojlov, dem Leiter der nicht registrierten 

weißrussischen Organisation „Russische Nationale Einheit“ sowie auch an der Ermordung 

anderer Menschen. Mit Rücksicht auf die Tatsache, dass D.V. Pavličenko und die ihm 

unterstehende kriminelle Gruppe weitere Gewaltverbrechen begehen könnten, (...) wurde 

beschlossen, (über ihn eine Vorbeugehaft von 30 Tagen zu verhängen).“   

 

38. Unbesehen der im Haftbefehl festgelegten Haftdauer wurde Pavličenko im Laufe der 

darauf folgenden Tage wieder entlassen. Generalstaatsanwalt Šejman erläuterte in einem Brief 

an V.D. Frolov, einem Mitglied des Repräsentantenhauses der weißrussischen 

Nationalversammlung, der Informationen über die Fälle des Verschwindens von Personen 

angefordert hatte, dass Pavličenko festgenommen worden sei, weil er im Verdacht stehe, an 

Gewalthandlungen gegen A.V. Gračev beteiligt gewesen zu sein, wegen der die weißrussische 

Staatsanwaltschaft ermittele. Am darauf folgenden Tag wurde Pavličenko „auf Weisung der 

obersten Offiziere des KGB und aufgrund dessen, dass seine Verhaftung unberechtigt sei“ 

entlassen, wie mir Šejman erklärte und was aus dem oben erwähnte Brief des 

Generalstaatsanwalts an D.V. Frolov hervorgeht, auf den ich weiter unten noch eingehen 

werde. Šejman hatte also Frolov nicht die Wahrheit gesagt, denn Pavličenko war nicht auf der 

von Šejman beschriebenen Grundlage verhaftet worden, sondern weil er mutmaßlich 

Samojlov und andere Personen ermordet hatte.  
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39. Die Familien der Vermissten und ihre Rechtsanwälte sowie auch Alkaev bekräftigen, der 

Vorsitzende des KGB Mackevič habe angeordnet, im Rahmen der Ermittlung in den Fällen 

des „Verschwindens“ der vier Personen Vorbeugehaft zu verhängen, den Haftbefehl aber auf 

andere Beschuldigungen gestützt, um die Festnahme zu realisieren. 

 

40. Der ehemalige Landwirtschaftsminister Leonov, den ich in Minsk getroffen hatte, sagte, 

dass Präsident Lukašenko selbst den KGB wegen der Verhaftung von Pavličenko scharf 

kritisiert habe. Diese Aussage scheint glaubwürdig zu sein, wenn man bedenkt, dass 

Pavličenko bald nach seiner Festnahme wieder entlassen wurde, obwohl man ihn aufgrund 

eines Haftbefehls festgenommen hatte, den der Vorsitzende des KGB unterzeichnet und der 

Generalstaatsanwalt gebilligt hatte. Wer, frage ich mich, verfügte über die Macht, ihn aus der 

Haft zu entlassen, die man über ihn wegen einer Serie von Morden verhängt hatte? Herr 

Leonov bekräftigte mir gegenüber ebenfalls, der damalige Generalstaatsanwalt Boželko habe 

ihm persönlich gesagt, dass er den Standpunkt von Lopatik und Mackevič teile. Die 

Angehörigen der Vermissten berichten, dass Pavličenko sich während seiner Haft zu den 

Morden an den Vermissten und zu seinen Motiven bekannt habe, dass dieses Geständnis auf 

dem Computer des KGB gespeichert sei. Ich bat um Aufzeichnungen der Vernehmung von 

Pavličenko während seiner Haft.  

 

41. Obwohl noch nicht bis zuletzt geklärt ist, warum mir die Aufzeichnungen der 

Vernehmung von Pavličenko nicht zur Verfügung gestellt wurden, Boželko und Mackevič 

aber schweigen, so bin ich tief ergriffen von der unstrittigen Tatsache, dass Oberst 

Pavličenko, den mir der ehemalige Innenminister Sivakov in sehr warmen Worten als 

zuverlässigen und vielversprechenden Offizier beschrieben hatte, auf Weisung des 

Vorsitzenden des KGB und des Generalstaatsanwalts verhaftet worden war, weil er unter 

Verdacht stand „Organisator und Leiter einer kriminellen Struktur zu sein, die im 

Zusammenhang steht mit der Entführung und physischen Vernichtung von Menschen.“ 

 

42. Die Tatsache, dass der Generalstaatsanwalt dem Abgeordneten nicht die Wahrheit schrieb, 

ist ein weiterer offensichtlicher Beweis der Verschleierung. Wie konnten außerdem allein 

„Oberste Offiziere“, wie Šejman an Frolov schrieb, Pavličenko nach 24 Stunden aus der Haft 

entlassen, obwohl der vom KGB-Vorsistzenden unterzeichnete (und vom damaligen 

Generalstaatsanwalt gebilligte) Haftbefehl gegen ihn auf einen Monat lautete? Wie konnten 

24 Stunden währende Ermittlungsarbeiten die Unschuld von Pavličenko beweisen? 
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5. Mitteilung über den Brief des ehemaligen Generalstaatsanwalts Boželko an seinen 

russischen Kollegen mit der Bitte um Spezialausrüstung 

 

43. Die Angehörigen der Vermissten und Herr Leonov sagten mir, dass der ehemalige 

Generalstaatsanwalt Boželko gleiche Schlussfolgerungen zog wie der General der Miliz 

Lopatik. Er soll am 21. November 2000 seinem russischen Amtskollegen, dem 

Generalstaatsanwalt Ustinov, geschrieben und ihn gebeten haben, ihm Spezialausrüstung und 

Fachleute für das Auffinden vergrabener Leichen zur Verfügung zu stellen. Diese Anfrage 

war wiederum angeblich durch einen anderen Brief mit Datum vom 27. November ersetzt 

worden, dem Tag, an dem O. Boželko und V. Mackevič, KGB-Vorsitzender, ihrer Ämter 

enthoben wurden. 

 

44. Generalstaatsanwalt Šejman, der Nachfolger von Boželko, stritt auf meine Nachfrage 

kategorisch ab, dass es diese Briefe gegeben habe. Der Stellvertreter des Staatsanwalts 

erläuterte, es habe keinen offiziellen Vermerk über diesen Brief gegeben. Er konnte aber nicht 

ausschließen, dass ein solcher Brief vom Büro Boželkos aus „privat“ abgeschickt wurde.  

 

45. Zweifellos wäre es sehr interessant zu erfahren, ob dieser Brief tatsächlich existierte, denn 

er hätte nur dann Sinn, wenn die Untersuchungsführer näherungsweise oder sogar exakt über 

den Ort, an dem die Leichen vergraben sind, informiert sind.      

 

 

6. Weitere Einzelheiten über die Geschichte des ehemaligen Generalstaatsanwalt 

Boželko, über die Leonov berichtet hat 

 

46. Herr Leonov erzählte mir außerdem in Minsk, dass Boželko, der bislang in Minsk lebte, 

aber nie telefonisch erreichbar war, ihm persönlich und in Anwesenheit von Zeugen, unter 

ihnen der bekannte russische Journalist Pavel Šeremet, berichtete, die fraglichen Fälle des 

Verschwindens von Personen seien von Šejman initiiert und von einer Spezialeinheit unter 

Leitung von Oberst Pavličenko ausgeführt worden, die der ehemalige Innenminister Sivakov 

gegründet hatte. Boželko erwähnte auch Videoaufzeichnungen von Geständnissen 

Pavličenkos. Herr Leonov erzählte mir auch, dass ihm während des letzten Wahlkampfes 
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Videofilme mit einem Geständnis Pavličenkos und Erschießungen angeboten wurden, er sie 

aber ablehnte, weil er davon ausging, dass es sich um Provokationen der Geheimdienste 

handelte.  

 

47. Im Laufe unseres Gespräches in Minsk beschuldigte Herr Leonov direkt auch Präsident 

Lukašenko, Šejman eine entsprechende Anweisung erteilt zu haben. Er erzählte mir, Boželko 

habe ihm von einem Treffen mit dem Präsidenten berichtet, während dem Boželko, damals 

noch Generalstaatsanwalt hörte, wie General Lopatik den Präsidenten fragte, wer ihn 

berechtigt habe, den General (gemeint war General Zaharenko, der als erster verschwand) zu 

töten, worauf der Präsident diese Tatsache nicht abgestritten haben soll, aber den Anwesenden 

vorwarf, seine Position zu schwächen und ihn zur Einnahme von Medikamenten zu zwingen, 

weil sie ihn so aufregten. 

 

48. Nach Aussage der Rechtsanwälte der Angehörigen wurden Mackevič und Boželko 

überhaupt nicht von den Untersuchungsführern befragt, die die Fälle des Verschwindens der 

Personen bearbeiteten. Das ist nach meiner Ansicht ein weiteres schwerwiegendes 

Versäumnis. Herr Leonov ist ein interessanter „indirekter Zeuge“, aber eine Aussage der 

beiden Schlüsselfiguren würde natürlich am meisten zur Klärung der Sachlage beitragen. 

 

7. Personelle Änderungen bei den Streitkräften der höchsten Ebene im November 2000 

 

49. Die Rechtsanwälte der Angehörigen und Herr Leonov informierten uns darüber, dass am 

27. November 2000 Generalstaatsanwalt Boželko seines Amtes enthoben und durch Šejman 

ersetzt wurde, den ehemaligen Leiter des Sicherheitsrates. Nach Aussage der Rechtsanwälte 

der Angehörigen konnte Šejman zum Zeitpunkt seiner Ernennung keinerlei juristische 

Ausbildung nachweisen, obwohl der Gesetzgeber fordert, dass der Generalstaatsanwalt Jurist 

ist. Der Präsident selbst, der wegen dieser Ernennung kritisiert wurde, nahm öffentlich die 

Verantwortung für diese Entscheidung auf sich.  

 

 

 

50. Am gleichen Tag wurde der Vorsitzende des KGB seines Amtes enthoben. Nach Aussage 

von Leonov beschimpfte ihn Präsident Lukašenko im Fernsehen für die Verhaftung des 
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Oberst Pavličenko. Bald darauf erkrankte der Leiter der Miliz, General Lopatik ernsthaft und 

wurde deswegen frühzeitig aus gesundheitlichen Gründen in den Ruhestand versetzt. 

 

51. Die Angehörigen der Vermissten gehen davon aus, dass Boželko, Mackevič und Lopatik 

deshalb ihrer Ämter enthoben oder in den Ruhestand versetzt wurden, weil sie der Wahrheit 

über die Fälle des Verschindens von Personen zu nahe gekommen waren. Demgegenüber 

erklärte ein Pressesekretär beim Präsidentenamt am 27. November, die personellen 

Änderungen seien die Folge der „Unzufriedenheit des Präsidenten darüber, dass viele 

wichtige Ermittlungssachen sich ungerechtfertigt lang hinziehen.“ 

 

52. Meiner Meinung nach - wenngleich die Unzufriedenheit des Präsidenten als vollkommen 

verständlich erscheint - muss der Zeitpunkt der personellen Änderungen, an dem wichtige 

Ereignisse zusammenfallen, die mit den Fällen des Verschwindens von Personen 

zusammenhängen (der handschriftlich verfasste Brief von General Lopatik, die Verhaftung 

Pavličenkos auf Weisung von Mackevič und Boželko, die Aussagen von Alkaev),  

schwerwiegenden Verdacht nähren.  

 

8. Nicht öffentlicher Prozess gegen die „Igantovič-Bande“ 

 

53. Ab dem 24. Oktober 2001 wurden auf geschlossenen Sitzungen vier Männer (V. 

Ignatovič, M.Malik, A. Guz und S. Savuškin) für die Entführung von Zavadskij verurteilt. 

Herr Aksenčik, der Rechtsanwalt, der die Mutter von Zavadskij vertritt, beantragte bei 

Gericht, den Prozess öffentlich zu führen, der Antrag wurde allerdings abgelehnt. Einige von 

den Rechtsanwälten der Familie Zavadskij gestellte Anträge auf Gewährung von 

Informationen über den Prozess wurden zurückgewiesen. Am 14. März 2002 wurden die vier 

Männer wegen der Entführung von Zavadskij (nicht wegen seiner Ermordung, denn seine 

Leiche war nicht gefunden worden) zu langen Gefängnisstrafen verurteilt. Die Grundlage 

dieser Verurteilung war unter anderem eine Schaufel, die man im Auto von Ignatovič 

gefunden hatte und an der Blutspuren von Zavadskij festgestellt worden waren. Die 

Verurteilen halten, so heißt es, an ihrer Unschuld fest und nennen den Prozess eine Farce. Der 

ehemalige Generalstaatsanwalt Boželko nahm nach Aussage eines Rechtsanwaltes der 

Angehörigen als Zeuge am Prozess teil, aber er verweigerte fast in allen Punkten die Aussage 

und machte von seinem Recht nach der Strafprozessordnung Gebrauch, als 

Untersuchungsführer seine Quellen zu schützen. 
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54. Diese Verurteilung präsentierten mir der Innenminister und der Generalstaatsanwalt als 

Teilentscheidung in der Strafsache Zavadskij. 

  

55. Laut Anklage ist das Tatmotiv für das Verbrechen, das Ignatovič und seine Bande gegen 

Zavadskij begangen haben, Rache. Zavadskij hatte Ignatovič öffentlich beschuldigt, sich an 

kriegerischen Handlungen in Tschetschenien auf der Seite der Aufständigen beteiligt zu 

haben.  

 

56. Die Mehrzahl meiner Gesprächspartner unter den Angehörigen bekräftigten, das 

Verschwinden von Zavadskij stünde in einer Linie mit dem Verschwinden von Zaharenko, 

Gončar und Krasovskij, denn es sei ähnlich motiviert, nämlich durch Vergeltung des 

„Verrats“ gegen den Präsidenten, für den Zavadskij einmal als persönlicher Kameramann 

gearbeitet hatte, bevor er begann, als Journalist „feindlicher“ Medien gegen ihn zu operieren.  

 

57. Ich halte es vor dem Hintergrund, dass die Schusswaffe nicht im zeitlichen Umfeld des 

Verschwindens von Zavadskij ausgehändigt wurde, für durchaus denkbar, dass es keinen 

direkten organisatorischen Zusammenhang zwischen diesem Fall und den drei weiteren Fällen 

des Verschwindens von Personen gibt. Es kann sein, dass die „Ignatovič-Bande“ Zavadskij 

ermordet hat, weil Ignatovič eine persönliche Rechnung mit dem Journalisten begleichen 

wollte, die Mitglieder dieser Bande oder einige von ihnen wiederum unabhängig davon zu 

einem geheimen Schießkommando in anderen Fällen zusammengezogen worden sind. 

Jedenfalls hält die Behauptung, es sei notwendig gewesen, eine nicht öffentliche Verhandlung 

zu führen, weil andernfalls die Zeugen es nicht gewagt hätten, auszusagen, keiner Kritik 

stand. Hätten die Zeugen die Bande gefürchtet, so wäre es gleichgültig gewesen, ob die 

Verhandlung offen oder geschlossen geführt wird, denn die Bandenmitglieder waren in jedem 

Fall im Gericht anwesend.   

 

 

 

 

 

D. Konsequenzen 
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58. Dies ist nur ein vorläufiges Memorandum und ich schlage noch keinerlei konkreten 

Verfahren zu seiner Verabschiedung durch die Generalversammlung vor. Etwaige Vorschläge 

von Kollegen während der Diskussion im Ausschuss werde ich gerne aufnehmen, 

einschließlich solcher, die eine weitere Prüfung der Möglichkeit ihrer Realisierung 

erforderlich machen.  

 

59. Auf dem Wege eines „Brainstorming“ bin ich zu folgenden Möglichkeiten gelangt (ohne 

selbst irgendeine Entscheidung getroffen zu haben):            

Die Generalversammlung könnte: 

 

- die Durchführung einer unabhängigen Ermittlung durch kompetente 

weißrussische Organe fordern, nachdem der derzeitige Generalstaatsanwalt 

zurückgetreten ist, der beschuldigt wird, selbst in seinem vorherigen Amt die 

Entführungen organisiert zu haben; 

- den Beginn einer strafrechtlichen Ermittlung fordern, mit dem Ziel, die 

mutmaßliche Beteiligung des derzeitigen Generalstaatsanwaltes, des derzeitigen 

Ministers für Sport (ehemals Innenminister) und eines hochgestellten Offiziers der 

Streitkräfte an den Fällen des Verschwindens von Personen zu klären; den 

mutmaßlichen Straftatbestand der Vereitelung der Rechtsprechung zu klären, der von 

einigen hochgestellten, in die bisherigen Ermittlungen einbezogen Beamten begangen 

wurde, die Beweismittel fälschten, verschleierten oder zurückhielten, um die 

tatsächlichen Straftäter zu decken;   

-  das weißrussische Parlament dazu aufrufen, die notwendigen Schritte zu 

unternehmen, um Rechtsprechung zu ermöglichen, unter anderem den Rücktritt 

einiger hochgestellter Beamter zu fordern, um tatsächlich unabhängige Ermittlungen 

zu garantieren, sowie einen mit den notwendigen Ressourcen ausgestatteten 

parlamentarischen Ermittlungsausschuss zu gründen; 

- die Mitgliedsstaaten des Europarates und die internationale Gemeinschaft 

insgesamt dazu aufrufen, maximalen politischen Druck auf die derzeitige politische 

Führung von Weißrussland auszuüben, unter anderem durch Sanktionen, bis zu dem 

Zeitpunkt, an dem vertrauenswürdige Ermittlungen in der Sache durchgeführt und die 

mutmaßliche Beteiligung hochgestellter Beamter am Verschwinden der Personen und 

seiner Verschleierung überprüft wurden; 
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- Gerichte solcher Länder anrufen, deren Gesetze in Fällen schwerer 

Menschenrechtsverletzung Vorrang internationaler Gerichtsbarkeit vor den nationalen 

Gerichten vorsehen, Verfahren gegen einige hochgestellte weißrussische Beamte 

einleiten, weil sie verdächtigt werden, aus politischen Motiven einen oder mehrere der 

vier vermissten Personen ermordet zu haben.  

 

 

III. Aufzählung der nach Meinung des Antragstellers vorliegenden Straftatbeständige 

nach § 5 Gerichtsstatut      

 

15.  

(a) Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

(b) moralischer Sadismus 

(c) Verspottung der menschlichen Würde 

(d) Informations- und Psychoterror  

(e) Entwicklung von Mitteln für Mord und Gewalt 

(f) direkte und indirekte Aufforderung zu Verhaltensschemata, die zu unmoralischen und 

die menschliche Würde missachtenden Handlungen animiert 
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Erklärung entsprechend einer vorläufigen Entscheidung einer gesellschaftlichen 

Organisation oder eines Gerichtes 

 

16. Die letzte interne Entscheidung ist mir nicht bekannt, aber ich weiß, dass im Laufe der 

vergangenen drei Jahre die Verwandten der Vermissten Jurij Zaharenko – des ehemaligen 

Innenministers der Republik Weißrussland; Viktor Gončar – Vizevorsitzender des Obersten 

Sowjets der Republik Weißrussland der 13. Einberufung; Anatolij Krasovskij – Unternehmer 

und öffentlich tätiger Bürger; Dmitrij Zavadskij – Journalist des ORT sowie auch Juristen von 

Menschenrechtsorganisationen in Weißrussland alle im Lande zur Verfügung stehenden 

Maßnahmen ergriffen haben, um die weißrussische Regierung dazu zu bewegen, eine 

umfassende, erschöpfende und objektive Ermittlung der Umstände des Verschwindens der 

Personen durchzuführen, deshalb richte ich meine Beschwerde an Ihr Gericht, das vielleicht 

die letztmögliche juristische Instanz ist. 

 

 

17. 

 

 

18. Verfügen Sie über irgendwelche Mittel der Verteidigung, die Sie noch nicht ergriffen 

haben?          

 

Nein. 

 

 

V. Darstellung des Gegenstandes der Beschwerde und Ihrer Forderungen 

 

19. Meine tiefe Sorge um das Leben, die Sicherheit, Gesundheit und Würde der 10 Millionen 

Bürger und Bürgerinnen meines Landes, um die Zukunft der Souveränität, Unabhängigkeit, 

territoriale Integrität und Demokratie der Republik Weißrussland hat mich dazu bewogen, 

mich an das Internationale Alternative Gericht zu wenden. In Weißrussland werden tagtäglich 

Menschenrechte zutiefst verletzt. Das betrifft vor allem die Beteiligung von 

Regierungsbeamten am Verschwindenlassen von Personen. Die offizielle weißrussische 

Propaganda behauptet, die Opposition sei für das Verschwinden von bekannten Bürgern 

Weißrusslands verantwortlich zu machen. Ich bin der Meinung, dass eine Regierung, die eine 
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solche Ideologie vertritt, moralisch und juristisch nicht das Recht hat, 10 Millionen Menschen 

zu regieren.  

Ein vielsagendes Beispiel ist die Begeisterung für Adolf Hitler, einen Götzen von Aleksandr 

Lukašenko, dieses Beispiel verdient angemessener und verstärkter Aufmerksamkeit: Als der 

deutsche Korrespondent Markulis (Schreibweise des Namens ist nicht belegt, A.d.Ü.) nach 

Minsk fuhr, um ein Interview mit dem Präsidenten der Republik Weißrussland Aleksandr 

Lukašenko zu führen, da erklärte dieser während des Interviews am 23. November 1995 (zu 

diesem Zeitpunkt waren in Weißrussland noch keine Menschen verschwunden) im 

weißrussischen Radio, dass der Redakteur, der diesen Journalisten geschickt hatte, das 

„Meisterwerk“ auf seinen Seiten noch nicht veröffentlicht hat. In Deutschland werden 

nämlich Beschönigungen des Nationalsozialismus gesetzlich verfolgt. Für Lukašenko aber ist 

das die Norm! Urteilen Sie selbst: „Nicht nur alles schlechte war in Deutschland mit dem 

berühmten Adolf Hitler verbunden .... Die deutsche Ordnung hat sich nämlich im Laufe von 

Jahrhunderten herausgebildet. Unter Hitler erreichte diese Ordnung ihren Höhepunkt. Das ist 

es, was wir unter einer präsidialen Republik und der Rolle des Präsidenten in ihr verstehen.“  

Das sind nur einige wenige, nicht die radikalsten Zitate eines Mannes, der bereits über zehn 

Jahre das höchste staatliche Amt in Weißrussland bekleidet, nur mit Hilfe von Gewehr und 

Knüppel. Das erfüllt mich mit Sorge und ich habe eine Beschwerde verfasst, um Verfahren 

gegen hochgestellte weißrussische Beamte einzuleiten wegen mutmaßlichen politischen 

Mordes an einer oder vier vermissten Personen.    

 

 

VI. Andere internationale Instanzen, bei denen die Sache anhängig war oder ist 

 

20. Als ich in den Niederlanden als politischer Flüchtling anerkannt wurde, wandte ich mich 

an den niederländischen Premierminister Wim Kok und ersuchte darum, eine internationale 

Komission zur Kontrolle über die Ermittlungen der Straftaten, die in der Republik 

Weißrussland vom Regime des Aleksandr Lukašenko begangen wurden, zu gründen und eine 

vollständige Untersuchung der Sache durchzuführen. Um den Internationalen Gerichtshof 

anzurufen, der seine Arbeit am 1. Juli 2002 aufnahm, und der Gesetzlosigkeit des Regimes 

von Aleksandr Lukašenko ein Ende zu bereiten und ihn, sowie auch andere hochgestellte 

Regierungsbeamte vor Gericht zu stellen, die mutmaßlich an den Morden beteiligt waren. Der 

Ministerpräsident wies den Außenminister der Niederlande an, die Situation in Weißrussland 

zu überprüfen. Am 23. Oktober 2002 erhielt ich ein Schreiben mit der Nummer DZO 299/02 
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von Mr. J.L.I. Van Hoorn aus dem Außenministerium der Niederlande, in dem mir die 

Adresse des Internationalen Strafgerichtshofes mitgeteilt wurde. Man empfahl mir, mich an 

dieses Gericht zu wenden, was ich auch tat. Ich schickte am 16. Juli 2003 mein Schreiben an 

den Internationalen Strafgerichtshof, auf das ich die Antwort Nr. OTR-CR-261/03 vom 18. 

Juni 2004 erhielt (die Kopie ist im Anhang).  

Zwei Beschwerden habe ich an nationale Gerichte europäischer Länder gerichtet (Belgien und 

Niederlande). Ich habe den im Vorläufigen Memorandum von Christos Pourgourides 

„Vermisste Personen in Weißrussland“ enthaltenen Vorschlag umgesetzt, „Gerichte solcher 

Länder anzurufen, deren Gesetze in Fällen schwerer Menschenrechtsverletzung Vorrang 

internationaler Gerichtsbarkeit vor den nationalen Gerichten vorsehen, Verfahren gegen 

einige hochgestellte weißrussische Beamte einzuleiten, weil sie verdächtigt werden, aus 

politischen Motiven einen oder mehrere der vier vermissten Personen ermordet zu haben.“ 

 

Eine Auskunft, ob meine Beschwerde berücksichtigt wird, habe ich jedoch noch nicht 

erhalten. 

 

Adresse des Gerichtes in den Niederlanden: Rechtbank Amsterdam 

      Postbus 84500 

      1080 BN Amsterdam 

      Nesderland 

 

Adresse des Gerichtes in Belgien: Tribunal des Premiere Instance 

     Chambre du Conseil 

     Rue Quatre Bras, 13 

     1000 Bruxelles 

     Belgique 
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VII. Liste der beigefügten Dokumente (bitte keine Originale, nur Kopien) 

 

Legen Sie bitte Kopien aller Entscheidungen, auf die in den Abschnitten IV und VI 

hingewiesen wurde, bei. Sollten Sie keine Kopien besitzen, so sind welche zu beschaffen. 

Sollte Ihnen das nicht möglich sein, so nennen Sie bitte den Grund (empfangene Dokumente 

werden Ihnen nicht wieder zurückgesandt). 

 

21.  

(a) Vorläufiges Memorandum „Vermisste Personen in Weißrussland“, verfasst von dem 

Sonderberichterstatter des Ausschusses für Recht und Menschenrechte der 

Parlamentarischen Versammlung des Europarates Christos Pourgourides (in 

russischer Sprache). 

(b) Disappeared persons in Weißrussland, DOC. 10062, 4 February 2004, Report, 

Rapporteur: Mr. Christos Pourgourides, Cyprus, Group of European People’s Party 

(englisch) 

(c) Resolution 1371 (2004) “Disappeared People in Weißrussland”, PACE 

(d) Beweise des KGB, die auf der offiziellen Seite www.Charter97.org auf dem Link 

www.Weißrusslandfreedom.com nachzulesen sind 

(e) Antwortschreiben des Internationalen Strafgerichtshof Nr. OTP-CR- 261/03 vom 18. 

Juni 2004 

 

 

VIII. Erklärung und Unterschrift 

 

Ich erkläre nach bestem Wissen und Gewissen, dass alle meine Aussagen, die ich in dieses 

Formular eingetragen habe, der Wahrheit entsprechen.  

 

 

Ort: Haarlem, Nederland 

Datum: 27/07/2004 

 

Aleksandr Ivanovič Ščurko 

Bürger der Republik Weißrussland       
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T.HouepmeneQou: + 3I - 6-24-84-72-15 (HuöepaanÖut)
8. Adpec npo)tcunaHufl 6 Hacmoflt4ee spewn : Alexandr Chtchourka

Diaconessenplein 29
2OI2 JT HAARLEM

Nederland
9..LIan u Qaumua npedcmaeumern:

10. Poö saunmuü npeöcmaeumenn:

11. Adpec npedcmaeumer.r:

12. Houep meneQoua Howep meneQarcca:

B. )Itano6a noöaömca ua:
n. Ilpesuöeuma Pecny1nuKu Eelapycb - Anerccauöpa fpuzopberuta

JfyrcaueHKo ; feuepattbHozo npot<ypopa Pecny6nurcu Eenapyca, 6uteutezo

zocceKpemapn Coeema EesonacHocmu PecnydnuKu Eerapycb -

Burcmopa ILIeüJvtaHo; JvtuHucmpa cnopma u mypu3wa Pecny1nurcu
Eenapyca, 6uetae?o tttuHucmpa GHympeHHux öer PecnydnuKu Eerapycb
- IOpu" Cuearcoe;, KortteHöupa COEPa -,[uumpun llaenwteHKo;
rthuHucmpa gHympeHHux öen Pecnydnurcu Eenapycu - Bnadulvtupo
Hayuoea u 6arcureeo HaqcutbHuKo Cnycrcdur 6esonacHocmu llpesuöeHma
P ecny1nurcu Eenapycb - H. B acunbqeHKo.
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14. 9ro6u He noBroprrb Qarru, rrßBecrHbre s ndoeü crpaHe Pecny6nrre Eerapycr, a raxxe rceü uexAyHapo4noü
o6qecrserurocrrr, r qpr{rrararc r yroü qacru uoeü xaro6rr Sarru Bo3MoxHhrx npecryrurenrd, conepuöurnx r
Pecrry6nrru Eenapycr [poruB 6esonacHocru qeroBeqecrBa ]r [prsacrHocrb K rrtrM BhrcmrlD( AoJDKHocrHbx Juru
focy4apcrBa, Koropbre r.r3Jroxexbr B npelpapnremnou MeuopaxÄyMe <<flponanmne Jtro4lr B Eerapycu>,
rroÄroroBJrennuü cnequanbHhrM AoKJaÄrmxou flaplauenrcxoü Accau6ren Coscra Enponu Xpucrocou
flyprypu4ecou. flpe,paprrrenrruü MeuoparrryM <flponaaune JrrcE{ B Eerapycro ony6rurxonaunuü na
o$ru+.ranrnorra caüre: www.Charte97.org or 19 gera6pt2003 roga, a raroKe rrcroqur{KoM nn$oplaarpn f,BJurerct
AoKJraA, xoropuü qnraifrr sa caifre IIACE: "Disappeared person in Belarus", DOC. 10062, 4 February 2004,
Report, Committee on Legal Atraiß and Human Rights, PACE. Rapporteur: Mr. Christos Pourgourides, Cyprus,
Group of the European People's Party , Resolution l37l Q004) 

"Disappeared penions in Belarus", PACE u
,{oxararrnrcrna Kourrrera focy4apcrnemroü Eegonacnocr}r, Koropbre rarxe ony6rmxoBaxLr Ha oQnunamuou
cairre: www.Charter9T.org Ha cchlJrKe: www.belarusfreedom.com - 3Trr AoKyMerrrBI rBJrrn'Tcs HeorteMnelroü
qacTblo llBJroxeHuf, $arrOr n uoeü xalo6e. Korunr KoTOpbD( [püJrar?roTcf, Anx BamerO BHr{MaIürrr.

nPEABAPI4TEflbHHü MEMOPAHgyM X. nyPryPLtAECA (nPOnABUrl4E n|oAH
B EENAPYGn>
19.�02. 19t12t2003

Ceeodnn uat ny6nuxyew Ha HauJeM caiJme py@rryrc eepcuK)
ueuopandyma cneUuanbnoeo öot<naö,au xa flapnauenmcrcoü
accaudneu Coeema Eeponar Xpucmoca llypeypudeca
<llponaewue npöu e 6enapycu>. flo cux nop öoxnai
llypeypuöeca cyrqecmeoean ua ananuücxou u denopyccxou
fls*Ke. llepeeoö öoxnaöa np6esuo npeöocmaeneH HaM
n paeosat4u mH H M qeH mpov < Bncu a t.

['lpe4aapnrenuxurü MeMopaH.qyM cneqnanbHoro,qoKna.qqtaKa
Kouurera no ppr4Ar4qecKmM BonpocaM I npaBaM qenoBexa
ll apn a u exrcxoü Accau6ner Coeera Eepon u Xpucroca
f'lyprypn4eca

A. Bee.qexre

Accau6nen 6onee AByx ner o6ecnoxoena lrcle3HoBeHnf,Mn lOpur 3axapenxo, 6uaurero M[Hr4crpa
BHyrpeHHux gen (ncvea 7 uan 1999 rona), Brrropa l-oxvapa, 6uauJero 3aMecrlrrefln npegcegareflF
napnaMeHTa Eenapycu (ucres 16 cexrn6pn 1999 roga), AnaronuR Kpacoecxoro, 6n3HecMena (ncves c r-
nou l-onvapou) n nQurrpnn 3aaa4cxoro, oneparopa pocoaücKoro renercrnana OPT (racrres 7 rarons 2000
roga). Btinuanup Komurera no lopn,qruecKlrM Bonpocau I npaBaM qenoBeKa 6unr npegcraBneHbl
c4enaHHbre ny6nuvro yrBep4AeHxf, o roM, qro orl4 r,rc-qe3HoBeHus lrMenu nonnrltqecKyto nogonneKy.

B pesynurare Komnrer no ppl,rgt4qecKuM BonpocaM u npamM qefloBeKa a cenrn6pe 2002 rogaco3Aan
coorBercrBytotUrü no4KoMr,rrer, .{To6br nponcHurb o6crosrenucrBa ucxe3HoeeHnü a Eenapycn
orHocuTenbHo Bo3MoxHbrx nonlrrl4qecKLrx npnquH. Cooreercraynquü noAKouurer, xoropurü
Bo3rnaBfleer C.Koeanee, B sHaape 2003 ro4a e Crpac6ypre 3acnyuafl 3asBfleHue LtneHoB ceueü
rcqe3HyBtürx ,txll H r-Ha Anraega, 6ureuero HaqanbHrKa unncxoü TtopbMr,t C143O Ne 1, xoropurü
nonyqln nonrrt,tqecKoe y6exuuqe e l-epuanuu. On rapre npnHsn Bo BHnMaH],te u3Bel4eHt4e,
AarupoBaHHoe 20 nnaapn 2003 roga I arqpecoBaHHoe ceMbfln f-oxvapa u Kpacoacroro r-HoM
9yuavenro, crapunM cne4oBareneM npoKyparypu r.Mnxcra, n orBer reHepanbHoro npoKypopa
[lJeüuaxa r-ny Oponoay, pyKoBoAl,rreflt<l rpynnu <Pecny6nuKa> B 6enopyccxoM napnaMeHre.
Benopyccrne Bnacru orKnoHunr HecKonbKo 3anpocoB no,qKoMurera Hacqer npoBegeHun 3€rceAaHHF B
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Mttxcxe c qenbp gacnyuarb taHbrx nl4q, Koropbre Mornta hMerb rax$opruaqr,trc o cyAs6e ilcqegHyBrut4x
nt,lq.

flapannenuno Kouurer no ppr4Ar4qecruM Bonpocau u npaBaM qefloBercr Ha cBoeM 3ace4aHut,t 5 npns
2003 roga Ha3Haq[n MeHf, AoKnaAqrKoM Ha ory xe reuy. Flocne HeKoropbtx rone6axnü c 6enopyccxoü
cropoHbt n 6un npilrnaueH a Muncr c 5 no 8 xon6pn 2003 rona. fl xoren 6u no6naroAap[Tb r-Ha
Kononnega, saMecrurenn npegceAarenn 6enopyccxoü flanaru npe4craBrreneü sa ero qeHHyto
noMolqb B opraH[3aquh oToro Blr3r,rTa ]4 rocrenpuHMcrBo, Koropoe oH npo.qeMoHcrpr4poBan Bo BpeMF
Moero npe6uaanuc e MuFtcxe.

l--x KoxonrteB nogcHur MHe, qro opraHu3oBarb Bcrpeqn co Bceuh reMH nuqaMu, c KoropbrM[ F npochn
BcrpernTbcl, 6bno 3a npe.qenauu ero KoMnereHLp,tu. Ox npoux$oprurapoean MeHfl B MrHcKe, vro n
AonxeH aApecoBarb ceoü nlcurrtexxuü 3anpoc Hacqer Bfipeq c uHblut4 n[qaM]t, yKa3aHHbtut4 B MoeM
cnucKe, coorBercrBeHHo Mr4Hr4crpy BHyrpeHHux Aen r-ny Hayuoay u l-enepanbHouy npoKypopy r-Hy
llJeüuany. Taxue BcrpeLtu Mornu 6u ror4a 6urs opranrrcoBaHbl Bo BpeMF BToporo Bu3ttra e M!,tHcx a
Haqane 4exa6pr B KaqecrBe,qoKnarqqtaKa Kouurera no nont,tT]rrlecK]tM Bonpoc€lM orHoct4TenbHo
ceo6ogu npeccbt.

Kax c o6uccHsn cBot4M co6ece4xurau e MhHcxe, uoeü urccueü ne 6uno caMocrorrenbHoe
npoBeAeHile nofiHoqeHHoro yronoBHoro paccfle.qoBaHltfl grr4x r4cqe3HoeeHlrü c qenb|o onpe.qenrrb rex,
KTo Hecer orBercrBeHHocrb. Llenurc Moero Bu3ura 6uno ronuro rcyqeHtae qeflttKoM o6rreKrueHulrt,
nyreM, npoBoÄnnocb nlt Ha,qfle)K€tqee paccnegoBaHue nolegHoBeHnü xounereHTHblult 6enopyccrntün .*
BflACTgMH.

K coxanenup, HecMorps Ha ro, qro g BbrnonHun Bo Bcex Aerancx npoqegypHble noxenaH[R, Koropbre
une 6utnu AaHbt, Bce Molt 3anpocbr o Bcrpeqax xa 3 4exa6ps 6umn oruoHeHbt, r ceKperaprc Hauero
Kounrera, Koroporo R nonpocnn nplrcoegnHlrrbcn Ko uHe a MrlFtcKe Ha oror.qeHb, orKa3an[ e srge. fi
xorefl 6u npoutt$opMxpoBarb Bac, qro npuvrnoü, Koropyro r-x KononneB Ha3Ban MHe Ha saxpuroü
Bcrpeqe, 6bno ro, vro 6enopyccroü cropoHe y4aflocb o6ecneqnru ce6s xonueü nepaoro npoeKra sroro
MeMopaHAyMa, lt qro caM npe3taAexr 6um HeAoBoneH ero co]qepxanueu. F BbtcKa3an peurrrenunuü
nporecr npoTl,lB TaKoro HenpneMneMoro u HegTur{Horo noBeAeHnF u nepenan cBor4 coxaneHl4g r-Hy
Kononneay, qro ero npaBlrrenbcrBo He Bocnonb3oBanocb Bo3MoxHocrbro qepe3.qononHnrenbnbre
neperoBopbt c reuu 6enopyccxr,rM14 qrHoBHr4K€lM14, Koropblx F npe4narafl, npeÄcraBilTb 6onee AeranbHo
npaBuTenbcrBeHHylo Bepculo co6urnü.

flpupo4a 6enopyccroro pexuMa, KaK urrnlocrpr4pyer sror snrcoÄ, f,Bngercq BaKHbtM Qaxropon rabKe B
oqeHKe $arroe ororo Aena. Senapycu - ero 6ursll.tan coBercran pecny6nnxa, e roropoü
Syn4auexrarbHbte AeMoKparuqecKxe pe$opuur et.tle He laMenu Mecra. C[creua Bflacr[ BbtcoKo
qeHTpanu3oBaHa, lt Bce nonHoMoqr4n r,rcnorxutenuxoü Bflacrlt npsuo unu KocBeHHo KoHTponupylorcs
npe3llÄeHTou. BepruranbHbre crpyKrypbr, npuH14Maou{he peuJeHnF, 6asrpynrcn Ha nocrosHHoM
HaA3ope 3a rpaxÄaHau[ co cropoHbr Moryr{ero annapara OesonacHogrn, xoropurü oqeB}tAHo rMeer
cooTBeTcTBylolqne cpeAcTBa B cBoeM pacnopcxeHnn u He llMeeT colrlnetnü oTHocuTenbHo t4x
ncnonb3oBaxun. BepoRrHocrb o$uquanunoü <<eepcnu), r{To raKue oqeHb !ßBecrHbte noflurur{ecKue
nepcoHbl Mornn npOCTO (!tcqe3Hyrb), a BnaCTb He B CilnaX Onpe.qeflUTb ttx MeCTOHaXOXAeHhe, TaOKe
xeo6xoguuo paccMarp[Barb Ha erou o6r.qeu Sone.

ff xoren 6u oruelarb, qro oror BBoAHUü ueuopan4yu 6asrapyerce Ha ran$opuaqrau, Koropyto q i4Men B
cBoeM pacnopnxeHlu Ha AaHHoe BpeMfl. B ro apeun, Korga I yxe Aan 6enopyccxraM BnacrnM ruupoKt,le
Bo3MoxHocrlt npeAcraB[Tb t4x Bepcuro co6uruü, R xoren 6u co aceü orupurrocrbro nepe.qarb sror
MeMopaHAyu a Mltxcr. Ecnn Kouurer cornacrrcf,, r 6ur xoren np]rrnacfiTb Bnacr[ npoKoMMeHrhpoBarb
np6ue nyHKTbt, c KoropbtMt4 oHI He cornacHbr, 14 npeAcraBuru no6yo HoByto ux$opuaqrap, Koropan
MOXer OnpaqAarb }l3MeHeHUe BblBO,qOB, KaKUe, HaAepCb, n cMory npeAcraB]tTb B oKoHqaTenbHoM
orqere B Haqane cneAypulero roAa.

B. IlpegeaprrenbHbt BbrBo4bl

B nacronqee BpeMr f, npuuen K npegBaplrrenbHoMy BbtBoAy, qro KoMnereHTHbrMl,r oenopyccrunrn
Bnacrf,Ml,l ne 6uno npoBeAeHo HaAner€ulee paccfleAoBaHtae [cqe3HoBeHnü. Hao69por, 6ecegu,
Koropble H npoBetl a Mnxcxe B cBn3r4 c noKa3aHrsMta r-Ha Aflraega nepe4 coorBercrBytol{t4M
noAKoMl,lTeToM, x AolqMeHTbl ilnn Konl4yl, KoTopbtMl,t n o6nagan, BblHy.qltn,t MeHfl Cr.[4TaTb, r{To Ha
HauBblctueM rocyAapgrBeHHoM ypoBHe 6unu c4enaHbt aKTtaBHbte ularh, qro6ur cKpbtrb Hacroqu{yro
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noAonfleKy hcqe3HoBeHlrü, r noAo3peBarb, r{To HauBblculue rocyAapcrBeHHbre quHoBHr4Kgt Moryr caM}l
6unu arnxyrbr B grr4 rcqe3HoBeHnc.

fl nonxocrulo oco3Halo, qro oro e€pbe3Hbte yrBepxAeHln, u f, npe,qcraBnp ggecb noAuroxuBaHr4e
SneMeHTOB B MOeM paCnOpqXeHUn, KOTOpbre npnBeflU MeHR K OT!iM npeÄBapHTejrbHbrM BblBoAaM, n,
HaKOHeq, nocnegcTBufl, KoTopbte, KaK f, npegflarap, Accau6neR uoxer cflenaTb nocne STlrx BbtBoAoB.

C. OcHoea A,ne Morx BbrBqAoB.

10. Mon npe4Bap[TenbHbre BbrBogbr6asupyrcrcn xa uxQopuallur,r, Koropan rMeer orHoueHue, B
qacTHocTl,r, K cne,qyxlu{r,ru BonpocaM u cepbe3HblM npoTllBopequqM, }r, B HeKoTopbrx cnyqacx, x npoctoü
nxta, Koropal stana oveaugxoü nocne aH€rnlr3a sroü nnSopMaquu ]r npeAr'sBneHre ee Mor4M
co6ece4xuxau e Murcxe:

(1) o$uqranunuü paccrpenuxurü nrcroner, roropurü 6un au6an ng C143O Ne1 B.qByx cnyqanx,
Koropbre coBnagaor c r4c\e3HoBeHlrsMr4 3axapenro, l-oxvapa r Kpacoecxoro;

(2) sanenexun cBr,r,qereneü H eeqesrBeHHbre Ao€3arenbcrBa, KacarcuJnecn Mecra noxnl.t1eHns l-onuapa
r Kpacoacxoro;

(3) nanracanHoe or pyxu o6auneHue, c4enaHHoe reHepanoM Munyrquu flonarurou 21 xonOpn 2000 roga;

(4) apecr u 6ucrpoe oceo6or64eHue nonKoBxrra flasnuqeHKo a xon6pe 2000 roAa;
(5) coo6ureHre o nrcbue 6Haruero l-ennporypopa Eoxenxo ero poccrücroMy Konnere c npocu6oü o
cneqlrannsIpoBaHHoM o6opygoeaxuur;

(6) r,lnure Aerannnstopuu6uaulero l-exepansxoro npoKypopa SoxenKo, pae,cKaaaHHue r-HoM
fleoHoauu;

(7) xa.qpoeure u3ueHeHrq Ha HahBbrcueM ypoBHe chnoBux crpyKryp e non6pe 2000 roga;

(8) cerpernuü cyg naA <6anAoü l4rHaroer.{a>.

1 1. nepeg reM, KaK npeAcraBurb 9TH Bonpocbr, F xorefi 6u oruernrb, r{To uou oQnquaflbHbre
co6eceAnnru e M[Hcxe oqeBnAHo AoroBop],rn[cu o6 o6qeü nosuqnr 3apaHee. Bce rpoe orMernn]r, qro
6enopyccxue cneqcnyx6br uMenta AocraroqHo oppxlrg B cBoeM pacnopnxeHn]r, Koropoe nosBonnno nM
ocyqecrBnnru np6ue onepaqt,tu 6ee gauucrBoBaHlrs oSur.luanuxoro pacgrpenbHoro nucronera y r-Ha
Aflraeea. Bce rpoe (rar u uunncrp xHocrpaHHbx Aefl Maprunoa) Taore no4qepKHynu, qro 6onuuoe

_2i Kon[qecrBo nnq (necronuro cor) ucqe3an]r exeroAHo a Senapyctt, HeKoropbte ux Hr4x paHbule unn
no3xe noflBnqflucb BHoBb (cnyvaü c r-xoü Busnnxoaoü, 6ueuluM pyKoBoAr4Teneu Haquoxanuxoro
6axra, o xoropoü onno3nqlrn yrBepxgana, qro oHa (ncxe3fla) no noflurur{ecxl4u nplrr{uHau, - noKa oHa
He (Bunnbna) cHoBa e floxgoFre).

t.OQnqnanunurt paccrpenbnut nncroner

12. <Bepcnn>, npe4craBnenHan ceMbnMr,t xeprB r,t nx agBoKaraMn, cocroltr B ToM, vro o$uqnanunuü
paccrpenbHuü nucroner flE-9 6un au4aH B coorBercrBlrr,r c ropr4Ar4qecKlrMr,r npoqelqypaM!! KaK qacrb
ocyqecrBnennn <<oSuquanbHoro) tacnonHeHnr cexperHoro cMeprHoro np]4roBopa rpeM rrr,rqaM, Koropbrx
paccMarpuBanu KaK (npeAareneü>, TaKUM o6pasou o6ecne.{[gas nc]rxonoruqecKylo nogAepxKy
coflÄaraM, Koropbrx sageücreoaaru, vro6u coBepuJr4Tb orlr aKTbr. Ha nepeuü B:trnFA, ora Bepclrn
BbrrnsgHT narnxyroü.

13. OAnaxo oro )DKe roqHo (r uoxer 6uru nerro AoKa3aHo Qopuanuno), vro o$uqnanunuü
paccrpenbHuü nucroner, xpaHnBull4ücn y r-na AflKaeBa, xoropuü orBeqan 3a ocyqecranRauJ[ü e
Senapycu cMeprHbre npuroBopbr orgerr,6un AeücraurenbHo ABaxAbr - B nepilogbr, Koropbre
coBnaÄator c t4cqe3HoBeHrqMu r-na 3axapexxo 7 uaR 1999 rona u l-onuapa u Kpacoacxoro 16 cexrn6pn
1999 roga - BbEaH no np[Ka3y rorgauJHero MlHl,rcrpa BHyrpeHH]rx Aen r-Ha Craaxoaa.
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14. Tapre roqHo, qro congar COEPa (cneqnanuxbrx ctan MunnctepcrBa BHyrpeHHux gen) no Qaunnnn
flaannqeHxo (roropuü ynpaBflFn rpacroü aBToMaurHoü BMW-TaKyp MauJlrHy BrAeflil Ha Mecre
noxru1eHtan l-oxvapa u Kpacoacxoro), xa6nngan 3a oAHHM r,ß paccrpenoB, hcnonHeHHbrx rpynnoü r-xa
AnKaeBa, h aen ce6c (nogo3pnrerbHo), no cnoBaM r-xa furraeea. B xon6pe 2000 roga r-n Anxaea gan
AeranbHbre noKa3aHuq cne.qoBarengu npoKyparypbr, r,r nucroner c xypHafloM Bblqaqn sa6panu rar
AOKasaTeflbCTBa.

15 Bnacru He Moryr npe4ocraBnrb H[KaKoro anbrepHarusHoro o6uscHeHun BpeMeHHblx uousruü
nucronera. Bo epeun Moero Bt,rsllra e Muxcx r-x Clsaxoa npo6oaan npe.qfiaB[Tu o6uscnenne nepeoü
Bbr,qaqr nrcronera B Mae 1999 ro4a, Ho He BTopoü - e ceHrs6pe 1999 ro4a. Ox yrBepxÄan, qro ror
Sam, vro paccrpenbHuü nrcroner BbrgaBancfl B To xe BpeMfl, vro 14 ABa co6strhc, cBs3aHHbre c
(ncqe3HoBeHngMyr), 6un qncruu coBnaAeHueM.

16. 9ro Kacaercg nepBoro u3bflTt4g nucronera, r-H Cugarog nof,cHr,rn B HeKoropbrxAeranflx, qro Bbr4aqa
nllcronera 6uma uornat,tpoBaHa AeranbHbrM lr3yqeHueM neH[TeHquapnoü, a roM qr,rcne renepeuueü
clcTeMbr r,rcnonHeHl4f, cMepTHbrx nplroBopoB, KoTopyro oH - KaK cKerfruK oTHocl4TenbHo cMepTHbrx
npuroBopoB - nonpoclrn npoBecrlr, Korga 3aH9n AonxHocrb. On goeepun sro gaAaHue r-ny flaannuexro
- BbtcoKoKBanuQuqupoBaHHoMy o$uqepy B cnequanbHbrx cuflax MunlrcrepcrBa BHyrpeHHux Aen
(COEP), roropuü nogaBafl HaAex4br n np[BneK ero BHxMaHue cBor,rMr4 ornlrr{HblMr,r 6oeauufi 3acnyraMrl
t4 Koroporo np6unu ero congarbr. l--H llaenuqeHKo B Hacronr,qee BpeMf, - 3aMecrxrerrb r-Ha Cnaaxoea
KaK npeolt4exr o6u{ecraeHHoro o6uegunex[e BoeHHocn]DKaqnx (geücawrenbnbrx n a orcraaxe)
cneq[anbHbrx crn n ux ceueü.

B oraer xa uoü Bonpoc r-x Cusaxoa ganrrun,qro [ccneAoBaH]re pa6oru neHureHquapxoü crcreuur
6uno npe4craBneHo ronbKo ycrHo no npxqrHe 4enuxarnoü npupoAu nocraBneHHux aonpocoe. l--n
Ct,tearoa noATBepg]rn, uccnegoBaHue, Haxo.qnu{eecf, nog BonpocoM, BKnpqano Bbt4aqy nucronera !43
nopbMbt Ct43O Ng 1, nocronbKy yKa3aHHoe Buule llccnegoBaHue BKnroqano Bonpoc o xeo6xo4uMocrl,l
npro6perexun HoBoro nncroflera. Tor4a cyulecrBoBafl[ nnaHbr nocrpouTb e 40 x]ü or Mrxcxa HoByto
rlopbMy c o6opygoaaHueu Afle paccrpenoe. CerogHnruHfle npaKr[Ka paccrpenoB oc]DKAeHHbtx B
rrcpbMe, Koropan Haxo4lrrcf, npeMo B qeHTpe M[Hcra, crana HenpneMneuoü. l--x Craaroe no.qqepKHyn,
qTo Bce ero peueH[9 lrMenu oTHouleH]re K Bonpocy BBeAeHüg MopaTopt4c Ha cMepTHyrc Ka3Hb, KaK groro
HeAaBHo norpe6oaan 6enopyccruaü napnauenr.

17. B oreer na uoü ganuneüuuü aonpoc - floqeuy nncroner 6un aupan eropoü pa3, qepe3 qerbtpe
Mecnqa, oH 3afBrn, qro He noMHvtr, qro6u or4aBan np[Ka3bt raKoro cogepxaHuR. ff xanouxhn r-Hy
Cnaaroay, qro ero 3aMecrnrenu tlganxnx noxagan npoKypopy Llyuavexro, qro nucrorrer ucnorbgoBance
AIF ocytqecrBneHilF (cneqlrarbHuxgeücrenü, Ho He Ann o6yvexun>. flocne orKa3a r-Ha 9saHxuHa
4aru 6onee KoHKpeTHyp nnQopuaqrap oTHoq,rTenbHo [cnonb3oBaH[fl nucTofleTa npoKypop gyrrlavexxo
qAeflan ganpoc a MunncrepctBo BHyrpeHHux.qen, ocyu{ecrBnnnrcb nr,t c orrM opprneM oneparrBHbte
Aeügrann np6oro Ha3HaqeHnF, lr y4oBnerBophncg orBeroM, x3 Koroporo oH Mor ronbKo c,Aenarb Bh,tBoA,
qTO (HeBO3MOXHO npuÄTl4 K BepHOMy BblBOAy OTHOCl,lTenbHO TOrO, nCnOnb3OBanOCb nU Opyxile,
BbtAaHHoe B.H.,Qnxy u B.fi.KonecHvrKy, B oneparnBHux H po3brcKxurx geücrarex, Koropbte npoBoAuflr4c. _
corpygH 14 Kaut,l Mux ucrepcrBa BHfrpeHHltx Aefl >.

18. fl cnpocl4n y r-Ha Craaxoaa, He Moxer nu on 6uru 6onee KoHKperHb'tM. On xe uor. Os ronbKo
yrBepxAan, qro BTopag BblAaqa Morna rapKe HMerb onepaTuBHbte, TexHuqecKue np[q]4Hbt.

19. t{ro Kacaercfl nepeoü Bbrgaqr B Mae 1999 roga, r-H Cnsaroa noflcHl,ln B HeKoropbtx Aeraflflx, qro
ona 6una cBfl3aHa c yKa3aHHbtM Brlue [ccfle4oBaHreu 6enopyccxoü nennrexqraapxoü o4creMbt
eoo6qe H Meroga tacnonHeHun cMeprHoro npuroBopa B qacrHocrtr. ff ocraannlo oro BaM - oqeHnBarb,
3acny)KnBaer flH .qoBepuf, o6tRcxexue, Koropoe, cpeAu npoqero, Bxnpqaer cpaBHeH[e c MeroAaMn,
Koropble ucnonb3yorce AnF $cnonHeHuF cMeprHoro nplrroBopa B Apyrux eaponeücKux crpaHax (nal), yr
frBepxAeH[e, qro raKoe u]tpoKoMacu.ra6noe uccfleAomHne 6uno npoBeAeHo nnulb ycrHo u 6uno
AoBepeHo cnpl€qeMy cneqnanbHbrx clrn - r-xy flaanuveHro - 6eg cooreercreynqeü xeanuQnraquu. B
KoHqe r-x Cuaaroa He ncKntoqr,rn, r{To MoxHo xaüru nlrcbMeHHbte,qoKyMeHTbt o npuMeHeHur n}tcronera
- ecnh ltx noucKarb. Ho no ceroAHsuHero.qHfl, HecMorpn Ha Mo]r noBTopHbte 3anpocbt r-xy Kononneay n
ApyruM q,lHoBHt4K€tM npeAcraBlrrb MHe n[cbMeHHUü goryuenr, Huqero npeAocraBneHo He 6uno, qro, Ha
uoü asrnng, yKa3btBaer Ha ro, qro Ht4qero He cyu{ecrByer.

20. Karoe 6u goaepue He nprAaBann o6uscxeulrto r-Ha Cilearoea, neo6xoguuo no.qqepKHyrb, r{ro oH
ocBeqaer ronbKo o.qnH npt,tuep Bbr,qaqu nhcronera. O6tqcHeHun r-Ha Cuaaroea Hacqer AByx BbLqar{ -
,.tro 6onee BaKHo - nperepnenr4 B€DKHbre [3MeHeHns c roro BpeMeHu, KaK ero Aonpocun npoKypop
t{yuavexro. B gononnexue rorgauJHnü a4unraxr r-xa Cusaroea B.n.KonecH}tK, Koropurü cxaqana
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npt,t3Hancn cne4oBarennM, qro, cornacHo !rHfipyKq]lrM, nepeAarn nucroner r-xy CuaaroBy, no3,qHee
TaoKe x3MeHun cBoe 3anBflenne o6 gToM B€DKHoM Bonpoce.

21. f ot Qam, vro npoKyparypa He HacrauBafla Ha Bbrf,cHeHt,t]r HenoHnrHoro u oqeBt,tgHo
nogo3pllTenbHoro orBera, nonyqeHHoro or r-Ha LleaxruHa u MnnncrepcrBa BHyrpeHHrx Aen Ha cBor4
3anpocbr npe.qocraBltru nn$opuaquo o roqHou HcnonusoBaHlrlr n[crorera, Taore yKa3brBaer, qro
paccfle4oBaHre sroro BaxHoro nyHKra xe 6uno npoBeAeHo c neo6xoguuoü peuuuocrbo.

2.3ananexnn cBrgerenet n uarepranbHbrc carAerenbcraa (cnegu Kpacrr, Sparuenrur
aerouo6rnn), rueoulxe orHoueHxe x ilecry noxxqeHtre Fonvapa r Kpacoecxoro.

22. Coo6qeHre npoKypopa 9yuavexKo.qaer fleranuxurü orLrer o 3af,BneHIRX cBr,tgereneü, xoropure
Bu,qenu KpacHylo aBToMauJvlHy BMW, npunapKoBaHHyro oKono cayHbr, nepe4 roropoü 6cnr noxnqenur
l-oxvap u Kpacoacruü, r xa6npganlr nono3purenbHylo AegrenbHocru HecKorrbKr,rx Moflogr,x MlDt+l4H B
Sopue. 9yuavenro rapKe yKa3HBaer, qro Bo BpeMR u3yqeHns Mecra (nponcuecraraa) 6unra naügenur
pa3n[qHbte Qparuexru aero]uo6unq, nRTHa KpoBr4 r,r ropMo3Hbre cfieÄbr, B ToM qucne nphsHaKn rpacnoü
aBroMaluuHbr, cronKHyBtueücn c AepeBoM, c Koroporo 6unta sssru AnR aHany!3a o6pasqu xpacnoü
KpacKn. Cy4e6nan sKcneprrca ÄByx ocKonKoB ApeBeclrHbl, npe4aHHbrx AnF aH€lnr3a, (qÄenana Bh,tBo,q,
qro oHl,t cogepxanu npilTeprbre MuKpo'.racruqbl aKpnnoBo-MenaMuHoaoü xpacxn nyHlloBoro qBera.
Kpacra Mofna 6uru ucnonb3oBaHa AnF cpaBHrrerbHoro aHaflyr3a, qro6u ycraHoBr,rrb ee o6u{uü run
qepea coorHouleHue c o6paaqaun. CneAu Ha ApeBecnHe RBnf,torcn p$yflbraroM cnnbHoro
aosgeücrBr4q Ha cxopocrr,r>.

23. fl cnpocün y MtaHr4crpa BHyrpeHH[x Aen Hayuoaa, npoBognncf, nu aHanh3, roropuü cpaBHrBall
cne4u rpacnoü KpacKh, o6nappxexuoü na uecre noxltqeHnn f-onvapa n Kpacoacxoro, c KpacHoü BMW
r-Ha flagnut{exro. On orBervür, qro gro AonxHo 6uru Aenou cneAoBareneü npoxyparypu. KorAa n
3aAan ror xe cauuü Bonpoc l-exepanunoMy npoKypopy tlleüuany na uoeü Bc"rpeqe c HrM no3,qHee B
ror xe AeHb, rnaBHuü npoxypop orBernn, qro npoKyparypa He B[Aena xuraxoü npuquHbr 6pars KpacKy .
c Mau[Hbl flaan[qexxo Ans cpaBHvrrenbHoro flccfie4oBaHuA, rA60 cBl,rgereflu, AonpoueHHHe Bo BpeMF
paccne4oBaHlrn, He ynoMnHanlr raxoü aerouo6unu, a roBophnn ronbKo o Maur4Hax poccnücroro
npolt3Bo4crBa rllna <Xuryneü>, <MocKB[eeü> n rar Aanee. K rouy xe cnegu o6xappxexxoü xpacxn
6unu xe KpacHoro, a BnuJHeBoro LlBera, rar u <<,[xnn), npuHarqflexaeuJuü Kpacoacrouy.

24. Rorqa e nonoxun nepe4 r-nou UleüuaHoM BbrBoAur Hyrtra.renro, oH npeg,noxun Aarb (nilcbMeHHoe
ytoqHeH[e) or r-Ha 9yuavexro. fl xanouxun, qro npoc[n o nnrxoü Bcrpeqe c t{yuavenxo.

25. YqffiHeaF To, r{To nonKoBHl4K fiasnnqeHro 6Hn xagsax no4o3peBaeMbrM He ronbKo ceMbqMh
nponaBulrx, Ho ratot<e pyKoBonlrreneM orBeqapu{eü 3a paccnegoBaHne yronoaxoü nonhqt,tn reHepanoM
Ionan4KoM, R ct{r{rap necnoco6noctb cpaBHurb KpacKy neHoü nonurroü croBopa u coKpr,trl4s. 9ror
npocroü arr paccnegoBaHufl r,r HeKoropbre Apyrne, nepequcneHHbre B sanpoce, aApecoBaHHoM
aABoKaraMü ceueü npoKyparype, Koropbre 6unn orxpulro orKnoHeHbr, Mornu BKnpqurb aBToMa[luHy r-
na IlagnuqeHKo B cqeHy noxlrqeHtan u @3,qarb vpeaauuaüxo B€DKHyro cBF3b B KocBeHHoM
cBnÄeTenbcTBe npoTnB Hero.

3. Hantcaxxoe or pym o6annenre reHepana mnnnqrr flonarnra or 2l ron6pn 2000 roga

26. HaqanuHt4K yronoBHoü unnnqun Eenapycu reHepafl flonarur aApecoBafl HanucaHHyp or pyKtl
3anrcKy, .qarxpoBaHHyto 21 xon6pn 2000 ro4a, MlrHr.rcrpy BHyrpeHHux Aen Hayuoay. B oroü 3an[cKe oH
o6aHHnn B.lüeüuana (a ro epeun ceKperapn Coaera 6egonacnocru, Tenepb l-enepanuxoro nporypopa)
B roM, qro ror npuKa3an $rerrecxn yHur{roxl,rrb 6uauJero MylHr4crpa BHyrpeHHxx flen lO.3axapeHKo.
3ro npuxas 6ygro 6utn eunonxeH KouaH4lrpou GOEP flagnü.{eHxo c noMotqbto rorAauHero MuHr4crpa
BHyrpeHHhx gen Cuaaroaa, xoropuü o6ecne,{nn Flasnrqexxo nucronerou fl6-9, apeueHHo n3berbtM t43
rppbMbl Ct43O Ne 1. 3ro xe opyrKxe, c4enafl BbrBoA reHepan fionarur, 6uno ucnonusoaaHo 16
cenrn6pn 1999 ro4a, KorAa hc:tte3nlr l-oxvap u Kpacoacruü.

27. llocne roro, KaK npolßourna yreqKa aroü xanucannoü or pyKta 3anrcxn (gononxennoü nanncaxnoü
or pyKr eusoü-rxcrpyrqneü MxHr,rcrpa BHyrpeHHxx 4en HayuoBa, npocllBmeü renepana Jlonarura
(ocyqecrBuru>), oxa 6una onpoaeprHyra BrracrnMr,r rar Qanuungra. Tonuxo nocne roro, KaK s yKa3an
Ha Bo3uoxHocrb npoBegexun rpaQonoru.'recxoü oKcneprlrsr'r, Aan<e Ha 6aee Sororonrn, roropoü uur
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BnaAefilt, AOsrOBepHoCTb 3anngK!;, roropgü npou3guna yreqKa,6Una npnsnaHa: BO Bpeun Moero

Br,t3t/ffa A MUFICT KaK MllHl,lCTp BHyrpeHHllX 4en HayUOa, aApeCaT 3ant,tcKv! flOflaT[ra' rar n l-exepaflbHblü

npoKypop llleüuan no4TBepAunn, K MoeMy $onuuonay yAuBneHulo, qTo HanucaHHas or pyKt'l cnopHae

3an[cKa, KoTopan Haxog,Tcs noA Bonpocou, 6ulfla gäücTBnrenbHo HanvlcaHa reHepanou flonanaxou r

3aBn3ltpoBa*" rrr*roiou Hayuoauru. f-x HayuOa n r-x llleüuaH Tenepb TOBOpRT' t{TO BblBo4bl r-Ha

Jlonarura 6unn npocro oullaoöqxutMvt, u r{ro 6lrnra gpyrr,re (Bepcu],t) etoü ganncrn, 6onee cepbe3Hble'

Cgenaeurue yre.tKy gTor9 AOlqMeHTa l! HeKorqpblx Apyrl4x Bg o$t4q[anbHoro Aena' cgenanu

,äb6"e,.rrn"furü air6op, qro6ir nogAepxarb o.qHy (Bepc!to), Koropan 6u AncrpeAllrt4poBana

np$!,r'eHTa - *"* """ti ras6nparenuxoü raunanru onno3ltqran. l-loxanyücra, npuut'tre Bo BHt'tMaHne'

qro - xor' f, cKa3an, qro He Blger nnxaroü unoü <aepcll,t) 3anhcKtt r-na JlonaruKa, KpoMe toü, roropaR

6urna o$napogoBaHa - HllKa11ax Apyrnx eepql1ü MHe Ao ct4x nop npeAcraBneno ne 6uno'

2g. fl cnpocun n r-Ha Hayuoaa, n r-Ha uleüuana, qro oHt4 qAenan[ nocne yrBepxÄeHuü, cAenaxnux

reHepafl oM Mt,tntaqllel fl onarnrou.

2g. l--n Hayuoa cKa3an, qro nepeAan 3anlcKy cneAoBareneM B npoKyparypy AnR AanbHeüutero

p"""n"no"axras. raxrau oopasöu, 
'gro 

6un ri uleü^rar,, orBeqaBuJl4ü sa paccneAoBaHue o6snxeFl[ü,

c4enaHHbtx HaqanbHilKoM Mnnnqtan, - qro oH caM 3aKa3an HecKonbKo nonnruqecKnx y6uücre, rorga

BbrnonHen cBot,t npegbgylqylo Qyxquo.

30. l--n llleüruax 3aeBrn, vro nnQopuaqvle, npeAcTaBneHHaF B 3anncKe, 6una <npegMeToM

rqaTeflbHorg pagqneggBaHuf,>, HO, HecMOTpq Ha MOH BOnpOCbl, He Aan H[KaK'lX 4etaneü' xOrOpue 6u'

K a c a n a c b K a K u X - T o q a c T H b | X c o B e p u e H H b | x c n e , q c T B e H H b | X A e ü g r e u ü . � �

31. fl pacqeH[Ba]o xeo$ocHoaaHHblM yrBepx4eHle, qrg 6uno npoeegeHo Tl4arenbHoe paccne'qoBaHre'

xa* nonnocrulo oeeOcFlOBaTeIbHOe, yql4rblBas rOr Qarr, qTO AAKe CpaBHeH[e xaügexnoü Ha MeCTe

npecTynneHun rpacnoü KpacKn c rpacroü rpacnoü aBToMauuHu, roropoü ynpaBnsn no4oapeaaeuuü,

yxasanxuü B 3anucKe reHepana flonar[xa, xe 6umo c4enaHo'

32. y.{HrHAae ro, qro ],| M14Hr4CTp BHyrpeHHxx Aen, u l-exepanunuü nporypop np|'runx K BblBoAy o

HeooocxosaHHocTl4 OoenHexnü reHep€rna flonaruKa, R noHHTepecoBancg' K€lKHe lopvlAt4qecKvle unu

Ar,rcqu nn l! Hapx ue geücre u c 6un 1a n pegn pu Herbl n port'lB reHepana fl onarn xa'

33. Mne cKa3anu - noxoxt4Ml4 sOpUynUpoBKElMh U r-x HayuoB, n r-H llleüuan - qTO HuKaKxx xecTKl4x

Aeücreuü npoTltB reHepana JlOnarura xe 6uno npegnpnHf,TO nO ryMaHHblM np[q]tHaM, noTouy qTo oH

äpre.ro säOonen B Haqane 2001 roAa n 6un BbtHyXAeH yüru a orcraBKy 3a qerHpe Mecflqa Ao

oKoHqaHhf, o6utqxoro cpoKa.

34. gecrxo, I He Beprc, qro (ryMaHHbte nplrqnHbt) Mornu ocraHoBt4Tb BnacTll nro6oü crpaHh,l, o xoropoü

F Mory nogyMaTb, OT HanOXeHus Al,lgqnnnll6apHblx Caxrqnü Hfln npegneAoBaHun 3a KneBery

BbtcoKonocraBneHHoro rocyAapcrBeHHoro qilHoBHuKa, xoroputü o6suxRer Hal4Bblctut4x npegcraarreneü

rocy4apcrBa B roM, .{ro oxra 3ara3anx y6r,rücraa cneqcn}or<6aMu rpex B€DKHblx onno3}lqt4oHHblx Quryp

roropurü He orKagbtBaercg or cBoltx yrBepxAeHuü 4axe nocne roro, lGlK onn o6napoAoBaHbl, Bce Bperrr:t-

oTKasbtBaFCb pacKpt'tTb CBOl,l l,lCTOt{H1,lKtl - Aä)Ke CBOeMy Ml'lHl46rpy - l'l O-TKa3blBatlCb AaBaTb noKa3aHus

Aaxe no noee;re. Bnacrr4 RBHo or,qanu npegnoqrexue ug6eraxun ny6nuvHoro cyAa, rAe 6unr 6ut

B3RTbt CBllAeTen bcTBa l! BblcnyuaH bl cBrAeren 14.

35. FlOerouy f, np[Hl,tMap caMO cyqecTBoBaHne panopTa reHepana flOnaTt,|t€, ero coAepxelHlle u

oco6enxo ror cnoco6, KEtKuM OX 6Un (paccneAoBaH) 3a CylnbHylo noA,qepxKy Moux BblujeyKaSaHHblx

npe4BaplrrefibHbrx ""ieoAoa. C yveroil Toro, qro np$uAeHTcKaR cucreua npeBanxpyer, u cnoco6ot'rt,

xärlru oouqxo npaBf,T 6rpanoü, e ralo|(e Haxoxy rpyAHblM noBepurb, qro Bblue ynoMnHyroe MoFflo

HMerb Mecro 6eg ee4oua npe3ngeHTa. f vyecreyn ce6n nogAepxaHHblM B Mol4x B3rflei4€x

3aHBneHuFMr4 np€nAeHTa, npollt4TupoBaHHuMl4 a o6paqexunr-rtt/.l-onuap I r-x!l Kpacoecxoü x r-ny

flarunoey, pyKoBoAr,trenro'npesugexrcxoü aÄMlrHlrcrpaqhu, r-Hy Heaurnac'y, ceKperap0 Coaera

oesonacltocrr,r, r r-Hy Epnny, npeAceÄarenp Kouvnera rocyAapcraeHFloü 6esonacHocrt''1.

4. Apecr u 6ucrpoe oceo6oxgenre nonKoBxnra JlaalrqeHKo a non6pe 2000 roga

36. f--n flaenh.{eHxo 6un apecro san 22xon6pn 2000 roAa, r.e. qepe3 AeHb nocneroro, KaK o6enHexrR

reHepana Jlonarnxa 6unr npeAcraBneHh,r BHr4MaHr4ro MuHt4crpa BHyrpeHHux Aen Hayuoaa. Opgep na

apecr, noAn1€HHHü rorgautxlrM npeAcegareneu 6enopyccKoro Kl-6 MallxeellqeM |'1
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caHKLl4oHr4posaxxurü ror4a[üHr4M l-exepanuxuru npoKypopou Eoxenro, roBopl4r cflegypqee:

37. <Mareplranbr oneparrBHoro paccneAoBaHlrn coÄeprcrr 3acnlDruBatclque AoBeplre AaHHbre, Koropue
noATBepXAapr, r.rro,Qrtrrrpuü Bacnnuean.{ flaenuqeHro qBnnercn opraHn3aropom r,r pyKoBoÄr,rreneM
Kpr4u[HanbHoü crpysypbr, uMerluleü orxourexue K noxtaqeHnrcl u $ueuvecrouy yH]rqroxenuo nrcgeü.
B .{acrxocrr,!, Kpr,runxanbHan rpynna Bo rnaBe c A.B.flasnnqeHKo 6una npnvacrHa K y6uücrey
l-.B.CamoünoBa, nnAepa PHE, nesaperucrpr4poBannoü 6enopyccxoü peruonansxoü oprannsaquu, KaK r
r y6rücraau Apyrux nrc.qeü. l-lpnxruan B pacqer ror $arr, vro fl.B.flaanrqeHKo u ero Kpr4ur,rHanbHan
rpynna Moryr coBeptür4rb AanbHeüuue npecrynfleHun no4o6noro Hacunuq, [...], peueso [npuuexnru
npeBeHl,rBHoe 3aAepxaH!!e Ha 30 gxeü]".

38. Hecuorpe Ha neploA 3aAepx€rHun, yxasaxxuü B opAepe, r-H flaen[qexro 6urn ocao6oxgen na
nporcxeHnn cneAyprql,rx 4xeü. B nucbue or non6pn 2002 roqa r-ny B.fl.OponoBy, qneHy l'lanarur
npeAcraBnreneü 6enapyo4, KoropHü sanpocun unQopuaqup o6 ucsesxoBeHnflx, l-enepanuxurü
npoKypop llleüuax yroqHur, qro r-H llaanhqexro 6un apecroBaH no no.qo3peHup B coBepuleHru aKroB
Hacunue nporr4B A.B fpaueea no yronoBHoMy Aeny, KoropbtM saHnMaflacb pecny6nuxancxan
npoKyparypa. Ha cnqgyptquü AeHu flaennqeHKo 6un ocao6oxgeH (no yxa3aHnro crapur,tx oQuqepoa
Kl-E na ocHoBaHllr.r roro, qro 3aAeprcrHue 6uno HesaroHHbrM), rGlK cKa3an MHe r-H tlJeüuan u xar
3acBneHo B BbtuJeyKa3aHHoM nlrcbMe Fexepanunoro npoKypopa r-Hy B.,Q.Oponoey, Ha Koropbrü s sxoeu
countocb nuxe. Taruu o6paeou, r-x llJeüuax Aan noxHylo nn$opuaqnp r-Hy Oponoey, raK KaK r-H
flasnlqeFtro 6un apecroBaH He Ha ocHoBaHnlr, yKa3aHHou llleüuanoM, a 3a Bo3uoxHoe y6uücrao r-ua
CaMoünoea n Apyrne y6nüoea.

39. Ceuuu t4cqe3HyBrur4x 14 t4x agBoKarbr, a ratot<e r-H Arxaes yrBepxAapr, qro npqgce,qarens Kl-E
Maqreeuv npr,rKa3an npolr3Becrlr apecr B paMKax paccneAoBaHnfl qerblpex ([c\e3HoBeH[ü>, a opÄep
Ha apecr ocHoBbrB€rnce Ha.qpyrüx o6euxeHnRx, .{ro6ur ocyqecrBtrrb apecr.

40. SHauJuü MHHt4crp cenbcxoro xosRüc'raa Jleonog, c KoropbtM R BcrpeqancR s MuFtcre, cKa3an, qro
€M npesrÄexr Jlyraurexro rpy6o Kpllrr,rKoBan Kl-6 sa apecr flasfl[qexro. 3ro yraep4genrae
npeAcraBflf,ercs AocroüHblM AoBeplrf,, yqrruBas $arr, vro flaenuqeHro 6uH oceo6oxAeH h3
u3onrTopa BcKope nocne cBoero apecra, HecMorpn Ha ror Sarr, vro ox 6un apegroBaH Ha ocHoBe
opgepa, no,qnncaHHoro npegceAareneM Kl-6 n canxqhoHr4poBaHHoro l-enepanbHbilM npoKypopou. Kro,
yAuBnpcb R, t,tMen Bnacrb oceo6o4[Tu ero n3-no,q apecra 3a cepnlo y6uücre? l--H fieoxoe ranN(e
no4TBepAiln MHe, '{To rorgaurnnü l-exepanuxuü nporypop Eoxenro cKa3an eMy nuqHo, r.tro rapKe
pa3,qenfler roqKy 3peHns flonarnra n Maqxeanva. Ceuun ltc-qesHyBrrlux yrBepxgapr, r{To Bo BpeMH ero
3aAepxaHlts flaentaqeHro nprcHancn a y6uücraax (rcqesHyBrrJr4x) u l4x noAonneKe, il qro ero
nprcHaHre 6uno ganncaHo Ha KoMnbrcrep Kl-E. fl nonpocnn Bnacrlr o pacura$poBxax Aonpoca
flaenu,.reHro Bo BpeMF ero 3alqepr€Hlrn.

41. Xors Bce eu{e ecrb HeKoropaf, Hef,cHocrb Hacqer groro Bonpoca, nocKonbry F He BnAen
pacuuQpoeKy Aonpoca r-xa flaannqeHro, a r-n Soxenxo r-x Maqreanq npogoflxaor Monqarb, R

__J BblHlD(qeH nprcHarb, qro 6un ouJenoMneH reu 6eccnopnuu $amoM, r.tro nonKoBHtilK llaBnuverKo,
Koroporo 6uaurnü MxHt4crp BHyrpenHxx gen CnaaxoB on[can MHe oqeHb renflbrut4 SopuynrapoBKaMn
KaK HaAexHoro KapbepHoro o$nqepa, nogapu{ero HaAeMbr, 6un apecroBaH no np}rKa3y npeAceAarenc
Kl-E u l-enepanbHoro npoKypopa KaK noAmpeeaeuuü (opraHn3arop H pyKoBogr,trenb xpuunnanuxoü
crpyKrypbt, uuercu{eü orHolueHue K noxln4eH}to n $rsuvecKoMy yHur{ToxeHup nto4eü>.

42.Tot $am, vto l-enepanunuü npoxypop Hanlcan napnaMeHTapnp lr Aan nxlrByp uxQopuaqraro,
sBnseTcq eqe OAHI,|M sBHblM CBl,lAeTenbCTBOM COKpbrTun. B gOnOnHeHlte, yquTbtBaB, qTo OpAep Ha
apecr, no.qnncaHHHü npe4ce4areneu Kl-E (u caxxqnonnpoeannuü rorAauJHt4M l-exepanunuu
npoKypopoM), 6un BbtAaH Ha ofllrH Mecnq, KaK Mornn Bcero n!![ub (crapuue o$raqepur Kl-6>, rax
[Jeüuan Hanltcan Oponoay, ocao6ognre ero qepe3 24 qaca? Karuuu Momr4 6uru geüctalrn
paccneAoBaH[R, qAenaHHbte B TeqeHue erux24 qacoB, Aorcr3€rBul]re HeBuHoBHocru flaannqexxo?

5. Goo6qexxe o nrcbue 6utauero Fexepanuxoro npoKypopa EoxenKo ero poccltcroMy Konflere
c npocu6ot o cneqnanbnon o6opygoBaxrtr

43 Mxe cKa3afllr ceubn ucre3HyBuJux n r-H JleoHoa, qro 6uauuü l-exepanuxuü nporypop Eoxenxo
npeluefl K BuBoÄaM, noAo6xuu BbrBoAaM reHepana Munnlqnn Jlonarura. 21 xonbpa 2000 roga on sxo6ur
Hanncan cBoeuy poccuücrouy Konnere l-enepanunoMy npoKypopy B.Ycrnxoey, vro6ur c4enarb 3anpoc
Ha ltcnonb3oBaHue cneqnanbHoro o6opygoeaHun t4 gHatoull4x cneqnanucroB Afls onpe.qefleHul Mecra
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3axopoHeHHbtx refl. gror sanpoc 6un - BHoBb xe croout - orMeHeH Apyr[M nilcbMoM, AarupoBaHHblM
2T noa6pa- AHeM yBonbHeHltf, O.Eoxenro I B.Mar]xeeuqa, npegceAarenn 6enopyccroro Kl-B.

44. l-enepanunuü nporypop [UeüuaH, npeeMHuK r-xa 6oxenxo, B orBer na uoü Bonpoc Kareroput{Ho

onpoBepr, qro raKne nucbMa cyqecrBoBann. 3amecrnrenu l-enepanuHoro npoKypopa yroqHnn' qro He

6uino o$raquanuxoü 3annclt o raKoM nficbMo B Aene. Ho ox He Mor ucK'lloqhrb, tlTo (npuBarHo) TaKoe

nucbMo Morno 6urs nocnaxo o$ucou 6oxenxo'

45. fcno, qro 6uno 6ur nrrepecHo 3Harb,4eücranrenbHo nu 6uno nocnaHo raKoe nhcbMo, u6o oxo

Morno l4Merb cMbtqn ronbKo xorAa npn6nr,r3l,rrenbHoe Mecro 3axopoHeHug rena unll refl 6uno pxe

usaecrxo cneAoBarens M.

6. Apyrte Aeranx l|cropxtr 6Heuero l-exepanunoro npoKypopa EoxenKo' paccKa3aHHble r-HoM

fleoxoguu.

46. l--x JleoHoa Aanee paccKa3an MHe B Muxcxe, qro r-H 6oxenKo, roroputü Ao ct4x nop xhn e M[Hcre,

Ho He orBeqan na np6ue rene$oxHbte 3BoHKr,r, npouxQopMl,lpoB:rn ero nnqHo, nepeÄ cBnAerenFMt,l' B
qrcne Koropblx 6un rseegrxuü poccnücxraü xypxan[sr naaen lllepeuer, qro hcqe3HoBeHne,
HaxoAFqrecg nog BonpocoM,6umra cgnpnxnpoBaHbl r-xou llleüuaHoM x BblnonHeHbl cneqHanbHblM
orgenoM, co34aHHbtM 6ueuJytu Mt4HucrpoM BHyrpeHHltx gen CuearoBblu t4 Bo3rnaBnneMHM
nonKoBHr,tKou naea[qexxo. Eoxenro ra|o|(e cAenan ccblnKy Ha cyqecrBoBaHre BnAeonneHKVt '-

npusxanrü flaanuqexxo. l--x JleonoB paccKa3an MHe, qro Bo BpeMf, nocne.qneü rs6uparenunoü
KaMnaHulr eMy npegnaranlt BlAeonneHKlt nprcHaHnr flaenuqexxo r paccrpenoB, Ho oH orKa3ancn B:tflTb

ux, noflaras, qro gro 6una npoeoraqun cneqcnp<6.

47. Bo BpeMf, xaueü 6ecegu a Murcre r-x Jleoxog ratoe HanpnMyo o6suxun npe3uAeHra Jlyxaulexxo a

ToM, r{To oH orAan npuK€t3 tlleüuaxy. Ox paccraaaur MHe, .{To Eoxenxo nponnQopul4poBan ero o

Bcrpeqe c npe3[AeHToM, Bo BpeMf, xoropoü 6oxenxo, ror4a 6ueuuü eqe l-exepanunulu npoKypopoM' '

cnbtuan, KaK reHepeln Mnnllqnh flonarux cnpoct,tn npealt4eHTa, KTo Aan eMy npaBo y6uru reHepana
(uMeF BBlrAy reHepana 3axapenro, nepBoro rc ncqesHyButux), nocne qero npe3uAeHT, KaK coo6tqaercs,

He onpoBepr sTor $arr, xo o6e14x1,|n npncyrcrByloiqxx, qro oHl,t noApblBapT ero Bnafib ]l BblHyxAapr

ero npnHHMaTb fl erclpcTBa, nocrofi HHo ero TpeBoxa.

48. Cornacno aABoKaTaM ceueü, Mallxeau,{ u Eoxenxo HxKorAa He onpauJ}lBaflucb cneAoBarenflM|'1;

Koropbte 3aHuManltcb AenaMu ucqe3HyBtxr,rx. Ha uoü B3rnfl,q, 9To eqe oAHo oqeHb BecoM@ ynyqeHue'

l--H JleoHoe sBrrercf, r,lHrepecHblM (KocBeHHbrM cBuAerefleM), Ho ecru 6H srh ABe KnpqeBue Quryput
3aroBopr,rflr4 c€lMl4, 3TO, KOHeqHO, nOMOrnO 6u 6onuue Bcero'

7. Kagpoeue r3ueHeHlrr Ha HalrBblcueil ypoBHe crnoBbtx crpytcryp a non6pe 2000 roga.

4g. Mur6unn nponxQoprr,rupoaaHbtagBoKaraun ceueü u r-HoM fleonoauu, ,rto27 non6pn 2000 roRa

l-exepanuxuü npor<ypop Eoxenxo 6un yeonex y! 3aMeHeH r-xom llleüuaHoM, 6uaultu pyKoBoAt'lTeneM

HaquoHanbHoro Coaera 6esonacHocrn. l-lo caegeHlrqu aABoKarog ceueü, Ha MoMeHT Ha3HaqeHufi r-H

ll1eüuax He y1Men ppu4lr{ecKoro o6pasoaaHus, xorq eaxon rpe6yet, .{To6bl l-exepanuxuü nporypop

6un ropucrou. Cau npe3n4eHT, Koroporo Kperrr4KoBan[ 3a 9To Ha3HaqeHne, ny6nuvno egRn xa ce6s

OTBCTCTBCHHOCTb 3A 3TO.

50. B ror xe AeHb npegceAarenu Kl-6 Marlreeu.{ 6un yBoneH. flo cailAerenrcTBy r-sa fleoxoga,
npe3ltAeHT llyrauenro no reneBngenran o6pyran ero 3a ro, t{To apecroBan nonKoBHl,lKa [laanuqexro.
Bcrope nocne groro HaqanbHnK Mnnuqun reHepan flonarrrcepbe3Ho sa6onen, u 9To 3aKoHt{hnocb
AOCpOi{HtlM Bb,IXOAOM B OTCTaBKy nO nprq}tHe COCTOFHI'Ifl 3AOpOBbn'

51. Ceuuu r,tcqe3HyBlutrx cq1aTatgr, ,{ro 6oxenxo, Mallreeuq u flonarur 6unn yaoneHbl nn]4 ornpaBfleHbl
B orcraBKy norouy, qro oHr,t cnymlroM 6nusxo noAounu K npaBAe B Aenax <<06 ucse3uoseHglnx>. B

nporl,tBoBec sroMy npeeli4eHTcrnü npecc+eKperapb o6tRcnvm 27 noe6pa, qro KaApoBble nepecraHoBKe'l
qacrhr.tHo RBnfltorcg pe3ynbraroM npmltAeHrcroü <xeyAoBnerBopeHHocrl4 TeM, qro MHorue BaxHble
(cneAcreeHnue) nena rnHynt4cb HeonpaBAaHHo qepecqyp Aonro).

52. Ha uoü asrnn4, xorfl Hey,qoBneTBopeHHocrb npe3IAeHTa nOflHOCTbrc nOHgTHa, BpeMg Ka,qpoBblx
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3aMeH, oqeHb 6nusro coBnaBuee c BaxHbtMt4 co6urnRun, uMeBuvtult orHotueHue r genau o6
r4cqe3HoBeHunx (xanucaHHbre or pyrn o6eureHuq reHepana flonarura, apecr flaeflu.{exro no npuKasy
Maqreauva u EoxeflKo, noKa3€lHr,rq furxaeaa), HapaqrBaer BecoMHe nogospeHhe.

8. Cerperxut cyg xa.q c6aHgot hrxaroer.{ap

53. Haquxas c24 owa6pn 2Q01 roAa, qerbrpex qenoBeK (B.Hrxaroau.{, M.Manrx, A.l-ys u C.Caayu:xun)
cy4unu B 3aKpbrroM 3acegaHr,tr 3a noxlrqeHue r-Ha 3aea,qcroro. l--x Arcexq[K, a,qBoKar, xoropuü
npeAcraBnier Marb 3aaa4cxoro, xogaraücrBoBan nepeg cyAoM, qro6u npoqecc npoBo4nnce B
orKpuroM 3aceAaHnu, s qeu 6uno orKa3aHo. Hecronuro sanpocoB orHocureflbHo nonyqeHrc
cBlrÄerenbcrB, HanpaBneHHbrx aABoKaraM, ceMblr SaeaAcxoro, 6unu cyAoM orKnoHenbr. 14 uapta2002
roAa qerblpe qefloBeKa 6urnu oclor(AeHbr Ha An[TenbHbre rtopeMHbre cpoKr4 3a noxuqeHue 3aaagcroro
(no ne sa y6nücrao, u6o teno xe 6uno xaügeno) Ha ocHoBaHru, cpegn npoqero, canepnoü flonarKt,l c
KpoBbro 3aea,qcroro, xaügenxoü a aarouo6lrne lulrxaroerva. Ocyrr,4eHHbre, rar coo6qaercn,
npogonxapr yrBep4Aarb o ceoeü HeBuHoBHocryr, Ha3brBas cyge6xuü npoqecc Oapcou. Euauruü
l-exepanunurü nporcypop 6oxenKo, KaK MHe paccKa3an oAr,rH r43 aABorcrroB ceueü, nprcyrcrBoBan Ha
cyAe6xou npoqecce KaK cBr44ereflb, Ho npenMyu{ecrBeHHo orKasbrBancn cBr4AerenbcrBoBarb Ha
ocHoBaHnta nonoxeHhf, Yronogxo-npoqeccyanbHoro KoAeKc:r, nosBonf,lol{ero cnegoBarenqu 3aq}rqarb
CBOII llCTOqHUKl,l.

54. 9ror nplrroBop 6un npegcraBneH MHe B HeKoropbrx Aeranf,x MrlHr4crpoM r4HocrpaHHbrx Aen I
l-enepan ux u M n poKypopoM K€tK qacrür{ Hoe pa3peuJeH u e Aena 3a eaAcKoro.

55. Cornacno o6suxelrt,tK,, Morr,rBou, no KoropoMy l4rxaroanu r ero 6anga coBepulunn npecrynneH],re
nporl4B 3aaagcroro, 6una Mefib, noroMy,{ro SaaaAcxuü ny6nuvno o6gt,tHtan l,lrHaroe[.{a B yqacrxtt B
aoüxe a t-leqHe Ha cropoHe noBcraHqeB.

56. Eonuu.riHcrBo Mor4x co6ecegnuroB co cropoHu ceueü yrBepxgapr, qro r,loie3HoBeHue 3aaa4cxoro'
orHoo4Tcn rroü xe nüHt,tu r4cqe3HoBeHuü, 9To 14 ucqe3HoBexun 3axapexxo, f-oxvapa n KpacoacKoro, TaK
KaK uMeno nogo6nuü noflnrnqecK[ü uorrs: ornflara 3a (npe.qarenbcrBo) nporhB npe3u4eHTa, Ha
Koroporo r-n 3aaagcxnü rorga-ro pa6oran raxnnqxuü oneparop, npexAe qeM oH Haqan pa6orars
nporl4B npesuAeHTa KaK xypHanncr (Bpa4ge6nux> Megxa.

57. Ha uoü egrnn,q, yquTuBafl To, qro paccrpenbHuü nncroner ne 6un Bbr.qaH npilMepHo Bo BpeMF '

[cqe3HoBeHnA r-Ha 3aaagcroro, qeflltKoM Moxer 6uttu, lrro Her HenocpegcreeHHoü opraHrcaqhoxxoü
cee3u MeXAy grt4u AenoM ,r ApyruMlr rpeMfl. Morno 6urs rapxe raK, qro <6axga l4rxaroauqa> y6nna
3aaa4cxoro, vro6u cBecru nnqHue cserbr r-xa J4rsaroBxi{a c orxu xypHanrcroM, B To BpeMR KaK ee
qnenbt unn HeKoropbre t,ts Hr4x Mornu 6uru no coBnaAeHnp npuodqenu rnro6ur ceKperHoMy ocKa4poHy
paccrpenoB B Apyrlrx cf,iyqanx. B np6om cnyr{ae, yrBep4AeHle, qAenaHHoe.qnf, Toro, .{ro6ur
noAAepxarb neo6xo,quuocrb npoBeAeHnf, 3aKpbrroro cyAe6noro gacegaHtaq - B npornBHoM cnyqae
cBt,tAerenu 6ygyr 6onrucs AaBarb noKa3aH[q, - na uoü HrrnFA, He BugepxuBaer KpnrnKn: ecnu 6ul
cBlt4erenlt 6oRnucu 6axAut, $axr npoae4eHun 3aKpuroro cyge6noro npoqecca He Aenafl 6u nuxaroü
pa3Hnqbr, n6o qnexu 6angu e nto6ou cnyqae npncyrcrBoBann B cyAe.

D. flocneAerern

58. 9ro flBnnerce ronbKo BBoAHbTM MeMopaHAyMoM, l,r fl eu{e He npegnararc Ht,tKaKhx ronrpernuü
Aeücreuü Anc nplrHnrrs Accam6neeü. f 6y4y ovexu nprcHarenex sa no6ue npe4noxeHrn, Koropbte
Moryr cAenarb Koflflerl4 Bo BpeMf, o6cp6qexnn e Koutarere, Bxnlotraf, Te, Koropbte uoryr norpe6oaaru
4an uneü u:ero HccneAoBaH nn Bo3MoxHocrl,t l4x pean x3oBarb.

59. flyreu (Mo3roBoro urrypMa) q noK€l np,rueJr K cneAypl{r,rM Bo3MoxHocrnu (6es npnHf,Tuq MHoto
peueHuf, g np6ou cnyvae):

Accau6nec uorna 6u

- norpe6oearu, qro6u He3aBuclrMoe paccflegoBaHre 6umo xa.raro KounereHrxuuu 6enopyccKt4Mt4
Bnacrnur nocfle orcraBKn TenepeuHero l-exepanuHoro npoKypopa, Koroporo o6et,txRtor B roM, qro oH
caM opraHx3oBan xcqe3HoBeHlte, HaxoAncu xa ceoeü npeÄbtAyu{eü gonxxocru;
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- norpe6oearu, 9TO6bl oenopyccxuMn BnacTRMn 6umo Ha''{aTO yronoBHoe paccneAoBaHne c qe'lblo

BblqgHr,tTb: BOsMOX6ylO npUqaCTHOCTb K t/t6qe3HoBeHUsM TenepeuHerO l-enepanuHoro npoKypopa'

TenepeuHero M[Hl4cTpa cnopTa (oureuero Mt4Ht4grpa BHyrpeHH]'�lx gen) ra Bbl@KOnocTaBneHHOro

oSraqepa cneqnanunüx c!tn; BO3MoxHoe npecTynneHr4e npgTylBoAeüCrann OcyqecTBneHup

npaBocyAt4c,coBepuJeHHoeHeKoTopblMt4Bb|coKonocTaBfleHHblMylq!|HoBHHKaMy|,uMeBuJt,|Mt,|oTHoueHue
K paccneAomHlilo, npoBeAeHHOMy AO OTOTO, KOTOpble Qanucra$raqnpoBanu' cKpblB€rnn unh

npuAepxnBan[ cBxAeTenbcrBa, r4MeBUJ]4e BCBOeM pacnopgxeHÄu Aniltoro'� qtooul3aquTnTb

Hacrog ult4x fipecTynHnKoB;

- nplt3BaTb napnaMeHT $enapyCr,l npegnpnHfTu neO6XoAugble 111arll B OTHO[1eHvl14 ugnonHuTenunoü

BnacTyt c qeflbp ocyu{ecTBneH[f, npaBocyÄl4f , B TOM qt4cne norpeooaarb oTcTaBKll HeKOTOpblx

BbtcoKonocTaBneHHbtx r.tHHoBHt4KoB onn rorb, qro6u c'enaTb Bo3MoXHt'lM geücraurenbHo He3aBuct4Moe

paccneAoBaHlle,uco3AaTbnapnaMeHTcKyloKoMy|cct4nnopaccneAoBaHnpccooTBeTcTBylol4t,|MH
pecypcaM[ Antl sroro;

- np[3BaTb rocy.qapcrBa-r{neHbl coeera Eaponu u B qenoM MexAyHapoAnoe coooqecTBo OCyUlecTBHTb

MaKcuMyM non[TuqecKoro AaBneHnF r,a renepeg:Hee pyKoBoAcrao 6enapycl4, B ToM q]4cne qepe3

€HKqr4r, Ao roro "p*ä"rlno*" "" 6yger npoBe'eHo 3acn)DKuBapqee AoBepnn paccneAoBaHne

aoguoxxoü nplrqacTHOCTH BblcoKonocTaBneHHblx t'lIIHOBHHKOB K vlcqe3HoBeH|^tlM !!nH K t'�tx coKpblTt4to;

- npHrnacuTb CyAbl rex cTpaH, qbn 3aKoHh,l npeAycMaTp[BapT MexAyHapoAHylo lopl'tcAl4Kqt4lo l4x

HaqnoHarrbHblx cyAoB B.qenax cepbe3Hbtx näpyurenrara npaB qenoBeKa' Har{arb npoqeAypbl nport4B

HeKoropr,tx "",**onooäne"r",i 6enopyccrtax qr4HoBHt4KoB 3:l Bo3MoxHoe y6raücreo no noflLlTt4qec6nM--

MoTuBaM OAHOTO unn $OnUUlerO K9nnqe6Tea nloAeü U3 t4t'tgna 4 nC'leSnyeulLrx nilLl'
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rISJrOlKEHnE mMEBIITETO QDg MECTO, nO MHEHmIO 3AflßIITEIIfl ,
raPvrrrEilIrfluü) conrAcilo cTATbE s cTATycA cyw

15. a) npecrynnenufl nporr.rB qeroBerrHocrn;
6) uopanrrnrü ca4rnu;
n) rnyurexne HaA qeroBeqecKnM AocronncrBoM;
r) ruQoprr{arg.rorüürü u .qxonrruü reppopnsrrr;
g) pa3pa6orra cpegcrB y6ldcrr H rracrJrur;
e) npnr,roe H crphrroe peKrraMr{poBar{ue arropnrMoB
noBeAeHr{f,, xoTophre rracTpatrB:lro'T rra aMopatrbH[re
H yHrDrGroqüe qerroBeqecKoe AocTouHcTBo nocTyrtrü;
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17.

'A,flBJTEHUE B COOTBETCTBmW C mPWBAnWTEIIhHhIM PETITEHmEM KAROIT -nnEO
0EaIECTBEHHOü OPrAHnsAqnn Wrn CVM

16 OrcouvameflbHoe nHympeHHee peweHue MHe He uisecmHo, Ho fl 3Hano, qmo 6 meveHue
nocneöuuc mpöx nem poöcmeeuauxaMu ucvßnystatü norumut<oe lOpua 3acapeuxo - dweutezo
MuHucmpa nHympeHHux öen Pecnydnumt Eenapycu; Burcmopa fouvapa - ruqe-cnuKepct
Bepxoeuoeo Coeema Pecnydtuxu Eenapyca ilII coswea; Auamonun KpacoecKozo * dusuecueua
u o6u4ecmeeHHo?o öenmeta; ,[uumpun 3aeadcrcozo - )tcypHcuucma OPT, a maKlrce npucma 4u
npa6ßot4umHu)c op?aHu3atluü Pecnydnurcu Eeaapycb ucnonb3ononbt 6ce uMent4uect
HaquoHcubHue MexaHtt3Jvtbt, Komopue Mo4)m nofyöuma Bnacmu Pecnydnuxu Eenapycu
nposecmu scecmopoHHee, norHoe u ofuercmunHoe paccttedosauue o6cmonmenucme
ucve3Ho6eHuü, noemouy cnoto Jtcaro6y n uanpaenato e Baw Cyö ,eozuocrcHo, KaK e nocnedunn
npud uv e crcyo uH cmaHquto.

18. Pacnonazaeme nu Bat xarcuu-nudo cpeöcrneou 3at4umbr, K Komopoiny Bw ue npu1ezau?

Hem.

V.
II3JrUrßHnE uHEUMETA )I|AIIOEßI n BAIIITD( npETEH3nrt

19. Moö o6parqemle a Mex,qlnaponruü A.mrepnarmuü Cyg Bbr3BaHo rrry6oxru 6ecnoxoücrsoM 3a xr.r3Hb,
6*onacHocrr, 3ÄopoBbe H AocronHcrBo AecflTr.rMrlJrJrr{oHuoro HaceJrennr uoeü crpaHbr, ra 6y4ruee cyBepeHr.rrera,
He3aBI{cI{MocrIt, repprTop[aflrnoü qerocrnocrfl H AeMoxparnr{ n Pecny6rnme Belapycr. fÄe nosceuecrno rpy6o
[o[üptllorct npaBa rlenoBera. Ocoderuro 9To Kacaercx Qarror o nprqacrHocrn BJracrHED( crpyrryp K
Hcqe3HoBeHutM rnoÄeü n Pecrry6rnmn Eenapycr. Eeropyccrar or[lug{ürrHar rponaranga yrBepxÄaer, qro B
[oxüqenr{r{ r{tBecrrrhrx r Eelapycu rnoAeü nruroBara ormo3[qr.rfl. Clrralo, rrro raKür Rrracrb c no.uo6soü
uneonorueü He l{Meer MopaJIbHoFo n ppnÄI+recrono trpaBa ytrpaBJrtrb AecflTuMr{JrJrrroHHErM rraceJreHneM crparrhr.

flprueporrl Moxer cJrprolTb Bocxrqenüe A,qorbQoM luurepou, rmopuü rBJrrsrlcr rryMxpoM Alercau4pa
Jlyramemo, gror npI,IMep 3aclyxnBaer cepbö3Horo u 6onrmoro BurrMarrm: Kor4a repMaHcKoro Koppec[oHÄer{Ta
Maprymca orIrpaBrlmr s M[Hcr Nm*3*tnf, r{r{repBbro y llpegnÄerüa pecny6lnxll Belapycr Anercaugpa
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fpnoprenuva Jlyxauemo, m oH Bo BpeMf, urrrepBbrc rpoMorJlacHo 3afrBurrno 6elopyccKoMy paAIIo eqö 23

när6pr 1995 rona (rorga eqö r Pecrry$nrucu Eenapycb rre ucqe3am ruoall). ,{a rar 3aflBrrJl' qro ero peÄalclop'

noclanmuü )Kypgarrncra s Mrurcx ,He peurtJrcr rroMecrlrrb 3Tor (ctreÄeBp) Ha cBoID( crparilüIru( BeAr s fepuarulu

KoMruruMegrhr B agpec r{aq6Ma [pecJre4/rorcfl rro 3aKol{y. Ho rurr AlercauÄpa Jlyramemo- sto xopua! Cyame

caMu: ,,He roJrbKo scö ffroxoe 6ruo csßaHo n fepuarnru c I,ßBecrHhIM AÄonrQou fruepou.

...Be& ueueqxrü roprÄoK rfoprrolpoaancr BeKaM[. IIpu fmnepe em r[oprvrrapoBaHue Aocrllrilo naloucrueü

rouxu(!) 3ro ro, rrro coorBsrcrByer HatueMy [oHr{MaHHK) Ilpesxgeurcxoü Pecrry6mru u ponn n neü

npesuÄerrra." H 3TO nlrrrb lreKoTophre, He caMhle paAItraJIbHbIe IpIT:rrhI or genoBeKq yÄepKßaloqero Bhlcltryo

*u"t" B crpaHe 6ornme Äecrrq Jrer, Jrrrrrrb nprn nöroq" IurbIKoB ll ,uy6uHor. flo storrry floBoÄy r o6ecnoroes r't

HarrpaBrflro crorc xalo6y Arrr roro, qro6u rä"ut" nporleÄypbr nporrrB BhIcoKo[ocraBJIeHI{bIx 6elopyccrlD<

rr'rHoBHrKoB 3a Bo3Moxr{oe y6nümro rro noJII,ITr{qecK}IM MorHBaM oÄHorlo I{JIn H3 cl'Icra 4 ncq€IryBlurtx JII{['

VI
.aPw II E MEII$TWIIAPOn H bIE I4HCTAHIImn, rlE PAC C MATPU BAI OC b UJI n

PACCMATPBNAETCN TEIIO

20. Koraa s 6Lur [plr3rraH TTpaBETeJIbCTBOM HU,qepnas,qoB tIoIuTI'�IqeCKI{M 6eXenqeu'� 15 utonx

2002rolar o$pauncx K MIIHIIcTpy-[pe3üAeHTy Hu'qepnan'qon Burr'ry Kory c o6parr{enrleru'

.*o6u co3Aarb MexÄyrrapognyro KoMrrccrlro rro KorrrpoJrlo 3a paccJreAoBalrüeM upecryueuuü,

conepmöuurx n Pecny6rmre i"oupy"u pe)KI{MoM [pe3IrAeHTa A:rercangpaJlyramerr�o n

rrpoBecTl{ noJIHoqeIIHoe pacCJIeAoBaII}Ie. [4x roro qrO6rr xo4araücrsoBaTb IIepeA

MeN4ynapororrnr,r Yrolosgbnr Cy4ou, xoroprul HaqaJl cBolo pa6ory c I ntols 2002rolU

.*o6u trojroxlrrb Korreq 6egnarasangocrrr ruilI pexlrMa rrp€r{AeuTa Pecny6rulrcu Eenapycr

A-uexcangpa Jlyramemo Ir trpIIBIIeqb ero r Cygy' a TaIoKe II ApyrD( BbIcoKotrocTaBJIeHIIsD(

BrrHoBrrbx il{q, KoTopbre Bo3MO}KHO IIpI4IIACTHLI X y6nücmarrl' Mruructp-npe3lrÄellT

Hr.rÄepnagAoB Aa;1 IIopfIeHI{e MtrHI{cTepcTBy I'IHOcTpaHIIID( Aen HnleplaslOB Ant I(3yr{eH}L{

cr.rTyaUlü n Pecny$mrre Belapycs. A2\ oo"Op" 2002rcrct IIoJrytMn rIIcbMo gaNs DZO

2ggl02or Mr. J.L.I. Van Hoom II3 MIrHI{CTepcTBa IüIOCTpaIIIIbD( 4eu HnÄeplaIIAOB'� B KOTopoM

6rur yrasan a4pec Mex,qflapolgroro Vronoesoro Cyla' B nucrue 6ruo peKoMeHAoBaIIo

o$parurscr B 3rgr cya. tlro f H cAeJIaJI. Hanpasun 16 rltonx 2003 roaa cnoö O6paUeHlIe B

MexAyuapo4rruä Yränosgrü CyA, ua Koropoe IISJT111aJI orBer ga Ne OTP-CR-261/03 ot l8

r{ront 2004 rola(ronux nprularavrcr)'

A rapxe B Hacrosqee apeun muoü HanpaBneHbr 4ee xano6u B HaqnoHanbHbe cyAbl Eeponeücrrx crpaH' a

uMeHHo: Eenurnu r HrgepnarqoB, 96rfla6tro exflto{öxHoro npeAnoxeHlrn e caoü npeABap]rrenuluü MeuopaHAyM

;ä;;;;il;; fl.g^r,r B #äpiäit ipucroca nyprypn4eca: (npurnacilrb cyAbr rex crpaH' r{br 3€rKoHbl

npeAycnrarpltBa.gr MeXAyHapoAHyp ,oprrcÄrnfn,o nx HaqloHanunux cygöa B Aen€rx cepuöanux uapylexuü npae

,.{enoBeKa, Har{arb npoqeAypbr npor}tB HeKoropbtx BbtcoKonocraBneHHblx benopyccxrax t{l4HoBHilKoB 3a Bo3MoxHoe

youracreo no nonltThqecKltM MoTllBaM oAHoro ynn 6onuurero ronßecTBa npAeü '€ r{}lcna 4 ncvesxyeurx nt/|qD'

Ho oraeTa e eqö He nonr{t/|n, no noBqAy TOrO npxHFrbl nrl ilolr xanoou K paccilorpeHxp'

AApec cyAa B Hr4epnax4ax,[lllfjlälrfl'lsterdam AApec cvAa B 6enurun: 
T'Hl?r:it"ffiere 

Instance

1080 BN Amsterdam Rue Quatre Bras' 13

Nederland 1(X)0 Druxelles
Belgique.
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Yil. Cn UCO K II PWI UKE H H bD( I OKYM EHTO B

(HE mPWIATAItrTE OPTITUHAJThI IOKYMEHTOB, A
ncKJInqnTEilbHO Konnn

Ilptnocrcume Konuu scex peweHuü, ynounuymux e Pa3öenax IV u VI' Ecnu y Bac uem rconuü'

Bau cneöyem ux
nonyru*o. Ecnu But He Moilceme l;:c nonyuumb, mo o1uncuume nputtuHy' ( Ilonyveuuute

öorcyueumw ne 6yöym Bau eosepat4euu.)

2 1 .
a) flpepapurenrnuü MeuopaHryM <flpouanuue JrroAn B Eelapycur> clleqr#lJlblroro AoruIaArIüKa KoMrrrgra uo

ropgÄrlqecK1ltü BorrpocnM " Opu"ur ""no""^u flaplauerrrtroü Accaru6neu Conera Enporu Xpucroca

flyprypuaeca. (na pyccrou rsure)
6 Disappeared persons in Belarus, DOC. 10062, 4 February 2004, Repor! Rapporteur: Mr'Christos Pourgourides'

Cyprus, öroup of th" e*op"an People's Party' (na anmrücrou r:uxe)

ai'Resotutioo tgZt (2004) "Disappeared persons in Belarus", PACE'

r) fioxasarenbcrBa Kourrrera focyAapcroeHHoü EesorncHocrl{, Koropble ouy6lnxoaanu ua oQrqlranHrou caü're:

www. ChartergT. org Ha ccLlJIKe : www' belarusfr eedom' com

l)orscTmMexÄyrrapou"o*y*no*o.cy.qusaNeoTP-CR-261/03,or18ruoHs20o4r.

VIIL
3A,flBJIEHuE n noImICb

Hacmon4lfivt, u7coÖfl u3 Jvtottg 3HaHuü U yfieCrcöeHuü, 31n6nfln' vmo 6ce

c6eöeHun, Komopde n yKa3crJt e Qopuynnpe, fl&nntomcn $epHbt 4u'

Mecmo : HAARLEM, NEDEfuLAND'

flama: 27/07/2004

Atexc andp I'Ieauoeuv l\Wrco.

fpaxgannn PecnY6lmn BelaPYcr'

Koruu: Mexrynapo4nyro Alrrurcrruo urr Haram Jlocxyr'

Mexrynapognyn JInry flpar tlenosexa a'm Victor Cole'
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